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Endgültige Entlarvung Wilsons
Eden verteidigt seine Völkerbundspolitik — Neuer Gchachzug Herriots — Jüdische Großbetrüger

Das war der Gründer des Völkerbundes
Wilsons wahre Rolle im Weltkrieg - Neue Veröffentlichung der Washingtoner Regierung

Merkwürdige EntspannuvWOtreWchter
Christlich getarnt Die kommunistische Propaganda

in den Vereinigten Staaten ar¬
beitet nicht nur auf rein politischem Gebiet durch ihre«ivov bezahlten Agitatoren , ihre 6000 besoldeten Redner ,
chre 700 Presseorgane , durch die „Einheitsgewerkschafts -
uga "'

, die 21 kommunistischen Gewerkschaften , die „Jungen
Pioniere "', die „Jnngarbeiterltga "

, durch 62 kommuni¬
stische Sommerlager , 25 kommunistische Studcntcnbünde
usw ., sondern sie ist auch eifrig bemüht , getarnt in den
kulturellen und religiösen Organisationen Fust zu fassen .
Än letzter Zeit machen die Kommunisten die größten An¬
strengungen , um in den Freikirchen , besonders unter den
Kongregationalisten , Baptisten und Methodisten , Einfluß
ätt gewinnen . Natürlich bedienen sie sich bei diesem Vor¬
gehen einer „christlichen" Maske : der Kommunismus
tritt hier als '

.Friedensbringer " auf . So wird unter den
Baptisten und Congregationalisten gegenwärttig eine
"Kirchenabstimmnng über Krieg und Faschismus " pro¬
pagiert , die in Wahrheit eindeutige kommunistische Agi¬
tation darstellt, ' denn unter heftigen Angriffen auf die
vaterlandsliebenden nationalen Elemente in aller Welt
wirb die Sowjetunion , die Zentrale der kommunistischen
Beltverschwörung , die Schirmherrin der auf blutigen
Umsturz in allen Ländern hinarbeitenden Komintern ,
als „Friedenshort " hingestellt . Hand in Hand damit geht
kine unverhüllte Propaganda kommunistischer Forderun¬
ken, wie Verstaatlichung der Produktionsmittel , Kollek¬
tivierung nfw . Erfreulicherweise werden die kommuni¬
stischen Machenschaften von einstchtigen Männern in den
Kreisen der Freikirchen bereits durchschaut. Im „New
Nork American " vom 12. Dezember 1935 entlarven zwei
prominente Freikirchler , der Congregationalist Mr . F . A .
Thrazier und der baptistische Pastor Mitchell , der vorge -
schlageue „Abstimmung über Krieg und Faschismus, ,
als „k o m m u n i st i s ch e Strategie " . Die gott¬
lose marxistische Philosophie , die in Moskau aus¬
geklügelt wurde , wird vom ,Bundeskirchenausschuß '
propagiert und breitet sich jetzt in allen Kirchen wie die
Pest aus . Die moderne pazifistische Bewegung ist keine
christliche Tugend . Sie ist nicht „Krieg gegen den Krieg ",
wie ihre Leiter behaupten . Sie bedeutet Krieg gegen
Heimat , Kirchen , Verfaffung und den Gott der Väter .

"
Der Kommunismus ist in USA offensichtlich bemüht , die
"on Dimitroff geforderte „Taktik des trojani¬
schen Pferdes " anzuwenden , d . h . , getarnt in gegne¬
rische und neutrale Organisationen einzudringen , um sie
öann von innen her zu vernichten . Man wird durch
^ iefe Ereignisse in Amerika lebhaft an die Zustände im
Deutschland der Systemzeit erinnert , ivo kulturbolsche -
a>istische Zersetzung breiteste Kreise erfaßt hatte . Die
aben wiedergegebenen mutigen Stimmen nationaler
Amerikaner berechtigen jedoch zu der Hoffnung , daß man
kuch in USA die kommunistische Gefahr richtig zu sehen
beginnt und wirksame Abwehrmaßnahmen treffen wird .

*

Eine Verwechslung? Die Sucht einer gewissen
Auslandspresse , dem na¬

tionalsozialistischen Deutschland und seinen Einrichtun -
ken am Zeuge zu flicken , führt , wie schon öfter festgestellt
werden - mußte , oft zu den merkwürdigsten Verirrungen .
Das Bedauerliche dabei ist , daß selbst große Blätter des
Auslandes , die in ihrem Leserkreis den Anspruch er¬
geben, ernst genommen werden zu können , zuweilen
solche Verirrungen mitmachen . In der Londoner „T i - '

jw
e s" konnte man vor einiger Zeit unter der Ueber -

schrist „Ein neues Licht in der Antropologie " eine mehr
als merkwürdige Notiz des Berliner Korrespondenten
l'es Blattes finden , in der behauptet wurde , daß der An¬
tropologischen Gesellschaft in Deutschland „wegen ver¬
traulicher Beziehungen der Antropologie zum Pazifis -
ruus , Freimaurerei und zu dem Judentum" jede Tätig¬
et verboten worden sei . Tie Antropologie beschäftigt

stch bekanntlich mit der menschlichen Erblehre und Euge -
und genießt gerade im nationalsozialistischen Deutsch-

and die besondere Förderung durch den Staat . Daraus
ergibt sich allein schon die Unsinnigkeit der Behauptung

Er „Times "
. Wahrscheinlich liegt eine Verwechs -

. “ n ß mit der Antroposophischen Gesell -

^
Q ft vor . In diesem Falle wäre zwar eine Erklä -

für die Tatsache der Falschmeldung gegeben , aber

a
bleibt doch immerhin merkwürdig , daß einem Blatt
dem Ansehen der „Times " eine derart peinliche Ver -

Ekhslung unterlaufen sollte.

* Washington , 17 . Jan . Das Staatsdepartement ver¬
öffentlicht jetzt den ersten Teil des zweiten Bandes „Ame¬
rikas Scehondelspolitik in Kricgszeiten " . Der zweite
Band behandelt die Zeit von 1911 bis 1918, und zwar ent¬
hält der erste Teil auf 160 Seiten eine zusammen fassende
Darstellung des Inhalts von 431 Dokumenten über
M a ß n a h m e n und Ansichten der a m e r i k a Ni¬
sche n Negierung zur Frage Freiheit der
M e e r e . Die Dokilinente selbst , die bisher z . T . noch nicht
veröffentlicht sind , sollen demnächst herausgegeben wer¬
den . Wie im Staatsdepartement erklärt wurde , sind die
Dokumente bisher nicht bekannt geworden , weil Außen¬
minister L a n s i n g , als er seiner Zeit seinen Posten ver¬
ließ , sie kurzerhand mitnahm . Erst nach Lansings
Tod erhielt das Staatsdepartement die Schriftstücke voin
Nachlaßverwalter zurück.

In manchen Amtskreisen , die sich der Regierung Wil¬
son verbunden fühlen , möchte man den jetzt veröffentlich¬
ten Band als Beweis dafür ansehen , daß Wilson nicht , wie
täglich die Enthüllungen im Munitionsausschuß immer
deutlicher erkennen lassen, von Anfang an auf seiten der
Alliierten gestanden und schließlich zur Sicherung der un¬
geheuren Kricgsgewinne Amerika unmittelbar in den
Krieg getrieben habe . Dieser Beweis ist aber nicht ge¬
lungen ,

die Darstellung enthüllt noch deutlicher als je zuvor ,
daß die Sympathien Wilsons von Beginn des Welt¬
krieges au ans britischer Seite waren , daß seine Rat¬
geber , insbesondere Lansing , ihn ständig zum Abbruch
der Beziehungen zu Deutschland und der Kriegserklä¬
rung z« drängen suchten, auf der anderen Seite aber
alle Eingriffe der Alliierten in die amerikanische
Souveränität und in die Freiheit der Meere beschönig¬
ten und das amerikanische Volk über die wahren Vor¬

gänge völlig im Dunkeln ließen .
Der neue Baud schildert ausführlich Englands

Eingriffe in den Seehandel Amerikas , die
Beschlagnahme und Zensur amerikanischer Post , die Aus¬
stellung schwarzer Listen von amerikanischen Firmen , die
von jeglichem Handel durch das die Meere beherrschenden
Albions ausgeschlossen wurden , ferner die Aufstellung
einer weißen Liste derjenigen amerikanischen Schiffe , die
allein in britischen Häfen Kohlenvorräte erhalten durf¬
ten , weil ihre Eigentümer sich willenlos allen britische»
Bestimmungen unterworfen hatten . Diese Dinge sind
größtenteils längst bekannt , aber bisher unbekannt waren
die Dokumente in Lansings Nachlaß , die bezeichnende und
ergänzende Streiflichter warfen . Im September 1910
wurde z . B . Wilson nahe gelegt , England auf wachsende
Empörung wegen der Verletzung amerikanischer und neu¬
traler Rechte scharf hinzuweisen : aber Wilson erklärte den

in Karlsruhe der Gautag 1938 der NSDAP , Gau Bade «,
stattsinden , zu dem bekannte Führer der Bewegung im
Reich erwartet werden .

Wie der Stellvertretende Gauleiter Pg . Röhn , der
die Gcsamtvorbereitung leitet , in einer Besprechung der
Gauamtsleiter im Adolf -Hitler -Haus mitteilte , wird diese
Veranstaltung unter dem Leitgedanken stehen:

Der Nationalsozialismus die weltanschauliche
Grundlage alles Ansbauwillens !

Am 21 . März werden Sondcrtagungen der
verschiedenen Parteigliederungen stattfin -
dcn , die durch die Teilnahme der Reichsamtsleiter ihre
weittragende Bedeutung erhalten . Am Sonntag , dem
2 2 . März , vormittags , ist eine Kreisleiter¬
tagung vorgesehen . Ten Höhepunkt des Gautages bil -

Vorschlag für „unklug " und versicherte , er habe dies den
Engländern bereits durch Botschafter Page klarmachen
lassen. Wenn deutsche Kriegsschiffe amerikanische Fracht¬
dampfer versenkten , so war man stets sehr energisch und
verlangte sofortige Entschädigung , wenn jedoch England
sich gegen Amerika verging , so gab man „schmerzlicher
lleberraschnng " Ausdruck . Bezeichnend ist auch ein Aus¬
druck Wilsons , für den stets für wahre Neutralität ein -
trctenden Außenminister Bryan vom 24 . März 1915, in
dem der Präsident erklärte , die britische Regierung werde
tun , was sie wolle , unbekümmert um amerikanische Vor¬
stellungen . Aber man dürfe nicht vergessen , daß Amerikas
Ausfuhrhandel nach England rapide steigen und weiter
steigen werde , während der Handel mit Deutschland so gut
wie tot sei .

Im Oktober 1914 kabelte Wilson an Botschafter Page
Vorschläge , wie England all seine Blockadcwünschc
'durchsetzen tönue , ohne Amerika zum Protest zu zwin¬
ge» . Wilson hals also damals schon der britischen

Kriegsführung .
Als nach dem „Lusitania "- Fall Außenminister Bryan

den Standpunkt zu vertreten wagte , daß Amerikaner , die
auf britischen Schiffen durch die Kriegszone fahren , dies
auf eigene Gefahr tun , wurde er von seinem späteren
Nachfolger Lansing scharf zurückgewiesen , und Wilson
pflichtete Lansings Beweisführung bei.

Im Oktober 1915 forderte » Wilson und Lansing wei¬
tere Forderungen an Deutschland wegen des „Lusitania " -
Falles bis nach den Wahlen zu verschieben, da das Volk
keinen ernstlichen Streit mit Deutschland wollte . Wilson
wurde im November 1916 bekanntlich unter dem Schlag¬
wort wiedcrgewählt , daß er „Amerika aus dem Krieg
herausgehalten habe" . Am 3 . Februar 1917 brach Wilson
dann die Beziehungen zu Deutschland ab , und am 6 . April
erklärte er den Krieg .

Erfolgreiche Probefahrt eines Anthrazit -
Triebwagens

* Köln , 17. Jan . Auf der NeichSbahnstrecke Aachen-
Erkelenz wurde ietzt vor zahlreichen Fachleuten auS dem
Reich ein neuer Triebwagen ausprobicrt , dessen Motor
aus dem Deutz - Fahrzcug -Diesel - Motor entwickelt wor¬
den ist . Der Brennstoff dieses gänzlich neuartigen Mo¬
tors ist Anthrazit . Hersteller dieses Anthrazit -Triebwa¬
gens ist die Waggonfabrik Talbot in Aachen.

Der Wage » , der im Aufträge des Landesvcrkehrs -
amtes Brandenburg -Berlin für die Oderbruch -Bahn ge¬
baut wurde , hat seine Probefahrt zur vollen Zufrieden¬
heit durchgcführt .

det eine Großkundgebung am Nachmittag . Er
schließt mit einer Festvorstellung im Staatstheater
am Abend .

Gauorganisationsamtsleiter Pg . Kramer erläuterte
die umfassenden organisatorischen Vorarbeiten . Schon im
äußeren Bild der Stadt mutz der Gautag sein festliches,
einmaliges Gepräge finden .

Gaupropagandaleicer Pg . Schmid sprach über die
gemeinsam von der Gauleitung und der Landesstelle
durchzuführende

Gaukulturwoche ,
die dem Gantag vorausgehen soll . An jedem Tag dieser
Woche wird ein Gebiet des künstlerischen Schaffens im
Gau Baden in vollendeter Form herausgestellt werden .
Die Gaukulturwoche schließt mit einer großen Kultur¬
kundgebung der Partei , auf der der Gauleiter sprechen
wird .

T Botschaftcrempfängc , Kabinettssiyungcn und Dn . nWgt
tis bilden zur Zeit den Gegenstand des Interesses Tftr
internationalen Presse , die sich teils bemüht , aus der. Flut
der Ereignisse ein klares Bild zu gewinnen oder Hestrebtz
ist dazu beizutragen , die verworrene Lage noch mehr
komplizieren . Eine genaue Analyse der augenbli ^ lussen
internationalen Lage läßt sich zur Zeit wohl kaum durch¬
führen , es fei denn , man gibt sich damit zufrieden , die un¬
bekannten Größen , die man zu Beginn der Aufgabe vor¬
fand , auch im. Ergebnis wieder zu treffen .

Soviel läßt sich allerdings erkennen : Die Politik ,
mag sic aus London , Paris oder aus Rom kommen , hat
ihre offizielle und ihre inoffizielle Seite , wobei aller¬
dings nicht gesagt werden kann , aus welche man in den
verschiedenen Hauptstädten den größten Wert legt .

Verschiedentlich spricht man von einer „Entspannung ",
und das heißt , daß Rom erleichtert aufatmet . Die Lon¬
doner Kabinettsitzung brachte keine Entscheidung , und
der Auftrag des englischen Außenministers geht dahin ,
daß er keinen Auftrag erhielt , sondern von Fall zu Fall
mit seiner Regierung die Marschroute der englischen Po¬
litik in Genf abstcckcn soll .

Damit läßt sich London für die bevorstehende Genfer
Tagung offiziell alles offen , und die heikle Frage der
Oelspcrre ist weiterhin das Sorgenkind der Genfer Po¬
litiker . Paris ist bemüht , die Entspannung soweit wie
möglich zu fördern , während die französische Regierung
gleichzeitig um ihr Dasein kämpft . Rom zeigt eine etwas
zugänglichere Haltung , so daß man also vor Beginn der
Genfer Aussprache von einer beruhigteren Atmosphäre
sprechen könnte . Das ist der Eindruck , den die offiziellen ,
noch nicht dementierten Nachrichten gewinnen lassen. Damit
ist aber die Lage noch keineswegs gekennzeichnet , und es
scheint fast, daß die Taten , die fernab der diplomatischen
Wege liegen , bedeutsamer sind . Es gilt hier , vor allem
festzuhalten , daß Italien von der Genfer Tagung nichts
erwartet und noch entschlossen ist , sich durch einen evtl ,
neuen Vorstoß Genfs , der allerdings im Augenblick kaum
im Bereiche des Möglichen liegt , nicht in seinen Disposi¬
tionen stören zu lassen.

Die verstärkte italienische Aktivität an
der oft afrikanischen Front läßt es heute mehr
als bisher richtig erscheinen , daß Mussolini durch einö
entscheidende Kampfhandlung für Italien eine geeignete
Verhandlungsgrundlage schaffen und das Schicksal des
ostafrikanischcn Krieges mit den Waffen beenden will ,
zumindest aber mit der Waffe in der Hand die Voraus¬
setzungen erstrebt , die einen für Italien tragbaren Frie
dcnsschluß ermöglichen . Damit würde die letzte Entschei¬dung auf ostafrikanischem Boden fallen . Diese Feststellung
ist aber auch , von einer anderen Seite aus betrachtet , von
Bedeutung . Es dürste dem aufmerksamen Beobachterkaum entgangen sein, daß Italien mit äußerster Konse¬
quenz im libyschen Gebiet an der ägyptischen Grenzeseine militärischen Maßnahmen vorwärtstreibt . Der
-Straßenbau , der an die Grenzen Aegyptens führt , wirdvon italienischer Seite mit äußerster Kraft beschleunigt ,und der meterticfe Stacheldrahtverhau längs der Grenze
zwischen Aegypten und Libiyen ist ebenfalls eine Tat
fache, die nicht zu leugnen ist .

Weshalb diese Maßnahmen , wenn man in Rom dir
Entscheidung an der abessinischen Front erwartet ? Wil
man sich sichern, um zu verhindern , daß durch irgen !
einen Druck das Schicksal auf 4cm abessinischen Kampf
platz „ korrigiert " wird ? London meldet zwar , daß von
einem Konflikt zwischen Italien und England nicht dic
Rede sein könne . Trotzdem sind jetzt wieder neue er¬
hebliche englische Truppe nformationen
in Aegypten eingetroffen , und die Zahl der
englischen Soldaten auf ägyptischem Gebiet dürfte jetzi
fast 90 000 betragen , eine Zahl , die selbst in den Tagen
des Weltkrieges nicht erreicht wurde . Wer sichert sich
gegen wen ? Was sollen die Straßenbauten und die
Stacheldrahtverhaue , die Truppenkonzentrationen und
der Flottenaufmarsch ? Das Wort Entspannung gewinnt
unter diesen Gesichtspunkten eine merkwürdige Färbung . '
Will man durch solche Tatsachen , über die man zur Zeit
nicht mehr spricht, die aber jeder kennt , die Entscheidung
hcrbeiführcn , ohne eine Entscheidung fällen zu müssen?

Es könnte leicht sein , daß das Steuer in diesem Falle
den Händen entgleitet und auch die innenpolitischen Posi
tionskämpfe in den einzelnen Ländern das Rad nicht
mehr von der Richtung abbringen können , die man ver¬
meiden möchte , und das Schicksal dort zugreift , wo man
es herausfordcrt , aus Furcht , es zu meistern .

Gautag 1936 am 21 . und 22 . März
Bekannte Führer der Bewegung im Reich erwartet — Vorher eine Gaukulturwoche

lE i g e n e Meldung des „Führer " )

O K a r l s r u h e, 17. Jan . Am 21 . und 22 . März wird
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Eden ist vorsichtig
Oie Nebe des neuen englischen Außenministers

(Spezialkabelbienst des „Führer ")

kl . P . London, 17. Jan . Die Rebe , die der englische
« utzenminister Eden am Freitagabend in einem Wahl¬
kreis in Leamington gehalten hat, wirb als offizielle Dar¬
legung der englischen Auhenpolitik betrachtet . Besondere
Bedeutung mißt man dabei dem erneut zum Ausdruck ge¬
kommenen und nachdrücklichen Bekenntnis zum
Völkerbund bei.

Viel betont wird der außerordentlich scharfe, wenn
nicht drohende Ton , den Eden gegenüber derzei¬
tigen oder zukünftigen Angreifern , worun¬
ter zweifellos Italien gemeint war , anschlug . Edens
Eintreten für eine starke Völkerbundspolitik kündigt
nicht gerade Abrüstungspläne an. Die Erwartung , daß
die ägyptische Frage und die Londoner Flottenkonferenz
in der Rede des englischen Außenministers Erwähnung
finden würden, wurde nur zum Teil erfüllt . Eden unter¬
ließ es offenbar bewußt, das ägyptische Problem anzu-
schneiöen.

Was die Flottenkonferenz betrifft , so be¬
rührte er sie indirekt, indem er die Notwendigkeit
einer engeren Zusammenarbeit zwischen
England und den Vereinigten Staaten be¬
tonte und für sie eintrat . Für Edens Ausführungen über
die unmittelbare Gegenwartspolitik gilt , wie erwartet ,
der Grundsatz des „w<üt and see"

, allerdings , wie Eden
sagte , auf der Grundlage eines politischen Realismus .

Wen führte u . a. aus , es habe im letzten Jahr zwei
hervorragende Tatsachen gegeben , die das Augenmerk
ter Aelt auf sich gelenkt hätten : Das Wiederauf¬
tauchen eines st a r k e n D >e u t s ch la n d , das das
Recht in Anspruch nehme , sich wieder zu bewaffnen , und
die S ^ rkung des Völkerbundes. Nach dem Austritt Ja¬
pans und Deutschlands und nach dem Fehlschlag der Ab-
rtkstungskonferenz habe es geschienen, als ob die großen
Hoffnungen, die man auf den Völkerbund gesetzt habe ,
enttäuscht worden seien.

Die Pessimisten hätten jedoch Unrecht behalten. Auch
hätte ihre Behauptung nicht der nationalen Ueberzeu-
gung Englands entsprochen . Inmitten der Verwirrungen
und Verstrickungen Europas habe das britische Volk nur
eine mögliche Lösung gesehen, daß nämlich auf irgend
eine Weise die Völker zusammenarbciten müßten und in
ihrer Einigkeit Stärke und Sicherheit finden sollten . Der
Völkerbund, so habe es dem britischen Volke geschienen,
sehe diese Lösung vor.

Eden erklärte hierauf , er sei stolz, daß bei Ausbruch
des abessinischen Streites die englische Regierung die
Führung übernommen habe und daß sie es getan habe ,
weil sie das englische Volk hinter sich gewußt habe .

Der Außenminister sah sich bei seiner Rede der Tat¬
sache gegenüber, daß

weder die öffentliche Meinung noch die Presse über
die zukünftige Außenpolitik einig

sind. Insbesondere in der Frage der Erdöl - Sanktio¬
nen scheiden sich die Geister.

Diejenigen englischen Kreise , die auf Erdöl -Sanktionen
dringen, also hauptsächlich die Linksparteien , aber auch ein
Teil der gemäßigten Konservativen, glauben nicht, daß
eine positive Entscheidung in Genf irgendwelche gefähr¬
lichen Folgen haben könnte . Einerseits weisen sie auf den
erfolgreichen Abschluß der englisch- französischen Verhand¬
lungen über gegenseitige Unterstützung, zum mindesten
im Hinblick auf die Flotten , hin. Dann erklären sie, daß
Italien mittlerweile wahrscheinlich genügend Vorräte an
Erdöl angesammelt habe , um damit bis zum Beginn der
eigentlichen Regenzeit in Abessinien auszukommen. Da¬
rum wäre Mussolini nunmehr weit weniger
geneigt , eventuelle Erdöl - Sanktionen
als einen kriegerischen Akt zu betrachten .
Und während der Regenzeit muß — darüber sind sich in
England alle Kreise einig — eine friedliche Beilegung des
Konfliktes erreicht werden.

Die Gegner weiterer Sanktionen
erklären demgegenüber, daß es völlig sinnlos wäre, ir¬
gendein Risiko einzugehen, wenn Erdöl -Sanktionen dem
italienischen Feldzug in den nächsten Monaten ohnehin
nicht Einhalt gebieten könnten. Tie vertreten die Ansicht,
daß die verschiedenen Sanktionsmaßnahmen , die bereits
in Kraft sind , Italien in zunehmendem Umsange schaden ,
und zwar in einem Maße, das den Italienern in kurzer
Zeit deutlich fühlbar werden müsse . Sie bestehen darauf,
daß es Englands Politik sein müsse, die internationale

Spannung möglichst zu lockern, um so mehr , als andere
wichtige internationale Probleme auf Lösung warten .

Da besteht zunächst der englische Wunsch, die Abessinier
möchten im Interesse des englischen Prestiges bei den
Farbigen nicht zu erfolgreich gegen eine große weiße
Nation sein. Dann liegt es auch nicht im Interesse des
europäischen Gleichgewichtes, daß die Italiener zu sehr
geschwächt werden, daß Italien in ein Chaos oder in
bolschewistische Wirren gerate. Außerdem, so erklären die
Vertreter einer vorsichtigen und zurückhaltenden eng¬
lischen Außenpolitik — ist die Lage in Aegypten
keineswegs befriedigend . Und ein Konflikt im
Mittelmeer zusammen mit einer eventuellen Schließung

des Suezkanals könnte ernsthafte Rückwirkungen auf In¬
dien haben .

Schließlich ist die
Frage der Kolonie«

von Wichtigkeit , oder wie es von Hoare in Genf genannt
worden ist , das Problem der Neuverteilung der Roh¬
stoffe . Während weite Kreise der Frage nur geringes
Interesse entgegenbringen, scheint man von gewisser ein¬
flußreicher Seite Wert auf eine Regelung der Frage
zu legen, nicht zuletzt im Nahmen von englisch¬
deutschen oder wenn möglich von englisch -
französisch - öeutschen Abmachungen . Andere
nicht weniger einflußreiche Kreise jedoch scheinen über die
neue internationale Entwicklung in dieser Hinsicht ver¬
ängstigt zu sein . Zwei Artikel Lord Lugards in der
„Times " und ein Leitartikel der gleichen Zeitung geben
dieser Ansicht Ausdruck . Die „Times " erklärt , daß Kolo¬
nien nicht Gegenstand des Tauschhandels sein können
und fährt fort : „Heute ist der Grundsatz allgemein aner¬
kannt, daß „Besitzungen " den Staaten anvertraut werden,
um sie zu verwalten im Interesse der Bewohner , und
zwar im Hinblick auf eine Zeit — in naher oder vielleicht
noch in ferner Zukunft — in der diese Bewohner sich
selbst regieren gelernt haben .

"

Ein Schachzug gegen Daladier ?
Hernot will demissionieren - Um die Präsidentschaft der Radikalsozialisten

(Drahtbericht unseres Pariser Vertreter !

rd . Paris , 17. Jan . Die französische Innenpolitik
nimmt allmählich derart komplizierte Formen an , daß der
Laie staunt, der Fachmann sich wundert und der berühmte
Mann von der Straße sie längst nicht mehr versteht . Nach
dem gestrigen Kammersieg Lavals , an dem Hcrriot ein
gerüttelt Maß , wenn nicht das alleinige Verdienst hat,
will der Staatsmini st er Herriot demissio¬
nieren . In einer Sitzung der radikalsozialistischen
Minister — es sind 6 im Kabinett Laval — wurde gestern
abend im Anschluß an die Kammcrsitzung die politische
Lage beraten, und gegen 10 Uhr abends hörte man, daß
Herriot entschlossen sei , voraussichtlich am Sonn¬
tag seine Demission zu geben .

In unterrichteten Kreisen hört man dazu , daß entschei¬
dend für den Entschluß des Staatsministers sein Wunsch
sei , nicht nur seine volle Handlungsfreiheit wieder zu ge¬
winnen, sondern am Sonntag erneut den Vorsitz der Ra¬
dikalsozialistischen Partei zu übernehmen. Man versichert ,
daß eine Wahl Daladiers , der heute die größten Chancen
hat, unbedingt verhindert werden müsse , denn sie würde
eine Spaltung der Radikalsozialistischen Partei zur Folge
haben . In einer neuen Sitzung der sechs Minister , die
heute vormittag stattfand, wurden diese Beratungen fort¬
gesetzt .

Herriot wünscht nämlich baß seine fünf Kollegen unter
allen Umständen in ihren Aemtern bleiben, wobei er je¬
doch bei dem Handelsminister Bonnet auf Widerstand
stößt. Außer dem Innenminister Paganon und dem Fi¬
nanzminister Marcel Rögnier, die beide zu dem Freun¬
deskreise Lavals gehören, haben eigentlich alle radikal-
sozialistischen Minister den Wunsch geäußert , vor den
Wahlen in den Schoß der Partei zurückzukehren , weil sie
andernfalls wohl um ihre politische Zukunft einige Be¬
fürchtungen hegen . Herriot ist — so sagt man — bemüht,
diesen Geueralaustritt zu vermeiden, denn er vertritt
die These , daß Laval unbedingt bis zu den
Wahlen am Ruder bleiben solle. In einer gemein¬
samen Sitzung der radikalsozialistischen Parlaments¬
gruppe sowohl des Senats als auch der Kammer sollen
weitere Entscheidungen fallen. In einer Unterredung , die
Laval noch gestern abend nach 10 Uhr hatte, wurde ferner
der Plan erörtert , daß gleichzeitig mit Laval auch Staats -
mtnister Flandin und Marin , die beide bekanntlich der
Rechten angehören und keine eigenen Refforts im Kabi¬
nett haben , zurücktreten sollen . So würde man — denn
der Ausgleich wäre hergestellt — es Laval ersparen , noch
vor den Wahlen Ersatz für Herriot suchen zu müssen.

Es bleibt abzuwarten , ob die Wünsche Herriots in
Erfüllung gehen .

Jüdische Großbetrüger gesucht
Insgesamt 80 000 IM . ergaunert und ausgerifsen

* Berlin , 17. Jan . Die Berliner Kriminalpolizei
fahndet zur Zeit nach drei jüdischen Großbetrügern , die,
unabhängig voneinander , in wenigen Monaten in Berlin
insgesamt für rund 80000 RM . Ware und Bar¬
geld erbeutet haben. Obwohl die Vermutung nahe
liegt, daß sie sich ins Ausland begeben haben , besteht doch
noch die Möglichkeit , baß sich der eine oder andere von
ihnen in Berlin aufhält . Es handelt sich um den 31
Jahre alten Ostjuden Mordcha S z t e r n , genannt Max
Stern , den 32jährigen Juden Helmut Pfeife ! und den
27jährigen Juden Max Rosendorff .

Mordcha Sztern hat von Oktober bis Dezember 1935
von mehreren Schuhfabriken für rund 30 000 RM . Schuhe
auf Kredit gekauft , und nicht bezahlt. Nachdem er die
Ware bis auf einen kleinen Rest verschleudert hatte,
suchte er mit dem ganzen Erlös aus dem verkauften
Schuhwerk das Weite.

Einen ähnlichen Kreöitschwindel beging Helmut Pfei¬
fe!. Er bezog von Mühlenbesitzern und Großmühlen aus

Indizienbeweis gegen Hauptmann erschüttert ?
Aufsehenerregende Veröffentlichungen einer Neuyorker Zeitung

* N e n y o r k, 17. Ja » . Die Zeitung „New Aork
American" veröffentlicht als einziges Neuyorker Blatt in
großer Aufmachung die Meldung , daß jetzt die Lösung des
Lindbergh-Rätsels unmittelbar bevorstehe .

Das Blatt behauptet, Gouverneur Hoffman» habe den
Aufschub der Hinrichtung Hauptmanns aus Grund eines
vertraulichen Berichtes der von ihm mit der Untersu¬
chung des Falles beauftragten Detektive verfügt, nachdem
ein ans Rußland stammender Pole , der flie¬
send deutsch spreche und den gleichen
Akzent habe wie Hauptmann , der Gutsü .h-
r e r des Linbbergh-Kiudes sei.

Dieser Mann , so meldet das Blatt weiter, habe wahr¬
scheinlich die Frau als Mithelferin gehabt , von der im
Prozeß die Rede war . Er sehe Hauptmann zum Ver¬
wechseln ähnlich und sei 1932 mit einem trockenen Husten
behaftet gewesen, von dem in der Gerichtsverhandlung
der Zeuge Dr . Condon sprach.

Hanbschriftensachverstänöige hätten in der vergangenen
Nacht fieberhaft gearbeitet und festgestellt, baß die Schrift¬
proben dieses Mannes auffallende Aehnlichkeit mit den
Schriftzeichen aus den Lösegeldnoten haben.

Die Polizei li; d .' i ' i \' n P -iar angeblich hart
auf den Fersen und hvjji, sie schon in kurzer Zeit ver¬

haften zu können . Der verdächtige Pole sei schon mehr¬
fach vorbestraft und soll sich Sträflingen gegenüber sogar
gerühmt haben , er habe die Bundespolizei an der Nase
herumgeführt , indem er sich von dem Leiter der Geheim -
Bundespolizei , Edgar Hoover, als Spitzel habe anstellen
lassen.

Die Privatdetektive des Gouverneurs Hoffmann sol¬
len der Meinung sein, daß die seinerzeit aufgefundene
Leiche keineswegs das Kind Lindberghs war , da die
Leiche 10 Zentimeter länger sei als das Kind Lindberghs.

Ter Gefängnisgeistliche des Trentoner Staatsgefäng¬
nisses Reverend John Matthison hat jetzt Hauptmann
Mitteilung davon gemacht, daß der Bundesgerichtshof
von Newark seinem Antrag um neue mündliche Aus¬
sage vor Gericht aus Grund der „Habens Corpus "-Akte
nicht stattgegeben habe . Hauptmann soll darauf nur lakonisch
erwidert haben : „Ich habe auch nichts anderes erwartet .

"
Wie der Geistliche weiterhin erklärte , habe er während
seines Gespräches mit dem Häftling in der Todeszelle
den Eindruck gewonnen, daß Hauptmann trotz seines ein¬
jährigen vergeblichen Kampfes um Wiederaufrolluug des
Lindberghfalles auch in letzter Stunde noch ein
Fünkchen Hoffnung „auf Rettung von irgend¬
einer Seite und durch irgendwelche außergewöhnlichen
Umstände " hege. Die weitere Entwicklung wird zeigen ,
ob diese außergewöhnlichen Umstände jetzt eingetreten
sind .

Berlin und anderen Städten auf Kredit für 40 000 RM .
Mehl, das er weiter verkaufte. Kaum hatte er sämtliche
Gelder eingezogen , als er ebenfalls verschwand .

Max Rosendorff ergaunerte 10 000 RM . Er betrieb in
Charlottenburg einen Verkaufsladen für Damenröcke . Er
ließ sich für 5 000 RM . Stoffe liefern , die er zum Teil
verarbeiten , zum anderen Teil weiter verkaufen ließ, um
das Geld in seine eigene Tasche zu stecken. Die Bezahlung
der Ware „vergaß" er. Darüber hinaus brachte er es
sogar fertig , einen Raffegenoffen um 5 000 RM . zu be¬
trügen .

Außerdem fahndet die Berliner Kriminalpolizei nach
einem staatenlosen jüdischen Betrüger namens David
S ch m e i d l e r , der am 18. September 1900 in Kety
(Kreis Biala -Polen ) geboren und zuletzt in Berlin ,
Zähringerstraße 24, wohnte. Er hatte bis vor einiger

' Zeit in der genannten Straße einen Bäckereibetrieb, für
den er sich von mehreren Händlern große Mengen Mehl
liefern ließ, ohne sie zu bezahlen. Außerdem hatte er
sich einen Forbwagen im Werte von 5100 RM . ange-
schafst,' es handelt sich um eine zweisitzige Limousine mit
der Motornummer 2 000 497 und den Kennzeichen I A
203 680. Schmeidler zahlte 2100 RM . an und wollte den
Rest in monatlichen Raten begleichen . Als am 9. Jan .
der erste Wechsel fällig wurde, war Schmeidler mit dem
Wagen verschwunden . Er hatte einige Tage nach
Erwerb des Wagens seine Bäckerei in der Zähringer¬
straße verkauft, und man vermutet , daß Schmeidler ver¬
suchen wird , mit Geld und Wagen ins Ausland zu ent¬
kommen : außerdem wird angenommen, daß der Jude
auch noch andere Personen betrogen hat, die bisher noch
keine Anzeige erstattet haben.

Elf Freisprüche im Stavisky -prozeß
* Paris , 17. Ja « . In den größten Skandalprozctz

der Nachkriegszeit in Frankreich, im sogenannte» Sta -
visky-Prozeß , in dem 21 Abgeordnete, Journalisten und
ehemalige Rechtsanwälte ans der Anklagebank saßen , ist
am Freitagvormittag das Urteil gesprochen worben.

Die Geschworenen schlossen sich hinsichtlich der Ange¬
klagten Levy, Aymard und Departon dem Standpunkt
des Generalstaatsanwalts an, der die Anklage gegen
sie fallen gelassen hatte. Sie beantworteten sämt¬
liche Schuldfragen mit Nein . Freigesprochen wurde ferner
die Frau Stavisky , Arlette Stavrfky, der ehemalige Her¬
ausgeber der „Volonte"

, Dubarry , der erste Rechtsan¬
walt Staviskys , Guibaud Ribaud , und weiter Darius ,
Farault , Nomagnino , Gaulier und Digoin . Die übrigen
Angeklagten wurden wegen Unterschlagung, Urkunden¬
fälschung oder Hehlerei verurteilt . Ihnen wurden mit
Ausnahme des ehemaligen Direktors der Bayonner Leih¬
anstalt, mildernde Umstände zugebilligt. Die Höhe des
Strafmaßes wird erst verkündet.

Der Führer und Reichskanzler hat am Freitag den
Hauptamtsleitcr für Kriegsopserfragen, Reichskriegs¬
opferführer Oberlindober , zu einem eingehenden
Vortrag über Frontsoldaten - und Kriegerhinterbliebenen-
fragen empfangen.

Der Stellvertreter des Führers , Rudolf Hetz, empfing
den Generalinspektor Dr . Todt in seiner Eigenschaft als
Hauptamtsleiter der Partei und Leiter der technischen
Organisationen zum Bericht über die Tätigkeit und künf¬
tige Entwicklung der von Dr . Todt geführten technischen
Verbände.

Die Zeichnung auf die 4 '/-proze»tige» Reichsbahuschatz-
anweisnngen von 1986 ist abgeschlossen. Der gesamte vom
Konsortium übernommene Betrag ist untergebracht wor¬
den . Die Zuteilung an die Zeichner erfolgt in voller Höhe.

Der englische König ist leicht erkrankt. Nach einer amt¬
lichen Mitteilung ist er gezwungen, das Zimmer zu hüten,
da er sich eine Erkältung zugezogen hat.

Das fünfstündige Wunschkonzert » das der Deutschland¬
sender zugunsten des WSW veranstaltete , hat einschließ¬
lich der Sachspenden und der aus dem Ausland einge¬
gangenen Spenden einen Betrag von weit über 6000
Reichsmark ergeben. Da wegen der überaus zahlreichen
Eingänge leider nicht alle Wünsche im Lause der Sen¬
dung berücksichtigt werden konnten, hat sich der Deutsch-
lanösender entschlossen, das Wunschkonzert am Sonntag ,
den 26. Januar , von 18.30—24 Uhr, in einem noch größe¬
ren Rahmen mit bekannten Solisten und 7 Kapellen fort¬
zusetzen.

Die siegreiche Offensive des Generals Graziani ist in
ganz Italien mit lebhafter Genugtuung ausgenommen
worden. Die Zeitungen veröffentlichen spaltenlange Be¬
richte . Die tatsächliche Bedeutung des italienischen Sieges
werde man, wie übereinstimmend erklärt wird , erst später
übersehen können . Doch sei außer Zweifel, daß dieser Sieg
die weitere militärische Entwicklung stark beeinflussen
werde. Grazianis motorisierte Kolonnen sollen an ein¬
zelnen Stellen 120 Kilometer vorgerückt sein.

Die italienische Regierung hat an den Generalsekretär
des Völkerbundes ein Beschwerdetelegramm gerichtet , in
dem die abessinische Regierung beschuldigt wird, die inter¬
nationalen Abmachungen verletzt und das Zeichen des
Roten Kreuzes mißbraucht zu haben.

Der österreichische
in Prag am Freitag
stündigen Besuch ab.
Kaspar schloß sich an
Bundeskanzler einer
Essen auf der Burg .

Bundeskanzler Schuschnigg stattete
Ministerpräsident Hodza einen ein-

Ein Besuch bei Kardinalerzbischof
Hierauf folgte der österreichische

Einladung Dr . Beneschs zu einem

Der amerikanische Forscher Ellsworth und sein Be¬
gleiter , der Flugzeugführer Kelyon, die seit dem 24. No¬
vember im Südpolgebiet verschollen waren , sind , wie amt¬
lich mitgeteilt wird, am Leben und völlig gesund .

Ein Erdrutsch hat nördlich vom See Bourget (zwischen
Genf und Grenoble in den Savoyer Alpen) 15 Häuser
des Dorfes Serridres -en - Chautagne fortgerissen. Weitere
Häuser mußten geräumt werden. Bisher hat man zwei
Tote aus den Trümmern geborgen. Pioniere sind zur
Hilfeleistung aufgefordert worden.

Mord nach 13 Jahren aufgedeckt
* Köln, 17. Jan . Einem Beamten der Landeskrimi¬

nalpolizei Köln gelang es jetzt nach mehr als dreizehn
Jahren , den Mord an dem 36jährigen Karl G ö b e l
vom Rheindampfer „Raymond" aufzuklären . Göbel
war am 6 . Nov . 1922 in Urmitz bei Weißenturm im
Kreise Koblenz an Land gegangen und wurde seit dieser
Zeit vermißt . Die im Laufe der letzten Jahre geführte
Untersuchung des Falles blieb bis in die letzte Zeit er¬
gebnislos . Jetzt wurde erneut ein Beamter der Landeskri¬
minalpolizei Köln beauftragt , die Nachforschungen in die
Hand zu nehmen. In Zusammenarbeit mit den Beam¬
ten der Gemeindepolizei und der Gendarmerie in Wei¬
ßenturm konnte er, wie die Polizeipreffestelle mitteilt ,
einen der Tat verdächtigen Einwohner aus Urnitz fest¬
nehmen. Dieser gestand nach anfänglichem Leugnen, daß
Göbel bei einer Auseinandersetzung von mehreren Per¬
sonen mißhandelt und dann in den Rhein geworfen
worden ist. Göbel versuchte , schwimmend wieder das
Land zu erreichen . Er wurde jedoch erneut in den Strom
zurückgestoßrn , in dem er dann ertrank . Die Täter wur¬
den fcstgenommen .

Neue Deichbrüche am Hoanho
500 Dörfer überschwemmt

* Schanghai, 17. Jan . Nach Meldungen chinesischer
Blätter hat die reißende Strömung des Hoanho, des
durch seine verheerenden Hochwasser gefürchteten Gelben
Flusses, an der Grenze von Honan und Opei erneut ass
zahlreichen Stellen die Deiche durchbrochen . 500
Dörfer sind bereits überschwemmt . Zahlreiche Menschen
fielen den Fluten zum Opfer, tausende mußten Haue
und Hof verlassen . Das Elend der Flüchtlinge wird dural
eine schwere Kältewelle vergrößert , die die Temperatu¬
ren bis auf 27 Grad Kälte herabstnken ließ.
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Ein Soldat von echtem Schrot und l^orn
Generalfeldmarschall Graf Haeseler zum hundertsten Geburtstage / Von Generalleutnant a. O . v . Metzsch

Wer vor hundert
Jahren geboren

wurde, kann zur
Größe nur gereift
sein in einer "Zeit,
der die Gegenwart
recht oft jedwede

Größe abzusprechen
pflegt. Aber wer die¬
ses absprcchende Ur¬
teil über das letzte
Menschenalter der

Vorkriegszeit teilt ,
der halte es auch
für der Mühe wert,
nachzuprüfen, wieviel
bedeutende Einzel¬
kräfte zu jeder Zeit
verpuffen können ,

wenn sie unterschätzt ,oder, womöglich aus irgendwelchen Ressentiments,das heißt : aus irgendwelchen Vorurteilen heraus nicht
zur vollen Auswirkung gebracht ober zugelassen werden.
Drittens empfehle ich , zu überlegen, wer denn die schöp¬
ferischen Köpfe oder — wie im vorliegenden Falle — die
überragenden Soldaten der wilhelminischen Epoche
überhaupt gekannt oder doch wenigstens soviel von ihnen
gewußt hat, daß er jene flache Zeitspanne von der tiefen
Bedeutung solcher Männer sachlich zu trennen weiß.
Denn dann wird man finden, daß im deutschen Volke
stets genug fraglose Könner, aber nicht immer genug
neidlose Gönner vorhanden waren , um die Nation auf
die Höhe zu führen , die ihr nach ihrem Volkswerte ge¬
bührt . Der , längst , nämlich 1916 verstorbeneHundertjährige
um den eS sich hier handeln soll , ist der Generalfeld¬
marschall Gottlieb Graf von Haeseler, geboren am 16.
Januar 1836, also vor einem Jahrhundert . Er war Ka¬
vallerist, Generalstabsoffizier , als solcher bereits be¬
währter Teilnehmer an den drei Einigungskriegen , im
letzten , 1870/71 , der besondere Vertraute des Armeefüh¬
rers Prinz Friedrich Karl , aber auch schon damals , ob
seiner soldatischen Anlagen, von manchem Zcitgenoffen
aufrichtig bewundert. Der spätere Generalfeldmarschall
Colmar Freiherr von der Goltz z . B . schrieb 1870 aus
den Loirekämpfen an seine Frau über den 34jährigen
Haeseler: „Das ist ein Soldat von Gottes Gnaden, ein
genialer Kopf, dem alles, was andere sich schwer erkämp¬
fen müffen , zufällt, als sei es sein souveränes Vorrecht.*

Die militärische Laufbahn Haeselers hat diesem Ur¬
teil ziemlich entsprochen . Sie endete 1903 mit dem höch¬
sten Range, den es gab , aber bestimmt nicht , weil der
87jährige nichts mehr zu geben vermocht hätte. Noch
am Ende seiner aktiven Dienstzeit äußerte er als Lei¬
tender einer großen Truppenübung , die zwei Nächte
überdauerte , ohne daß Haeseler das Uebungsfeld verlas¬
sen hätte, es sei doch gut, wenigstens zwei Stunden schla¬
fe» zu können , sonst halte es schwer , eine klare Schluß¬
kritik z« halten ! In dieser Schlußkritik sprach er dann
in heißer Sonne stehend, über fünf Stunden ! Gelegent¬
lich fielen Hörer um. Der Greis stand .

Seine unvorstellbare Bedürfnislosigkeit machte ihn
zum selbstverständlichen Todfeind jedweder ruhe- und
genußbedürftigen Bequemlichkeit . Allerdings auch oft
zum Störer planmäßig geregelter Kasernenausbildung .
Allein, er war so beseffen von der richtigen Idee , daß
ein schicksalhaft ausbrechender Krieg nicht danach zu fra¬
gen pflegt, wie weit die Rekruten - oder Remonte-Aus-
bildung gerade gediehen ist, daß ihm die augenblickliche
Schlagfertigkeit der Truppe hoch über jedem Besichti¬
gungsdetail stand . Er sah im Gewohnheitstrott eine so
lähmende Gefahr, daß er seine Truppe am liebsten alar¬
miert hätte, wenn sie von Urlaubern gelichtet und der
Rest um den Silvesterpunsch versammelt war . Der
Franzose sah daher in Haeseler, als dieser kommandie¬
render General des XVI . Korps in Metz war ( 1890 bis
1903) , einen „Satan " . Mancher Karpfen im deutschen
Teiche sah in dem Hecht einen närrischen Greis .

Es soll nicht bestritten werden, daß seine Methode
auch Schwächen hatte. Aber es kann nicht genug hervor¬
gehoben werden, daß ihm der plötzlich ausbrechenbe
Krieg ununterbrochen lebendig vor dem geistigen Auge
stand . Nicht nur im großen Ueberblick über die Span¬
nungen der Welt, auch im mitfühlenden Einblick in die
Seele des einzelnen Soldaten . Er verkörperte, lebte die
soldatische Synthese zwischen dem General auf hohem
Pferd und dem Musketier , der verlaffen und auf sich
selbst angewiesen stundenlang in irgendeiner Ackerfurche

Oie Chemie bringt es an den Tag
Das „Archiv für Kriminologie " berichtet

einen merkwürdigen Kriminalfall , der sehr anschaulich
die große Bedeutung chemischer Untersuchungen für die
Aufklärung von Verbrechen zeigt .

In der Wohnung einer älteren Frau brach ein Zim¬
merbrand ans . Nachdem es gelungen war , das Feuer zu
löschen, fand man die Frau tot in ihrem Bett auf. Alle
Anzeichen deuteten auf einen Unfall, durch den die Frau
den Verbrennungstod gefunden hatte. Dennoch gab sich
die Kriminalpolizei mit dem Befund nicht zufrieden. Das
Dienstmädchen der Toten machte sich durch seine Aus¬
sagen verdächtig , ihre Herrin ermordet zu haben und
dann den Brandunfall vorgetäuscht zu haben.

Ein Gerichtschemiker wurde mit der Untersuchung
der Verdächtigen beauftragt . Blutspuren waren weder
an der Kleidung noch an den Händen wahrzunehmen.
Doch der Chemiker untersuchte auch den Fingerschmutz
des Mädchens. Und darin fand er einwandfrei „Grnp -
vensubstanzcn " der Toten . Alle Zellen des menschlichen
Körpers , auch die der Hautgewebe, besitzen reichlich
Gruppensubstanz, die auch dann festgestellt werden kann ,
wenn keine Blutspuren nachweisbar sind . Sie ist ähn¬
lich zusammengesetzt wie das Blut und läßt sich wie die¬
ses in bestimmte , individuelle verschiedene Gruppen ein -
vrdnen.

Die Untersuchung des Fingerschmutzes bewies, daß
üas verdächtige Dienstmädchen die Frau zumindest kör¬
perlich verletzt haben müßte, da sich die Gruppensubstanz
^ er Toten im Fingerschmutz feststellen ließ. Das Mäd¬
chen gestand unter dem Eindruck dieser Beweislast dann
Puch ein, ihre Dienstherrin ermordet zu haben.

lag. Ihm war der Begriff des Bürogenerals so fremd
wie einem Etappentheaterleiter die Front . Er drangsa¬
lierte nie. Sein personalpolittsches Wohlwollen war so
warm , daß es im Kabinett nicht selten auf Widerspruch
stieß. Aber er verstand die Truppe vorn in ihrem ein¬
samen Drangsal und insofern war er ein Prophet ihrer
späteren Weltkriegsfrontlage wie nicht sehr viele sonst.
Das soll nicht etwa ein versteckter Vorwurf gegen die
alte, unvergeßliche Armee sein . Sie war auch in ihrer
Anschauung vom bevorstehenden Kriege im Rahmen des
Menschenmöglichen und vor allem : im Vergleich zu an¬
deren Armeen durchaus unübertroffen . Ich will nur sa¬
gen , daß Haeseler in Allem und Jedem ein Friedens¬
soldat von der Art war , die im Kriege nie enttäuschte ,
weil sie militärisch nichts abzustreifen und menschlich
nichts hinzuzulernen brauchte .

Aber bequem waren natürlich Soldaten solchen For¬
mats weder nach oben noch nach unten und am aller¬
wenigsten für die tändelnde, dem großen Ernste unserer
Tage sich verschließende Zeit . In Haeseler dagegen glühte
der soldatische Funke, der an der Unerbittlichkeit jedes
kriegerischen Sichmessens der Völker zur Flamme wird,
der nicht erlaubt , sich mit Belanglosigkeiten oder Wunsch-
vorstellungten zu beschwichtigen und der unaufhörlich
mahnt, im Frieden an den nächsten Krieg zu denken ,
auch wenn niemand ihn wünscht. Man muß die politische

Atmosphäre der Vorkriegsjahrzehnte gekannt haben, um
die geistige Isolierung zu verstehen , in der sich damals
jeder große und weitblickende Soldat befand . Aber, wenn
man dem Heute gerecht werden will, dann muß uns
auch die Erinnerung an „Gottlieb" — so nannte ihn
der Volksmunö ldas heißt : Nur der „Volksmund" in
der Armee ! ) — eine Mahnung sein , soldatische Größe
nie wieder als volksfremde militärische Kapazität teil¬
nahmslos sich selbst zu überlassen, sondern als einen
Volksbesitz zu pflegen und zu prüfen , der jeden Stra¬
ßenkehrer ebenso angeht wie jeden Neichsstatthalter. Das
deutsche Volk der Vorkriegszeit hat in seiner Gesamt¬
heit niemals gewußt, was es in Männern wie Haeseler,
Goltz und Schlieffen hatte. Ganz ähnlich gibt es auch
heute noch Millionen , die für viel wichtiger halten , sich
mit den vergänglichsten Späsien zu befaffen , als sich in
das unvergängliche Erbe unserer großen soldatischen Er¬
zieher zu vertiefen.

Unter ihnen steht der Generalfeldmarschall Gottlieb
Graf von Haeseler für jeden Wissenden mit an erster
Stelle . Möge darum an seinem hundertsten Geburtstage
die Vielmillionenschar der Unwissenden prüfen , ob nicht
eine arbeitsame Vertiefung in soldatisches Denken mehr
am Platze sei , als eine schmiegsame Zustimmung zu sol¬
datischen Auffastnngen, die ohne innere Anteilnahme und
ohne selbsttätige Mitarbeit allzu billig sind .

SteffenIenZ Lebensweisheit
Kleine, aber wahre Geschichte

Fünfundachtzig Jahre hatte der alte Steffenlenz schon
aus seinem Buckel. Da war man halt auch nicht mehr der
Jüngste . Und mit den Füßen ging es auch nimmer so ,
wie vor fünfzig und noch mehr Jahren . Mit dem Herzen
war das auch so eine Sache . Das pumperte wohl noch ,
aber dann und wann wollte es halt gar nicht mehr. Da
ging die Lust aus und recht heiß wurde es.

Mit dem Alter hat man halt sein Kreuz . Man ist nim¬
mer der alte Kerl, der man sonst gewesen ist. Sein Weib
war ihm vor fünfzehn Jahren schon weggestorben , so daß
er seitdem auch cnlein durch die Welt wandern mußte,
denn auch seine Jungen , der Hans , der Fritz, der Hias
und der Lenz waren sortgegangen, hatten geheiratet , weit
fort. Und die Mädel , die Vroni , die Hanni, die Lisl, die
Marei , die Bärbel , die Kathi und die Paula hatten Män¬
ner genommen und hatten zu Haus bei ihnen selbst ge¬
nug zu tun . Die konnten sich nicht mehr viel um den alten
Vater kümmern. Die jüngste , die Anni , tat ihm zwar noch
den Haushalt , aber sonst war sie halt auch jung und lustig
und war ein bißl hinter den Mannsleuten her.

Was sollte man da anders tun, als sich einen neuen
Weggefährten suchen . Der Steffenlenz fand ihn, beim
Wirt in der Stuben , wo er immer gern zu Gast ist : Das

aune Bier und den hellen , roten Wein. Die zwei waren
nun seine Freunde . Mit denen konnte man endlos plau¬
dern. Da konnte man manches vergessen und da brauchte
man an manches andere nicht denken. Die waren gerade
recht.

Freilich, dem Steffenlenz taten sie nicht gerade gut,
besonders dann nicht, wenn sich der Stessenlenz mit sei¬
nen beiden Freunden oder dem einen oder anderen etwas
zu viel einließ. Da stellte sich halt das alte Herz etwas
entgegen , das war zu viel für die kleine Maschine , die
den Menschen in Schwung hält.

Und als diese Maschine manchmal auszusetzen begann
und der Steffenlenz zu wenig Lust bekam , da packte ihn
doch die Angst ein wenig am Genick. Und der Lenz ließ
den Doktor holen .

Vor dem hatte der Steffenlenz noch immer mächtig Re¬
spekt . Der war zwar nicht so alt wie er , aber er sah klug
drein und konnte mit den Leuten immer so herzlich reden,
so, wie ein echter Kamerad, wie ein Bruder .

Und wie ein Bruder sprach er auch zum Steffenlenz.
„Weißt Lenz"

, sagte er, nachdem er dem Lenz ein bißl
das Herz abgehorcht hatte, „Dir könnte man noch ganz
gut Helsen . Du kannst noch ganz gut zehn Jahre leben .
Aber — eines nxußt Du Dir merken : Alkohol ist nichts
für Dich. Dem darfst Du nicht versallen! "

Ein bißl ungläubig schaute der Steffenlenz drein.
Dann kam ein Lächeln über sein Gesicht und dann meinte
er siegesbewußt : „Ja , das ist sicher, bas glaub ich, der
Alkohol taugt nichts . Mit dem laß' ich mich nicht ein . Wir
haben bei uns im Dorf doch den schönsten Wein und das
beste Bier . Was brauchen wir da noch den Alkohol !"

G . S .

Wenn man Taschendiebe im Auto hat
AuS England berichtet man eine Geschichte , die sich

unweit einer größeren Stabt auf der Landstraße zuge¬
tragen haben soll .

Ein höherer Staatsbeamter , der jeden Morgen von
seinem Landgut mit dem Auto zu seinem Dienst in die
Stgdt fährt, sieht eines Morgens aus der Straße zwei
Männer , die ihm zuwinken und ihn zum Halten auf»
fordern. Als der Wagen hält, bitten die beiden den Be¬
amten, sie bis zur Stadt mitzunehmen. Gutmütig, läßt
er sie einsteigen . Ehe er aber weiterfährt , fragt er die
Männer , woher sie kämen.

„Wir waren im Gefängnis . Sir "
, erwidert der eine,

„ sind zwei Tage lang getippelt und wollen in unsere
Heimat."

Der Fahrer wird ein wenig bedenklich und fragt wa¬
rum sie denn bestraft worden seien.

„Taschendiebstähle !" entgegnet der Mann lakonisch.
Aber als der Wagenbesitzer nun erst recht zaudert, fügt
er beruhigend hinzu: „Sie haben von uns nichts zu be -
sürchten , Sir ! Wir sind Ihnen sehr dankbar , daß Sie uns
ein Stück mitnehmen wollen."

Da gibt der Fahrer Gas und fährt weiter. Aber das
Intermezzo aus der Landstraße hat kostbare Zeitz gekostet,
und als das Auto an die Stadtgrenze kommt , fehlen nur
noch wenige Minuten bis zum Beginn der amtlichen
Dienststunden. Aergerlich fährt der Beamte schneller als
gewöhnlich und sieht plötzlich einen Verkehrsschutzmann
vor sich, der ihn zum Halten zwingt.

Der Fahrer steigt aus , mit ihm seine Fahrgäste. „Un¬
vorschriftsmäßige Geschwindigkeit !" grollt der Polizist.
„Ihre Papiere !"

Der Fahrer holt seine Papiere hervor, der Schutzmann
sein Merkbuch . Die Personalien des Verkehrssünders
werden eingetragen, der Polizist schiebt das Buch wieder
in seine Tasche und sagt : „Sie werden einen Strafbefehl
erhalten."

Dann , steigen die drei wieder ein , der Wagen rollt
weiter.

„Das habe ich nur euch zu verdanken !" knurrt der
Fahrer wütend und wirft einen bösen Blick auf die beiden
Männer .

„Oh, Sie brauchen sich keine Gedanken zu machen,
Sir !" sagt einer der Fahrgäste. „Sie werden keinen
Strafbefehl bekommen !"

Der Beamte zeigt sich tief verwundert.
Da greift der vorbestrafte Taschendieb in seine Brust¬

tasche und überreicht ihm mit freundlichem Lächeln daS
dicke Merkbuch des Schutzmannes . . ,

Die verhängnisvolle frage
Von Karl Burkert

Ssergei, ein junger Mann mit gutem Gesicht , doch ab¬
gerissener Kleidung lief an einem Spätherbstnachmittag
in den Straßen von Petersburg umher. Er war sich so
recht nicht klar, was anfangen, aber daß er Hunger hatte,
das wußte er. Um das zu vergessen , stund er vor jede
Anschlagsäule hin, die ihm in den Weg kam. Er studierte
eingehend , doch ohne Leidenschaft, was da zu lesen war ,
und daneben hörte er ein wenig nach den Leuten hin
und was sie unter sich sprachen . Das war nicht eben viel.
Man merkte es ihnen an, wie einer dem andern nicht
traute , und eine gewisse Scheu , sich zu äußern , schaute
einem jeden aus den Augen.

Nach den Kriegsberichten des Revolutionskomitees
war die Rote Armee in ständigem Vormarsch begriffen,
waren die Weißen unter Denikin überall in die Flucht
geschlagen. Die Gerüchte , die in der Stadt umgingen,
sagten allerdings anders . Nach diesen waren die Roten
an der Nordfront in großer Bedrängnis , fehlte es ihnen
dort nicht nur an Proviant und Munition , sondern auch
an Arbeitskräften zum Bau von Wegen und Schützen¬
gräben . Was war nun die Wahrheit ?

Ssergei machte sich darüber weiter keine Gedanken . Er
war noch nicht achtzehn Jahre , somit noch nicht in dem
Alter , wo man ihn in einen Waffenrock stecken durfte,
und bis cs einmal so weit mit ihm war , konntze sich viel
ändern in Rußland und in der Welt, und dann würde
man ja sehen.

Als Ssergei so dahinschlendernd , nach dem Palaisplatz
kam, der übrigens nunmehr Nritzkyplatz hieß , da war die
heillose Jagd , die ein paar Schwadronen Bolschewiken in

WW

Der Ehrentag für Lippe (Weltbild, a .)
Am 15. Januar feierte das Lippcr Land die Erinnerung an den stolzen Wahlsieg vor drei Jahren , der die entscheidende
Wendung aus dem Wege zur Machtergreifung bildete. Unser Bild links zeigt die Kundgebung vor dem Delmolder Rathaus .

Rechts: überreichen die Bürgermeister mehrerer Städte dem Führer aus der Grevenburg die Ehrenbüigerbriese ,

den um diese Tageszeit sehr belebten Straßen veranstal¬
tet hatten, gerade zu Ende, und vor der Alexander¬
kolonnade wurde ein Haufen Menschen, auch Frauen und
Mädchen darunter , mit rohem Geschrei und manchen
Stößen in Reih und Glied gebracht . Tie Soldateska , die
ihn umzingelte, hatte die Bajonette auf dem Gewehr.

Ssergei brauchte nicht gar lange, um zu sehen : alles
Leute aus den besseren Ständen . Männer , die wie An¬
wälte, Ingenieure und Professoren aussahen. Frauen ,
denen man unter all der Armut , die sie umgab, die
Dame noch immer anmerkte. Hingegen was hier werden
sollte, begriff Ssergei vorläufig nicht. Er würde sich
natürlich sogleich von nächster Hand den erwünschten
Aufschluß geholt haben , aber ein Kind , ein blasses Mäd¬
chen bei sieben Jahren , das sich einfach an seinen Rock
klammerte und herzbrechend um seine Mutter schrie,
machte ihm viel zu schaffen.

Nun will ich aber doch wissen, woran ich bin, dachte
Ssergei, als er sah , daß er das Kind so rasch nicht be¬
schwichtigen konnte . Er trat an einen Rotgardisten heran,
stupste ihn sachte in den Rücken, fragte mit großer Be¬
scheidenheit : „Darf ich Sie bitten , mir zu sagen — ?"

Weiter kam er nicht. Der Gefragte hatte sich blitzrasch
herumgerissen, sah Ssergei an mit wer weiß was für
Augen, und dann kam es fast tonlos , aber mit großer
Schärfe: „Scheren Sie sich weg ! Sie haben hier nichts zu
suchen !"

Ssergei war jäh zusammengeschreckt. Nicht viel und er
wäre auf den Rücken gefallen . Nicht wegen der empfange¬
nen Zurechtweisung, nein . Aber wen hatte er in diesem
Gardisten erkannt ? Jegor Smirnow , gewiß , er war es !
Die Stimme , die Augen, der Mund , alles stimmte . Jegor ,
mit dem er sieben Jahre lang , gut befreundet, in das
Gymnasium gelaufen war . Aber wie nun ? Warum fuhr
ihn Jegor so an ? Warum wollte er ihn nicht mehr ken¬
nen ? Schämte er sich etwa, ein Rotgardist zu sein ? Nein,
das kaum . Das war .doch klar, daß er da bei den Roten
nur Komödie spielte . Wer weiß , wie er zu denen gekom¬
men ! Er , der Sohn eines zaristischen Offiziers ! Sicher
würde er sich bei der nächsten Gelegenheit zu den Weißen
hinübermachen!

Solche Gedanken schossen Ssergei durch den Kopf . Noch
einmal sah er den Gardisten genau von der Seite an.
Nein , kein Zweifel ! Aber was sollten nun diese Menschen
hier bedeuten? Diese Zivilisten in Reih und Glied?
Ssergei wußte es noch immer nicht, und das quälte ihn.
Das Kind an der Hand, das sich jetzt ein wenig beruhigt
hatte, nur noch leise schluchzte , ging er langsam die
Bajonettzeile entlang , noch unschlüssig, was beginnen,
und da blieb er nun wieder stehen. Wieder tippte er
einen Gardisten an : „Wie ist das ? " frug er ebenso be¬
scheiden wie zuvor. „Wie ist das mit diesen Leuten?"

Der Gardist musterte ihn von Fuß bis Scheitel und
sein Gesicht verzog sich zu einer Grimasse . Ei , deine
Augen, schien er zu fragen , so voll hoher Schule ? Und
deine Hände, sieh '

, wie geschont! Die haben wohl noch
keinmal so richtig gearbeitet, was ?

Und dann hörte Ssergei plötzlich ein hohnvolles Ge¬
lächter um sich herum. „Das wirst du bald sehen, du fei¬
nes Herrchen !" ries man. „Marsch , da herein mit dir !"
Und damit packten ihn sechs Fäuste zugleich, stießen ihn
in den Ring .

Drei Tage nach diesem warb er, zusammen mit den
vielen andern , zum Wege - und Grabenbau nach Wologda
verschickt .
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Uraufführungen im Reich
n.

In Leipzig
Hans Sieber : „Eulenspiegel "

HanS Stieber , der sich bereits mit den Opern „Son¬
nenstürmer" und „Heilig Land " einen Namen gemacht
hat , errang nun mit dem „musikalischen Spiel " lwie er
es allzu bescheiden nennt —1 „Eulenspiegel" einen gro¬
ßen Uraufführungserfolg . Die Handlung — in Form
eines historischen oft marioncttenhasten Bolksstückes in
kräftiger Holzschnittmanier und mit derbem Witz durch¬
geführt — enthält viel Symbolik, als deren Zeichen der
Stein der Weisen und der Zauberspicgel austauchen . Sie
zeigt den Schelmen der alten Uhlenspiegel -Ucberliefernng
im Kampf gegen Heuchelei und Bosheit . Nach einem un¬
beschwerten Possenspiel klopft das Schicksal durch die Hand
der Pest an . Die Braut , die Till dem betrügerischen Apo¬
theker abgejagt hat. stirbt. Till , der den Tod am Galgen
verdient zu haben glaubt, wird als Falschmünzer schuldig
und bricht im Fieberwahn zusammen . Im dritten Akt er¬
folgt die Versöhnung. Till gesundet , wird mit seiner
treuen Jul , der Gefährtin seiner Streiche, vereint und
auch die Gegner, die in den Wcisheitsspiegel seiner Narr¬
heit geblickt haben , schließen mit ikim Frieden bis auf den
Apotheker , der den Spiegel in Scherben schmeißt. Aber
vor dem Vorhang flickt Till ihn wieder zusammen und
kann ihn nun allen kommenden Zeiten Vorhalten.

Die Musik des jetzt 80jährigen Hannoverschen Bundes¬
chormeisters betont auch in der Heranziehung mittelalter¬
lichen melodischen Volksgutes und geschlossener polypho¬
ner Formen die altertümelnde Linie. Eine ungemein
saubere Satztechnik zeichnet sie aus und ein Reichtum der
musikalischen Formen , der für das große Können des
Komponisten spricht. Die stilistische Vielseitigkeit , die von
Händel bis zu Richard Strauß reicht, beschwört jedoch
mehr als einmal die Gefahr allzugroßer Unpersönlichkeit
herauf.

Die Aufführung ging in einem glänzenden Rahmen
vor sich . Die Inszenierung von Intendant Hans S ch tt-
ler und Max Elten sowie die musikalische Führung
durch Generalmusikdirektor Paul Schmitz ließ kaum
einen Wunsch unerfüllt . Bon den durchweg ausgezeich¬
neten Sängern verdienen Alfred Bartolitius in der
Titelrolle , Irma B e i l k e , Walter S t r e ck s u ß , Walther
Zimmer und Friedrich Dalberg besonders hervor¬
gehoben zu werden. r.

In Kassel
Hans Fritz van Zwehl : „Unsterblichkeit "

Bei der Uraufführung in Kaffel hinterlietz „Nesterb -
lichkeit" einen starken Eindruck , und die Leitung des
Theaters kann mit Genugtuung feststellen, daß die für
die Schauspieler und Zuschauer anspruchsvolle Dichtung
bei Einsatz aller Kräfte Bühnenleben besitzt .

Zwehl nimmt das Abenteuer des Odysieus bei Kirke
zum Anlaß einer Dramatisierung über den Sinn der
Sterblichkeit der Menschen . Kirke ist bei Zwehl eine Un¬
sterblichkeit , der die Gabe verliehen ist , durch die Be¬
rührung mit ihrer Gerte die Menschen in das Tier zu
verwandeln , das sie ihrem innersten Wesen nach sind . DeS
Odysieus Gefährten werden zu Schweinen, Hunden,
Wölfen, weil sie sich auf Kirkes Insel wie diese Tiere be¬
nommen haben. Nur vor Odysieus versagt ihre Kunst ,
weil er das ist , was er in seinem Wesen ist : ein ganzer
Mann . Bor ihm erwacht in ihr die Frau , und sie will
seine Dienerin sein . Sie lieben sich , und Kirke will
Oydfleus Unsterblichkeit schenken . Aber Odysieus will ein
Mensch bleiben mit dem Menschenschicksal der Vergäng¬
lichkeit. Seine Taten sichern ihm eine andere Unsterblich¬
keit. TaS ewige Leben der Unsterblichen ist ihm zutiefst
unmenschlich. Und auch Kirke wirb Not, Schmerzen und
Grenzen des Menschseins erfahren , denn sie wird einen
Sohn gebären.

Die 3000 Jahre alte Fabel der uns blutsverwandten
Griechen dient dem Dichter Zwehl zum Bekenntnis der
Erfüllung des Lebens in der Endlichkeit des Seins . Sein
Schauspiel ist trotz des alten Stoffes in seiner Geistes¬
haltung von stärkster Gegenwärtigkeit. Obwohl das Kas¬
seler Staatstheater über gute Sprecher verfügt, wurden
von der Regie — Martin Giendie theatralischen Mög¬
lichkeiten des Schauspiels nicht erschöpft. Zu statuarisch ,
zu gedehnt , ohne Rücksicht auf den wechselnden Wort¬
rhythmus wurde das Drama gespielt . Von der inneren
Dynamik der Dichtung ging leider viel verloren . Unter
den Darstellern ragten Luise Glau als Kirke und Earl
R a n d t als Odysseus hervor. —in.
In Hannover

Hermann Stelter : „Scherereien mit Fortuna "
Das Städtische Schauspielhaus Hannover brachte ein

dreiaktiges Lustspiel „Scherereien mit Fortune von

Hermann Sielter zur Uraufführung , das mit spürbarer
Theatererfahrung gestaltet ist . Trotz einiger streichbarer
Längen geht von dem Ganzen insofern eine lebendige ,
unmittelbare Wirkung aus , als sich die Dinge logisch ,
durchaus natürlich und lebensecht entwickeln und Menschen
von echtem Schrot und Korn die Handlungsträger sind .
In Charakter- und Milieuzeichnungen wie in Typisierun¬
gen , die köstlich sind , und auch in Dialogführungen , in
Einfädelung und Entwirrung der Konflikte hat der Dichter
recht saubere und einfallsreiche Arbeit geleistet . Unter
seiner wirkungsvollen Spielleitung brachten eine Anzahl
hervorragender Darsteller das Werk , das auch andernorts
gefallen dürfte, zu erfolgreicher Ausführung. -k.

In Krefeld
„Leon und Edrita " von Flick-Steger

Ueber den deutschen Kurzwellensender und über un¬
gefähr 100 amerikanische Sender wurde letzthin aus Krefeld

<6ßeafek - (Jtt&te)
Verrat in Tilsit , von W . & . Klucke

Wir hatten in einer Unterredung mit
Dichter Gelegenheit, einiges über sein Leben
fahren.

dem
zu er-

ouyte io»» louroe Äv . ($ . stlucfe fit Westfalen ge<
öoren. Er rechnet also zu der jungen Dichtergeneratior
auf der deutschen Bühne . Sein Vater ist aus Branden
r

Utr0 ' iU ?,F Jutter stammt aus dem Rheinland . Eine glück
Ilche Mischung zwischen Kühle und Temperament . S <
finden sich in der väterlichen Linie des Dichters Bauer ,
und Soldaten , während die dichterische Ader aus den
Familienzweig der Mutter kommt , in dem Dramatiker

“ lIö Theaterleute zu finden sind . Am Kriec
nahm Klucke von 1017 ab teil, stand an der West- unl
Ostfront und kam in englische Kriegsgefangenschaft . Naä
Beendigung des Krieges stand er, der von der Schulban
hinausgezogen war , wie viele andere, vor dem NichtsDie Not zwang ihn in einen Beruf hinein, in dem e :
. 2est <msunterhalt t, eröienen konnte . Er wuröl
im Jahre 1919 Bankbeamter und hat sich so immer allen
durchschlagen müssen. Im Jahre 1923 erlebte er den 9
November in der Stadt , die der Ausgangspunkt der Be
wcgung werden sollte. Sein erster dramatischer Erfolj
hatte er mit seinem „Einsiedel "

, der schon 1928 ge
schrieben wurde. Es folgte 1938 „Ein wunderbarem
L a n d". Am 6. Februar dieses Jahres aber wird „D a i
Konzert des Teufels " in Meiningen aufgeführ
werden. Neben einem Hörspiel für den Hamburg«:
Sender „Krone und Untergang " trägt sich W . G
Klucke mit dem Plan zu einem großen historische,
Roman.

Der Dichter hat in seinem Beruf ein abwechslungs¬
reiches Leben hinter sich, das ihm nur wenig Zeit für
sein dichterisches Schaffen ließ. In Nächten und in Mit¬
tagspausen sind seine ersten Theaterstücke entstanden.
Stoch sein „Verrat in Tilsit" ist zum Teil in Arbeits¬
paulen, die er als Reisevertreter hatte, im Wartesäal
niedergeschrieben .

In diesem Schauspiel führt uns der Dichter in die
schwere Zeit Preußens , in der Friedrich III . auf dem
preußischen Königsthron saß und der Schatten Napo¬
leons über Preußen lag . Zwei Gruppen von Menschen
stehen sich in diesem Schauspiel gegenüber: die Soldaten ,
die um jeden Preis Preußen bis aufs Messer verteidigen
wollen und die Kabinettsräte und Minister , die mit dem
Korsen verhandeln wollen . In diesen Zustand führt uns
bas erste Bild . Major von Burg , einer jener begeisterten
Soldaten und Kämpfer für Preußen , spricht mit seinem
Freunde Marwitz über die Lage der Dinge in Preußen
und über die daraus erwachsenen Aufgaben. Da man
sich auf die Diplomaten nicht verlassen kann, hat man

das Volk zu Hilfe gerufen. Oberschlesicr und Schlesier
stehen zur Fahne und sind bereit, ihr Leben für Preußen
einzusetzen . Tie Gräfin Tauentzien, die Hofdame der Kö¬
nigin , steht auf seiten der Verteidiger Preußens . Der
Plan der Verteidigung Preußens ist bis ins einzelne be¬
sprochen. Als Major von Burg in die Umgebung des
Königs kommt , findet er dort Feldmarschall, Graf Kalk¬
reuth , den Minister v . Zastrow und Kabinettsrat Beyme
dort, um den König zur Verhandlung mit dem Korsen
zu überreden . Burgs Widerstand zerschellt an der Kälte
der Diplomaten . Statt Hardenberg, der den rechten Weg
gefunden hätte, zu holen, muß von Burg der Königin nach
Piktupönen den Brief bringen , der sie auffordert nach
Tilsit zu kommen . Die Demütigung ist also beschlosien.
Burg hat erkannt , daß es jetzt nur noch für Preußen zu
kämpfen gilt und ist entschlossen, sein Verlöbnis mit der
Gräfin Tauentzien zu lösen . Durch den Kampf für Preu¬
ßen will er sich ihrer würdig machen.

Schon kommen die Schlesier , um von Major von Burg
ihre Aufträge entgegenzunehmen. Es gilt, die einzelnen
Städte , die noch Kampsburgen für Preußen sind , von
dem Plan zu benachrichtigen . Alle sind empört darüber ,
daß ihre Königin vor dem Korsen einen Fußfall tun soll ,
und sind bereit, ihr Leben bis zum Letzten einzusetzen .
Ahnungslos von dem schweren Schicksal, das ihrer harrt ,
erwartet die Königin in bem Pfarrhause Major von
Burg . Der Bericht Burgs trifft sie ins Herz. Sie sieht
im Geist ihr Preußen schon zusammcngebrochen . Auch
hier wieder sind die Unterwürfigen durch Kabinettsrat
Beyme am Werk und raten zu Verhandlungen . Von
Burg prallt scharf mit Kabinettsrat Beyme zusammen.
Hardenberg zeigt sich als der kühle Politiker und klare
Rechner . Die Königin erfährt von dem Ansinnen, das
man an sie stellt . Unter Aufbietung ihrer letzten Kraft
will sie diesen schwersten Weg gehen . Hardenberg wird
bei ihr sein. Es gilt Preußen . Burg ist von Chasseuren
verfolgt. Einer der treuen Schlesier ist abgefangen. Die
geheime Polizei Napoleons hat den ganzen Plan aufge¬
deckt. Damit ist für Burg der Fußball der Königin vor
Napoleon hinfällig gewordem Er geht nach Tilsit , um
sie zu warnen . Noch einmal tritt er seiner Königin ent¬
gegen . Aber er kann sie in ihrem Entschluß nicht mehr
hemmen . Für ihn ist die Ehre Preußens damit befleckt und
das Leben nicht mehr lebenswert . Unterdeffen bereitet
man im Kreis des Königs alles vor auf den feierlichen
Empfang des Korsen . Wie ein Unwetter platzt Major
von Burg in diesen Kreis . Die Lage der Dinge zwingt
ihn zum Letzten. Vor den Augen des Königs zerbricht er
seinen Degen, reißt sich die Abzeichen vom Rock . Als er
den Lauf der Ereignisse nicht mehr aufhalten kann , gibt
er sich die letzte Kugel. In seinem Geist wird Preußen
auferstehen. Röhr .

die Uraufführung der Oper „Leon und Edrita " von Ch»r-
les Flick-Steger verbreitet , eines Werkes, das durch seine
textliche Auswertung des Grillparzerschen Lustspiels „Weh
dem, der lügt"

, von vornherein auf ein besonderes großes
Interesse stoßen durfte. Das Ergebnis stand allerdings
im Widerspruch zu den gestellten Erwartungen , weil es in
nichts den schöpferischen Einsatz musikalischer Mittel aus
heutigem Musikgefühl erkennen ließ. Vielmehr bedeutete
die Partitur nicht mehr als einen Spaziergang im Musik¬
gut der ersten Hälfte des 19 . Jahrhunderts , ohne besondere
kompositionstechnische oder erfinderische Ehrgeize des Ver¬
fassers zu verraten . . . . Daß er mit früheren Kompositio¬
nen bereits Fehlschläge erlebte, nimmt uns nach Kenntnis
dieser Oper nicht weiter wunder, und es bleibt nur die
Fkage offen , ob dem Deutschamerikaner, der als guter
Journalist und Freund des nationalsozialistischenDeutsch¬
land bekannt geworden ist , nicht die Liebe zur Musik und
eine zweifellos starke Musikalität zum Verhängnis ge¬
worden sind . Um so weniger war eine Notwendigkeit zu
erkennen, dieses Werk zum Gegenstand der Anknüpfung
spezieller kultureller Beziehungen zwischen Deutschland
und USA zu machen, wie es durch die weitgehende Rund¬
funkübertragung geschah . Denn bei aller Mühewaltung
und allem Fleiß , die im Krefelder Stadttheater unter
der Spielleitung des Intendanten P rasch aufgebracht
wurden , war nicht das notwendige repräsentative künst¬
lerische Niveau erreicht , weder im Orchesterklang , den
Curt Cruciger so sorgfältig wie irgend möglich zu ent¬
wickeln trachtete , noch in den sentimentalen Leistungen,
vor allem bei der Hauptrolle der Edrita , die von Hansi
von Krones nur andeutungsweise bewältigt wurde. Am
gewandtesten zeigte sich Josef Redenbeck als Leon , daneben
Ferdinand Bachem als Fürst Skoltar . Der Beifall des
Publikums war bestenfalls herzlich . «d.

In Schleswig
Waldemar Reichard: „Das Stück ohne Titel "

Der junge schleswigische Dichter Waldemar Reichardt
nimmt den Traum zu Hilfe , die ewigen Fragen an Gott,
Welt und Schicksal zu stellen und möglichst zu beantwor¬
ten,' er läßt einen anderen Dichter träumen , sein Stück
sei dadurch, daß es angeblich von einem dritten Dichter
geschrieben sei , der berühmt und allmächtig ist , zu einem
großen Erfolg gekommen , — dieser Traum wird zwar
noch ein wenig hilflos , aber doch mit einigen starken
Stellen dramatisiert und in fesselnden Szenen gestaltet .
Der Schluß verrät Instinkt für Disposition, und so
kommt das Traumspiel „ohne Titel " zu einem ansehn¬
lichen Erfolg . Die Aufführung des Nordmark - Thea -
ters wurde dem Werk weitgehend gerecht,' Intendant
Bruno Schoenfeld führte selbst Regie.

Äerufsmöglichkeiien und soziale Lage des
Schauspielers

Anläßlich der Kulturwoche des Gaues Köln-Aachen
hielt der Geschäftsführer der Reichstheaterkammer, Gau¬
leiter Frauenfeld , eine Rede , in der er u. a. über
die Aufgaben des Bühnenkünstlers im neuen Reich Auf¬
schluß gab . Es sei nicht angängig, daß Bühnenangehörige
in ihren Versorgungsansprüchen bei einem Wechsel ihres
Arbeitsplatzes Einbußen erleiden. Es werde deshalb an -
gestrebt , daß auch bei einem Ortwechsel alle Rechte ihre
Gültigkeit behalten. Auch der Bühnennachweis wird eine
völlige Neugestaltung erfahren. Das bisherige gewerbllcbe
Unternehmen wird in eine Wohlfahrtseinrichtung der
Reichstheaterkammer umgewandelt, die auf jegliche Pro¬
vision verzichtet . Außerdem wird es jedem Mitglied der
Fachschaft Bühne sreigestellt , sich unmittelbar bei einem
Theaterleiter zu bewerben. Hierdurch soll verhindert wer¬
den , daß sogenannte „verkannte Genies" dem Theater der
Nation verloren gehen , da die Entscheidung in Zukunft
nicht mehr bei einer Stelle , bem Bühnennachweis, son¬
dern in Händen der rund 300 Theaterleiter in Deutschland
liegt. Durch den Wegfall der Provision wird zugleich ein
gesunder Wechsel der Darsteller von einem Theater zum
anderen erhofft , der jungen Kräften Ausstiegsmöglichkei¬
ten bietet.

MICHAEL ZORN

r »pyrl«ht 1934 dy Aufluft Sch-n « MdL . v « Hi « kW «

<42)
Er rief : „Hallo! Rottenmanner — hierher — hier bin

ich !" und kam rasch den Sieben entgegen, ergriff die
Hände und drückte sie herzlich . Zuerst dem Toni , dann
dem Zinner , der verlegen mit dem Kopfe wackelte, dem
Kralizek, der immer „Na so was — na so was !" mur¬
melte, und den andern allen , bis er an den Hannes kam,
der bescheiden, den Wolf an der Leine , im Hintergründe
stand . Freundlich gab ihm der Ungar die Hand.

„Du bist der Hannes ? Ganz wie der Vater ! Du wirst
auch so groß und stark werden."

Wols zog in langen Atemstößen die Luft ein . Er nahm
Witterung — riß sich plötzlich los von der Leine und war
mit einem großen Satz an Meszlönyi heran. Er stieß ein
hohes Gebell aus und sprang an dem Mann hoch. — Er
hatte ihn erkannt !

Ladislaus betrachtete die Sieben . Ein frohes Leuchten
kam in seine ernsten Augen.

„Leute "
, sagte er , „ ich freue mich sehr , euch hier zu

haben . Wir wollen gemeinsam eine neue , schöne , sreie
Heimat suchen . Wir fahren morgen. Das Jahr ist schon
vorgeschritten . Der Winter kommt hier rasch und ausgie¬
big . Ich habe alles Nötige besorgt . Ich warte schon unge¬
duldig daraus euch unser neues Reich zu zeigen . Ansangs
werden wir in Zelten schlafen, später werden mir Block¬
häuser bauen."

Ter Fiederer lachte.
„Blockheiser? Dös könn' ma guat — so a rechte Holz¬

knechthütten mit an großen Herd und so — die was schön
warm is , wann da Sturm draußten pseist."

Ja , das konnten sie alle . Für gute Unterkunst würde
in allernächster Zeit gesorgt sein.

Mister Pierson , auch ein Mann , der alles wußte,
kannte, Auskunft geben konnte und hilfreich war , küm¬
merte sich um das Gepäck . Anstandslos wurde es ausge¬
folgt, da der Zolldampfer die Formalitäten schon tags
zuvor auf hoher See erledigt hatte. Drei Personenautos
waren da, in diese wurden die Männer aus Steier und
der Hund geschoben. Mister Pierson kam mit einem klei¬

nen Packwaaen nach, und die Karawane setzte sich zur ge¬
meinsamen Herberge in Bewegung.

Im Gasthos wurde ein ausreichendes Mittagsmahl
mit Bier und schwarzem, heißem Kasfee vertilgt , dann
gingen die Leute in ihre Zimmer , um sich für den mor¬
gigen Marsch zu rüsten. In der Garage , wohin der Un¬
gar den Rottenmanner sührte, stand ein sehr großer
Kriegslaslwagen mit Anhänger.

„Mit dem werden wir morgen fahren"
, sagte

Meszlönyi . „Die Wege sind bis Ottawa gut . dann geht es
abzweigend nach Norden, aus schlechten Waldwegen . Aber
es ist doch möglich, durchzukommen . Später — in ein paar
Jahren — werden wir eine Straße bekommen , wenn die
Negierung sieht , was wir leisten . Solange wir den Nach¬
weis der Leistung nicht erbracht haben , sind wir aus uns
selbst angewiesen ."

Der Wagen war teilweise schon beladen . Der Rottcn-
manner sah viele große Kisten , ein Faß Benzin , Zeltbah¬
nen und Werkzeuge . Ein großer eiserner Kochherd war
da und mächtige Röhren . Eine Anzahl zusammenlegbarer
Schlafstellen , viele warme Decken und pelzgefütterte
Schlafsäcke.

Meszlönyi, der in der Zwischenzeit^ breiter und kräf¬
tiger geworden war , hatte immer noch den ernsten , sin¬
nenden Ausdruck in den Augen , den der Rottenmanner
so gern hatte. Aber um den Mund des Ungarn lag ein
fester Zug von Willen und Entschlossenheit , ein Zug , der
damals , am Berge des Todes , gefehlt hatte . Damals war
er noch ein Knabe — heute stand hier ein Mann , der
wußte , was er wollte .

„Ich habe Zeit gehabt und alles sorgfältig vorbereitet",
sagte er zum Toni . „Wir werden mit allen Hilfsmitteln
arbeiten . Wir werden uns im Frühjahr eine Säge auf -
stellen . Wir haben einen Motor sür Licht und Kraft . Wir
werden gemeinsam bauen und lernen . Hannes wird das
Auto zu führen haben . Ich werde ihn darin ausbilden.

Im Frühjahr bauen wir Ställe für Vieh. Fleisch
holen wir uns aus dem Wald, Fische aus dem See . All«
anderen nötigen Lebensmittel sind in den Kiste» — Le¬

bensmittel für mehr als sechs Monate . Der Gairinger
wird alles übernehmen und verwalten, so wie damals.

Der Kralizek wird unsere Sachen in Ordnung halten.
Man braucht viel im Wald.

Der Zinner und der Fiederer werden jagen, für
Fleisch sorgen und für Pelzwerk.

Der Florian Rothschädel bekommt unser Vieh in Ob¬
hut."

„Und i ?" fragte der Rottenmanner .
„Du wirst Führer über die andern sein — mit mir zu¬

sammen . Wir werden sehen, daß alles in Ordnung geht.
Und wenn ich zeitweilig weg muß , dann wirst du als
mein Stellvertreter das Lager führen ."

„Aber Holz machen sür die Hütten , dös derf i woll ?"
meinte der Rottenmanner . „I will genau so mitarwaten
als wia die andern — so wia ma ' s gemacht ham ' bei uns
z

' Haus im Schlag . Da war aner für den andern. Da
hat ' s kan ' Unterschied net geben in da Arwat . Das an¬
dere , daß i draus schau , daß alles in Ordnung geht , dös
ist selbstverständli . Dös mach

' i scho , wenn der Herr auf
mi Vertrauen hat ."

Meszlsnyi sah dem Mann « in die Augen . Dann sagte
er ernsthaft:

„Ich glaube , es ist nicht nötig, daß wir uns per .Herr
ansprechen . Es war eine Zeit , wo du mir älterer Freund
und Bruder warst . Ihr habt mich nicht verlassen — Blut
und Tod haben uns zusammengeführt. Du wirst zu mir
niemals mehr Herr ' sagen . Oder willst du , daß ich dich
Herr Rottenmanner ' nenne? Du sagst zu mir .Ladislaus '

und ich zu dir .Toni '" .
Der Rottenmanner preßte di« Hand des Jungen .
„I watz net , warum i dös vadient Hab

'"
, murmelte er

bewegt , „aber was d ' a haben willst von mir und die an¬
dern a — das kannst haben .

"
Wolf stand zwischen den beiden Männern , die ein be¬

reits bestehendes enges Freundschaftsband erneuerten
und festigten .

*

„Gott sei Dank, daß ma wieda auf da Erden stengan ",
seufzte der Rothschädel befriedigt. „A so a Schiss is ja
ganz was Schenes, aber alleweil nur Wasser . — Mir is
hiatzt no ganz dumm von dem vüllen Wasser . I glaub',
i Hab ' sür a paar Jahrln genua vom Wasser g 'segen."

„Dös Merkwürdige dabei is "
. sagte der Gairinger .

„daß ma aus der ganzen Tour kan ' anzigen Fisch net
g ' segen Ham ' — kan ' Karpsen und ka Forellen und a kan'
Wallfisch net. Und weil ma schon von dö Fisch' reden —
Herr , was is dös eigentli sür a Tee, der was im Urwald
steht ? Kann ma da a fischen ?"

„Und z
'wegen dö Viecher , die was im Urwald san",

erkundigte sich der Fiederer . „wann S ' uns a wengerl
aufklären täten Herr — nur a so . Mir zwa da Peter und
i, mir holen uns dann scho dö Viecher aus 'm Urwald."

Meszlsnyi lachte — ein vergnügtes , freies Lachen.
„Natürlich", sagte er , „alles ist da — Fische im See

und Wild im Wald . Hechte Barsche und Lachse . Ein star¬
ker Bach stürzt in den See da sollen auch Forellen sein.
Diese Fische sind den europäischen verwandte Arten , sehen
nur ein wenig anders aus . Ter Wald gibt wilde Kanin¬
chen , Hasen , Truthühner , Rehe und Hirsche, auch Wild-
sauen , nur ein^

wcnig kleiner als bei uns . Zeitweise kom¬
men aber auch stärkere Tiere aus dem Norden, wenn der
Winter oben zu hart wird . Raubwild ist genug da —
Füchse, graue, rote und schwarze, Wildkatzen und Mar¬
der . Auch der Luchs kommt vor , kleine Waschbären und
schwarze Bären , Skunks, — Stinktiere — , vor denen man
sich hüten muß . Dann kommen im Herbst die Wasser¬
vögel , Gänse und Enten und anderes Getier . Mit einem
Wort : ihr zwei Jäger werdet genug zu tun haben !"

Mit glänzenden Augen hatten die Gebirgler diesem
Bericht gelauscht. Der Fiederer hieb vor Freude die Faust
auf den Tisch. „Hurra ! " schrie er , „dös laß i ma g

'fallen !
Wild g

'nua und ka Forstmasta net !" Er zwinkerte dem
Zinner zu . „Is dö guat g ' wesen , daß ma unsere Büch»
serln mitg 'nommen ham '

."
Meszlsnyi nickte freundlich. Dann stand er auf.
„Jetzt werden wir dem Wolf eine Frau geben !" sagte

er . Er ging hinaus in sein Zimmer und kam bald mit
einer großen, wunderbar gebauten Schäferhündin zurück.

Als er mit dem Tiere eintrat , fuhr Wols wie ein
Teufel unter dem Tische hervor . Er duldete kein Hund in
seiner Nähe. Mit einem Sprung war er bei der Hündin,
bereit, ihr das Genick zu zerbrechen .

Es war eigenartig , wie Lila , die Hündin , diesen un¬
freundlichen Empfang quittierte . Sie stand , rührte sich
nicht — nahm überhaupt von Wols keine Notiz. Ganz
große Dame, wünschte sie keine Bekanntschaft . Wolf
bremste mitten im Sprung , kam aus die Beine und macht«
ein äußerst dummes Gesicht . Dann näherte er sich zierlich
und »mwebelte die neue Gefährtin . Die Sieben lachten ,
was das Zeug hielt . Es war zu drollig , wie der mächtige
Hund den verliebten Anbeter spielte .

Der Fiederer stieß den Rothschädel an.
„Na — Florl "

, sagte er tückisch, „kriagst net a bissel
Heimweh nach deiner Kathel, wannst dös siagst ?"

Der Rothschädel brummte:
„Halt 's Maul , du Lackel — kümmer dt um deine eige»

nen Sachen . . ."
*

Im Dreißigkilometertempo rollte der mächtige Lastwa¬
gen mit dem hochbepackten Anhänger die Straße nach Ot¬
tawa zu. Es war neun Uhr vormittags , als die Neusied¬
ler Montreal verließen. Di« Herbstsonne schien , blauer
Himmel wölbte sich über den Männern und machte sie
froh und erwartungsvoll .

Fortsetzung folgt



Gemeindepolitifdie Führungsaufgaben im Bauwelen

Planwirtschaft im Wohnungsbau '
Targelegt an Beispielen der Stadt Freiburg von Oberbürgermeister Tr . Kerber

IV.
Das städtische Hochbauamt , die Stadtbaukontrolle , die

Stadterweiterungsstelle sind die Instanzen , die sich bis¬
her schon, soweit es möglich war , erfolgreich um die
Verhütung baulicher Extravaganzen bemüht haben .

Wer die Führungsaufgaben des Hochbauamtes als
überflüssigen Eingriff in die Willensfreiheit des einzel¬
nen auslegt , versteht nicht, um was es sich hier handelt
und versteht vor allem nicht das Gebot der großen Zeit ,
in der wir leben . Gewiß, es ist zuzugeben , daß die Bau¬
überwachung, die Planwirtschaft im Wohnungsbau einen
gewiffen Zwang in sich bergen, einen Zwang zu

Ordnung und Gemeinschaftssinn .
Wohin ein Volk kommt , welches über der individuel¬

len Freiheit keine Ordnung , kein gemeinsames Ziel an¬
erkennt, haben wir in Deutschland in der Politik , in der
Moral , in der Kultur und auch in der Baukunst
wahrhaftig deutlich demonstriert bekommen .

Jeder deutsche Mensch, der erfaßt hat , was der Na¬
tionalsozialismus für das deutsche Volk , für unsere
ganze Zukunft bedeutet , wird nie eine richtunggebende
Weisung auch nicht auf baulichem Gebiet als
Beschränkung seiner Freiheit ansehen , er wird wiffen ,
daß das Ziel , das Erfordernis der Gesamtheit, seinem
eigenen Willen naturgemäß übergeordnet ist .

ES wird jeder, der wirklich einsieht , worauf es für
daS Ganze ankommt , letzten Endes dankbar sein, wenn
man für ihn sorgt , daß er nicht aus dem Rahmen fällt.
Und jeder würde sich selbst schaden , auch materiell , wenn
eS chm gelingen könnte , seinen Willen gegen das Jn -
teresie der Gesamtheit durchzusetzen.

WaS will eS übrigens bedeuten, wenn ein Bauherr
ober ein Architekt seinen Willen unter die allgemeine
Führungsaufgabe unterordnet . Nichts als eine Pflicht !
Wen» einer baut , so baut er das Haus eigentlich zu¬
wenigst für sich selbst. Nach ihm kommen andere und oft
schon nach 20—30 Jahren wird von einem der späteren
Hausbesitzer der individuelle Geschmack des Erbauers als
höchst unmaßgeblich befunden. Wir sind doch in der kur¬
ze» Zeitspanne unseres Lebens überhaupt nur die Ver¬
walter besten , waS uns anvertraut ist und haben dieses
Gut vernünftigerweise so zu verwalten , wie man es
spätere» Geschlechterfolgen und der Volksgemeinschaft
gegenüber am besten verantworten kann . Es ist darum
nicht »nbiMg, sondern selbstverständlich , wenn man seine
eigenen Wünsche in der Formgebung hinter die Not¬
wendigkeiten des Volksganzcn znriickstellt.

Damit ist keineswegs gesagt, daß
der persönliche Geschmack

überhanpl nicht zur Geltung kommen dürfte. Das In¬
nere eines Hauses kann meistens ganz nach eigenem
Geschmack eingerichtet werden. Sogar in der äußeren
Formgebung kann immer noch jede persönliche Meinung
auf daS gewistenhaftcste geprüft werden und findet Be¬
rücksichtigung, wenn sie gut ist und in das Stadtbild
oder daS Straßenbilb sich harmonisch einfügen läßt.

Wir pflegen in alten guterhaltenen Städten immer
wieder zu bewundern, wie herrlich und einheitlich
unsere Vorväter eS verstanden haben, ein Stadtbild zu
formen. Sehen wir uns das alte Freiburg an , gehen
wir nach Nürnberg , Augsburg , München , Frankfurt ,

Schlicht und ehrlich
Er fehlen iegttlbe „Verzierungen " des phralciuhaften Prunks der
Gründerzeit . Einzig dura , sei » abgewogen- Berte,lung der Fenster

auf der Wandstüchc ist diele schön gegliedert
Ausnahmen : NLPB .

und zwar in die ältesten Stadtteile . Keinem der alten
Baumeister und keinem jener Bauherren ist es eingefal-
len , der Gemeinschaft seinen eigenen Geschmack auszu -
oktroyiercn. Jeder hatte den Ehrgeiz, seinen

Beitrag zur Harmonie des Ganzen
) u leisten , und so sind diese herrlichen Köstlichkeiten deut¬
scher Baukunst, zu denen wir flüchten müssen, wenn wir
^twas lernen wollen , entstanden.

Was früher in der Gcsamtplanung eines Stadtbildes
eine Selbstverständlichkeit gewesen ist , muß heute wieder
Mi Selbstverständlichkeit werden . Heute ist an die Stelle
der Zerfahrenheit und der Zersetning des Zeitalters der
Industrialisierung der e i n h e i t l i ch e d e n t s ch e Gei p

getreten, der nur eine einzige Baugesinnung
kennt und der uns hoffen läßt , daß die Baukultur im
Dritten Reiche zur Harmonie und wieder zur wirklichen
Schönheit führt.

sämtlichen Baugesuchen , die im Jahre 1934 dem städtischen
Hochbauamt Vorgelegen sind , die Genehmigung erteilt
werden konnte . Das widerlegt die Behauptung , daß wir
nicht verstanden würden. Im Gegenteil, wir machen die

« V . i

mm So wohl geht's
de« Arbeiter «

An Stelle der Mietskaserne
treten schmucke Einzelhäu¬
ser . Vorbildliche Vorstadt-
Kleinsiedlung an der Elsäs-

serstratze .

Unter den skizzierten Gesichtspunkten vergibt sich
kein Bauherr und kein Architekt etwas, wenn er sich
einreiht.

Dem Stümper aber steht keine Kritik zu. Mit den
guten Architekten weiß man sich von vornherein eins .
Mit ihnen sollte man sich überall verbinden zu einer
Front der guten Baukünstler, der Nationalsozialisten der
Tat . Erfreulicherweise zeigt übrigens eine Statistik über
den Wohnungsbau privater Bauherren in Freiburg , daß

erfreuliche Erfahrung , daß man für jede Belehrung in
den meisten Fällen dankbar ist , besonders die Bauherren
zeigen großes Verständnis für erforderliche Abände¬
rungswünsche , die ja auch immer in ihrem Interesse
vorgebracht werden. Schwierigkeiten macht ab und zu
einmal ein Architekt der alten Schule , dem vielleicht der
Sinn unserer Bauaufgaben noch fremd geblieben ist .

* ) Siede Artikel dom Freitag , 10. Jan ., SamStag , 11 . Jan .
und Mittwoch, IS. Januar .

Hauswerkprüfung für Iungbäuerinnen
Die Landesbauernschaft Baden teilt uns mit:
Die Ablegung der landwirtschaftlichen Hauswerkprü¬

fung ist Pflicht für alle Wirtschafterinnen , länd¬
liche Haushaltspflegerinnen , Lehrerinnen der landw.
Haushaltskunde und Lehrsrauen.

Zur Bäuerlichen Hauswerkprüfung werden
Jungbäuerinnen zugclasscn , die von einer selbstivirtschas-
tenden bäuerlichen oder landwirtschaftlichen Familie stam¬
men und die Mitarbeit im elterlichen Betrieb , den erfolg¬
reichen Besuch einer ländlichen hausw . Fachschule (Jung -
bäuerinnenklasse ) der Bäuerl . Werkschule oder Bäuerl .
Fraucnschule, ein Jahr Tätigkeit im fremden Erbhof oder
bäuerlichen Betrieb Nachweisen können und bei der Prü¬
fung das 18 . Lebensjahr vollendet haben .

Anmeldungen sind unter Beifügung der Prü¬
fungsgebühr von 8.— RM . einem selbstgeschriebenem Le¬
benslauf , Abschlußzeugnis der zugelastenen ländl . hausw.
Fachschule, amtliche Bescheinigung der Mutter lbzw . des
Vaters ) über die im elterlichen Betrieb verbrachte Zeit,
sowie einem Zeugnis der Bäuerin , bei der die Jung¬
bäuerin ihre weitere Ausbildung genossen hat )
an die zuständige ,crbzw . den Kreisabtei¬

lungsleiterinnen II H bis spätestens 31 . 1. 1986 weiter zu
leiten.

Der landwirtschaftlichen Hauswerkprüfung wüsten sich
sämtliche Lehrlinge unterziehen, soweit sic nicht
bäuerlicher Abstammung sind . In diesem Falle müsten sie
die bäuerliche Hauswerkprüfung oblegen . Der Anmel¬
dung , die spätestens bis zum 1 . Februar 1936 beim Vcr-
waltungsamt der Landesbaucrnschast Baden Karlsruhe ,
Bcicrtheimer Allee 16 zu erfolgen hat , sind folgende Un¬
terlagen beizusügen .
1. eine beglaubigte Abschrift des Lehrzeugnistes bezw . der

Lchrzeugniste
2 . Schulcntlassungszcugnis
3 . ein kurzer selbstgeschriebener Lebenslauf
4 . ein polizeiliches Führungszeugnis .

Die Prüfungsgebühr beträgt für die landw. Haus¬
werkprüfung 10 .— RM . Das Prüfungsalter beträgt für
beide Prüfungen 18 Jahre . Die Zcugniste sind in beglau¬
bigter Abskbrift einzusendcn . Auskünfte erteilt die zustän¬
dige Krcisbauernfchaft, sowie die Landcsbauernschaft Ba¬
den , Karlsruhe , Beiertheimer Allee 16 .

Kleine badische Rundschau
Mannheim 17 . Jan . sF o lg e n sch w e re r V e r - >

k e h r s u n f a l l . ) Auf der Brückcnstraße stieß Dienstag |
nachmittag ein aus der Dammstraße kommender Last¬
kraftwagen mit einem in Richtung Neckarstadt fahrenden
Personenkraftwagen zusammen , wobei ein Insasse des
Personenkraftwagens lebensgefährliche Verletzungen er¬
litt . Die Fahrzeuge stießen mit solcher Wucht zusammen ,
daß beide stark beschädigt und abgeschleppt werden muß¬
ten . Ueber die Schuldfrage sind die Erhebungen noch im
Gange.

Bodersweier , bei Kehl , 17. Jan . (Tödlicher Un¬
fall .) Als ein Lastauto auf der Landstraße das Fuhr¬
werk des Landwirts Michael Kirchhofer 4 von hinten
überholte, wurde die noch junge Kuh scheu, sprang zur
Seite und warf dabei den neben ihr hergchenden Land -
ivirt mit solcher Wucht an den Lastkraftwagen, daß Kirch¬
hofer einen schiveren Schädclbruch erlitt , der am Abend
im Kehler Krankcnhause seinen Tod zur Folge hatte.

Helmlingen, bei Kehl , 17. Jan . ( Eigenartiger
Unfall . ) Als das Fuhrwerk des Ziegeleibesitzcrs Wahl
auf der Heimfahrt von Tcherzheim mar , wurde es von
einem Mannheimer Lastauto überholt. Dabei wurde das
Pserd von dem Lastkraftwagen gestreift , ohne daß aber
Verletzungen an dem Tier festgcstellt werden konnten ,
nur daß es etwas lahm ging . Kaum war aber das Tier
eine halbe Stunde im Stall , fiel es um und war tot . Ob
das wertvolle Tier durch den großen Schrecken einen
Schlag erlitten hat ?

Deutschland tauscht mit der Schweiz Möven aus
Von Berlin aus waren Mitte Dezember eine Reihe

. oii Mövc n nach Luzern geschickt worden, um zu ver- ,

I suchen , wieviele von den Tieren den Weg nach Berlin
| wieder zurtickfäuden . Die Möven waren durch Ringe

und durch rot gefärbten Leib kenntlich gemacht worden.
Nach Mitteilung der schweizerischen Vogelwarte Sempach
sind bereits am Silvestermcrgen wieder einige der
Möven in Berlin eingctroffen. Andere wurden vorüber¬
gehend am Bodensce , so am Bregenzer Strand gesichtet .
Eine südlich von Brengenz abgeschossene Lachmöve hatte
einen Ring aus Helgoland am Fuß , der der Vogelwarte
Rossitten eingesandt wurde.

Von Luzern sandte man versuchsweise verschiedene
„Luzerncrbuchcli" nach Berlin , die dort aufgelassen wur¬
den . Und siche da : schon 8 Tage später nach dem Abscn -
dcn von Luzern fand man am Seestrand das erste Bucheli
schon wieder vor . Die Versuche der Vogelwarte Rossittcn
und der schweizerischen von Sempach haben also ergeben,
daß die Möven gut an ihren alten Standort zurückfinden
und sich dort erst richtig in ihrem Lebenselement fühlen.

Reichsnährstand und Deutsche Arbeitsfront
Nach einer Vereinbarung zwischen dem Reichsbauern-

führcr R . Walther Darrs und dem Reichsleiter der Deut¬
schen Arbeitsfront , Dr . L e y , wurde die sachliche Füh¬
rung der Reichsbctriebsgcmeinschaft 14 , Landwirtschaft ,
vom Reichsnährstand übernommen. In der Lan -
desbauernschast Baden wurde die sachliche Führung der
Gaubetriebsgcmcinschaft Landwirtschaft der Hauptabtei¬
lung I übertragen . Die Führung der Kreisbetriebsgc-
meinschast wurde den Kreishauptabteilungsleitern I über¬
tragen.

Oie NS -presse im Angriff
Karlsruhe , 17 . Jan . ( E i g . M e l d u n g . ) Am Freitag¬

vormittag versammelten sich im Sitzungssaal des Adolf -
HitlerhauseS in Karlsruhe sämtliche Kreispresse -
amtsleiter des Gaues Baden zu einer Arbeitstagung.

Gaupresseamtsleiter Pg . Münz legte in grundsätz¬
lichen Ausführungen die Verhältnisse aus dem Gebiet der
Presse dar und gab den Krcispresseamtsleitcru die
Richtlinien für die kommenden Monate . Tie Tagung
ergab eine rege Aussprache und wurde mit einem
Schlußappcll des stell «. Gauprcsscamtsleitcrs Pg . Voß -
lcr mit dem Willen, die ganze Kraft sür Führer , Partei
und ihre Presse cinzusctzcn, gegen Nachmittag geschlossen .

Wieder 203 alte Parteigenossen in Arbeit
gekommen

Karlsruhe , 17. Jan . ( Eigene Meldung .) Wie
das Gaupersonalamt , Gau Baden, meldet , konnten seit
dem 27. November vergangenen Jahres , wo mir einen
Zwischenbericht über die Ergebnisse der 2 . Sonderaktion
zur Unterbringung alter Kämpfer mit der Mitglieds¬
nummer bis zu 1 Million brachten , wiederum erfreuliche
Erfolge gezeitigt werden.

So wurden von diesem Zeitpunkt an bis heute nicht
weniger als 203 Sonderaktionsberechtigte
wieder in Arbeit und Brot gebracht , so daß nun¬
mehr im Rahmen der Aktion insgesamt 618 alte Kamps¬
kameraden eine Arbeitsstelle erhielten . AußerdMu beka¬
men seit November neben 15 Altpartcigenoffen, die bei
der Reichspost als H i l f s p o st scha ff n e r im Vor¬
bereitungsdienst angenommen wurden, zahlreiche andere
mehrmonatige Aushilfsstellen zugewiesen .

Es kann heute wohl gesagt werden, daß der Grund¬
satz, bei Ncucinstellungen in allererster Linie alte Kämp¬
fer zu berücksichtigen, immer mehr an Boden gewinnt,
und daß in absehbarer Zeit , wohl kein alter Partei -
genoffe mehr ohne Arbeit sein wird.

Dafür zu sorgen ist unser aller Pflicht !

Reichshandwerksmeister Schmidt in Mannheim
Mannheim . 17. Januar . Reichshandwerksmeister

Schmidt traf Freitag vormittag zwecks Fortführung
der Besprechungen über die Erstellung eines
Handwerkerhauses in Verbindung mit einem zu
errichtenden technischen Rathaus in Mannheim ein . In
allen Fragen wurde eine grundsätzliche Einigung erzielt.
Die Stadt wird die vom Handwerk für Ausstellungs¬
zwecke und Geschäftszimmer der Innungen usw . benötig¬
ten Räume erstellen und an die Kreishandwcrkcrschaft
bezw . eine zu gründende Genossenschaft vermie¬
ten . Der Handwerkerschaft wird damit Gelegenheit ge¬
boten , ihre Erzeugnisse der breiten Oesfentlichkeit zu zei¬
gen , wodurch die Verbundenheit des Handwerks mit der
Bevölkerung noch enger gestaltet wird.

Große Heidelberger Ausstellung zum
llmversitätsjubiläum 1936

Heidelberg, 17. Jan . Die Stadt Heidelberg beabsich -
tigt , anläßlich der Ende Juni 1936 stattfindenden 650 -
Jahrfeier der Universität eine große Aus¬
stellung zu veranstalten , in der Heidelbergs Anteil
am deutschen Geistesleben der Vergangenheit und Gegen¬
wart gegenüber allen Verkennungen und Mißdeutungen
klar hcrausgcstellt wird. Die Ausstellung soll zeigen , wie
das heutige aus nationalsozialistischem Geist geborene
Werk die besten Impulse der deutschen Vergangenheit
ausgenommen hat. Die Lage an der Wcstgrenze des
Reiches hat zur Folge, daß gerade in diesem Bezirk
Deutschlands immer wieder in der Geschichte die Aeuße -
rungen benachbarter Kulturkreise ausgenommen und
ausgewertet wurden. Aber erfreulicherweise hat diese
Grenzlagc andererseits dazu geführt, daß gerade in Hei¬
delberg trotz dieser Einflüsse und gerade wegen dieser
starken Bedrohung immer wieder besondere Kräfte als
Hüter und Gestalter des deutschen Volkstums wirksam
waren . Die Ausstellung soll die große Heidelberger
N eberliefer ung festhalten, sie soll den Bürger -
st o l z und Bttrgersinn neu erwecken, sie soll aber
auch den zahlreichen deutschen Volksgenosicn von außer¬
halb zeigen , welche Schütze der deutschen Vergangenheit
gerade hier ruhen : sie soll schließlich dem Ausländer
offenbaren, daß der Nationalsozialismus an die Quel¬
len deutschen Volkstums anknttpft und daß das national¬
sozialistische Gedankengut unzerstörbar mit dem Geist
der deutschen Geschichte verbunden ist.

Oer Heidelberger Fremdenverkehr 1935
weiter gestiegen

Heidelberg , 17. Jan . ( Eigene Meldung .) Die
vom Statistischen Amt der Stadt .Heidelberg monatlich
veröffentlichten Ziffern des Fremdenverkehrs
lassen ein stetiges Ansteigen der Besucher¬
zahl in Heidelberg erkennen. Insgesamt haben im
Jahre 1935 193 904 Fremde übernachtet gegenüber 181955
im Jahre 1934. Die Gesamtzahl der Ucbcrnachtungen bc
trug im Berichtsjahr 306 492 gegenüber 288 951 im Vor¬
jahr .

An der Zunahme haben die Besucher aus dem
Ausland , sowohl der Zahl als dem Prozentsatz nach ,
den größten Anteil . Der Ausländerbeiuch ist von
36 400 im Jahre 1934 auf 45168 im Jahre 1935 gestiegen .
Gegenüber 1938 hat sich die Zahl der Ausländer sogar
verdoppelt. Unter den Auslandsfremden standen 1935 an
erster Stelle die Engländer mit 13 623 Beiucbern: eS fol¬
gen Holland mit 8695 , die Vereinigten Staaten von
Nordamerika mit 7341 , die skandinavischen Länder cinschl .
Finnland mit 3942 , die Schweiz nnt 3309 , Belgien und
Luxemburg mit 1618 uud Frankreich mit 1600 Besuchern .

Schlimmer Ausgang einer Hochzeitsfeier
Vaihingen, 17 . Jan . Einen schlimmen Ausgang nahm

in Hohcnhaßtach eine Hochzcitsfcicr . Die Gäste gerieten in
Streit , wobei ein 15jähriacr Bursche zum Messer
griff und seinen beiden Geschwistern schwere V c r -
l e tz u n g e n beibrachte.



Kandel undWirtschast
Anhaltend starke Entlastung der Reichsbank

Berlin , 17 . Jan . Nachdem schon In der ersten Januarwoche eine
überaus starke Entlastung der Rctchsbank etngciretcn war , hat sich
diese Entwicklung «n der zweiten Woche Wetter fortgesetzt . Bis zum
Stichtag des 7 . Januar waren bereits 108 .8 v , H . der zusätzlichen
Jnanfpruckmabine der ReichSbankkrediteS während der nächsten
JabreSwoche wieder abgcbaur worden , bis zum 15. dS Mts . bar
sich diese Riickblldung weiter aus 150 v . H . erhöht. Im einzelnen
Nnd die Bestände der RctchSbank an Wechseln und Schecks um
208,7 auf 8622,8 und an NeichSschatzwechseln um 0,4 auf 4,0 Mil .
lionen RM . zuriickgegangcn , dagegen haben die Lombardbestände
um 5,8 auf 49.5 und die Bestände an dcckungsfähigcn Wertpapieren
um 0 .2 auf 348 .9 Millionen RM . zugenommcn. Insgesamt stellt sich
die Kapitalanlage auf 4810,2 gegen 4603,9 Millionen RM . in der
Borwoche und 4819,5 Millionen RM . am gleichen Stichtag dcS
BorjabrcS . Die starke Entlastung ist ein Ausdruck der anhaltenden
Flüffigkeit am Geldmarkt, die vorwiegend daraus zuriickzusübrcn
ist. daß in größerem Umfange Schatzanweisungen dcS Reicher und
Solawechsel der GdlbdiSkontbank zur Einlösung gekommen stnd ,
ohne daß entsprechende Rcuemiffionen erfolgt stnd . Htnzukoinmt, daß
die Beschästigungslage im Januar saisonmäßig geringer ist und
daß überhaupt der Mittwoch alS Stichtag sür den Rotcnbankaus -
weis ein Tag geringer Inanspruchnahme ist.

Eine gewiste Ausnahme von der EntlastungStenden , zeigt nur
dar Konto „ Sonstige Aktivas " , die stch um knapp 6t > Millionen in -
solge neuer Inanspruchnahme dcS dem Reiche eingeräumten Bc>
triebskrepitS erhöht bat . Entsprecliend diesen Veränderungen sowie
einer Abnahme der Giroguthabn um 20,8 aus 090,6 Millionen Jtn
zeigt der Notenumlauf einen Rückgang um 1.84,2 Millionen . Außer¬
dem betrug der Rückfluß an Scheidemünzen aus dem Verkehr zur
Reichsbank 51,1 Millionen Reichsmark. Ter gesamte Zahlungs¬
mittelumlauf stellt stch am 15 . Januar aus 5822 Millionen Reichs -
mark gegen 6012 am 7 . Januar . 6186 am 15 . 12. 198', und 5484 am
15. t . der Vorjahres . Die Gold - und Devisenbestände stnd durch
weitere Abgaben zum Zwecke der Ernährung „Koldvcrkaus im Aus¬
land ' izzn 5 .9 aus 81 .7 Millionen Reichsmark zurückgegangen. Im
einzelnen haben die Goldbestände um 6 .0 auf 76,5 Millionen Reichs,
mark abgenommen , dagegen die Bestände an deckungSfähtgen Devisen
um 0,1 aus 5.2 Millionen Reichsmark zng - nommen.

Llmsatzeniwicklung
im Nahningsmiitelgroßandel 1930 bis 1935

Zn einer Untersuchung über die Nmsatzentwickkuna im Nab -
rungSmittelgroßbandel , über die die JorfchunaSstelle für den Handel
soeben berichtet, wurden mittlere GroßhandclSbctricbc beranac-
zogen , die ihren Abnehmern — kleineren nnd mittleren LcbcnS -
mittelkachgeschäften — außer Obst , Gemüse, Butter und Wurst fast
alle Waren licscrn , die ste benötigen . Da eS stch bei der großen
Vielgestaltigkeit der NahrungSmittelgroßbandelS hier nur um einen
Ausschnitt seiner Betriebe bandelt , können die Ergcbniste dieser
Untersuchung freilich nicht als topisch für die Gesamtheit des
NabrungSmittclgroßhandelS angesehen werden . Die Umsätze der
untersuchten Großhandelsbetriebe stnd von 1980 bis 1982 im Durch¬
schnitt um 12 V. S . zurückgeaanacn , während im gleichen
Zeitraum die Lebcnsmiltclsgchgeschäfte als Abnehmer dicker Nah-
rungsmittelgroßbandlnngcn einen Umsatzverlust von 21,9 v . H , er¬
litten . Der Umsatzrlichgang der untersuchten NabrungSmitlclgroß -
bandlungen wurde bereits 19 .8 8 durch ein leichtes
A n . st eigen » m 2,6 v . H . der Umsätze a b g e l ö s«. DaS Jahr
1984 brachte einen weiteren Anstieg um 11,6 v . H . und
dar erste Halbjahr 1985 ließ die Umsätze gegenüber dem gleichen
Zeitraum von 1981 um 5 v . H . steigen , nach diesem Vergleich wa¬
ren die Umsatzverlnste deS NahrungsiniltelgroßbandelS in den
Kriscnjabren 1980—1982 geringer alS die der LebenSmittelsachge-
schästc. Schon 1983 wurde der Umsatzrückgang der Großhandlungen
durch einen le i ch t e n A n st i e g a b g c l ö st, als er bet
den Lebensmittelgeschäften noch anbielt . Im Jabre 1984 ging ibr
UmsatzzuwachS um mehr als das Doppelte über den Umsatzanstieg
der LebenSmUtelsachgeschäfte hinaus . Im ersten Halbjahr 1985 da¬
gegen stiegen die Umsätze der Lebcnsmittclsachgeschäste ein wenig
stärker alS die des Großhandels , An dielen Umsatzverändcrungcn
ist in der Abstiegs- wie in der AufstiegSzeit die PreiSent -
wicklung nicht unerheblich beteiligt . Allerdings
wird in Beziehung der Umsätze aus die Preise dadurch erschwert,
daß der WarenkreiS der NahrungSmiltelgroßbandlungcn wesentlich
größer ist, alS der von den Großhandelsindizes erfaßten Warcn -
grnppen der Agrarstofse, Kolonialwaren nnd des Zuckers , Der
Unterschied in der Umsatzentwtcklung zwilchen Nahrungsmtttelgrotz -
handcl und LcbcnSmittclsachgeschästen wirst auch die Frage aus,
ob eine stärkere Wicdereinschaltung der NahrungSmittelgroßbandelS
in die Belieferung deS Einzelhandels eiugetretcn ist. Ein genaues
Urteil darüber läßt stch freilich zur Zeit nicht gewinnen , da Zahlen
Uber den setztgen Stand deS DircktabsaheS wichtiger Gruppen der
NabrungSmittclinbustric an den Einzelhandel noch seblen . Das
Umsatzbild beim NahrungSmittclgrofthandel ist günstiger alS die
Entwicklung der ihm sachlich nabestehenden Zweige deS Süßwaren -
und Tabakwarengroßhandels . Während der NahrungSmittelgrotz »
Handel von 1980 bis 1938 nicht ganz ein Zehntel seiner Umsätze
verlor , büßte der Süßwarcngroßbandel ei» Viertel und der Tabak-
warengroßbandel fast ein Fünftel seiner Umsätze ein. Der Süß -
warengroßhandcl konnte 1984 seine Umsätze wieder auf etwa 89
v . H . der Jabre « >980 steigern ( gegenüber 191,2 v . H . der Rab -
rungsmittelgroßhandclS ) und diesen Ausstieg auch im ersten Halb¬
jahr 1935 um 5 v . H . gegenüber dem Vorjahr sortsctzcn . Ter Ta -
bakwarengroßhandel erreichte 1934 nur 86,5 v . H . des Stande « von

1980 , die Monate von Januar bis April 1985 brachten auch ibm
einen weiteren mäßigen Anstieg um 6 v . H . gegenüber dem Vor¬
jahr .

Deutsch -schweizerisches
Abkommen über Zollgrenzfragen

In der Zeit vom 9 . bis 15. Januar 193« stnd in Heidelberg
eine dcut' chc und eine schweizerische Delegation zusammcngekommen,
um die mi> der Einbeziehung des Zollausschlußgebiets um Jcfteitcn
in dar deutsche Zollgebiet zusammenhängenden Fragen gemeinsam
zu regeln . Die Veranstaltungen habe» zu einem Abkommen gcsllürl,
das am 15 . Januar 1936 unterzeichnet worden ist und vom 1. Fe¬
bruar 198« ab vorläufig angewcndel werden soll .

Oie Lage am südwestdeutschen Kartoffelmarkt
Am slldwestdcutschc » Kartofselmarkt bält die Nachfrage nach

Spcisekartosscln in bisherigem Umfange an . Die Versandnachsragc
ist in diesem Monat umfangreicher als zur gleichen Vorjahrszelt . S >e
kann größtenteils befriedigt werden . So lange die günstige Witte¬
rung den Bezug zuläßt , deckt die Verteilcrschaft in den Städten
sich im lausenden Bezug sowohl per Achse in der Welterau wie aus
dem Bahnwege in Frauken und Baden ein . In Futterkarlofscln
zeigt sich rege Nachfrage bei kleinem Angebot Preisliche Verände¬
rungen sind nicht zu verzeichnen.

Vom oberbadischen Tabakmarkt
In den letzten Tagen stnd im Hanauerland , im Rich und in der

Bühlcr Gegend die restlichen Sandblätter vermögen worden . Dar
VerwiegungSgeschäft ging überall reibungslos vonstattcn . Da fast
durchweg gute Ware angclicsert wurde , konnten beträchtliche Zu¬
schläge zum Grundpreis bewilligt werden . Zur Zeit wird überall
das Hauptgul avgchängl und gebündelt . Der Bauersmann verrichtet
diese Arbeit lehr sorgfältig . Das Hauptgut aus dem Hanauerland
wird am 81 . Januar in Kehl verkauft . Bei vorzüglicher Qualität
des 1935 Hauptgutes erwarten die Pflanzer natürlich einen guten

Weitere Herabsetzung der Bleipreise
Durch die KurSpreiSsestfctzung KP 90 werden mit Wirkung ab

16. Januar die Preise für Blei , nicht legiert , ans 18,75—19 .75 (19
bis 20) Jtn und für Hartblei (Anttmonblei ) auf 21,25 —22,25 (21,59
bis 22,50) JSA herabgesetzt .

84 . Häute-Zentral-Auktion in Mannheim
Die 84 . Hänte- Zentralaikktion war gut besucht . Zur Versteigc-

ruiig standen folgende Mengen : 17 506 Großviebbäntc , 28 886 Kalb¬
felle und 1899 Hammclfclle. Die Auktion fand im Zeichen der neuen
Höchstpreise statt, die für dar Gebiet der Häute - Zentral -Auktion
Mannbetm unterm 9 , I . 1986 durch die Ueberwachunssstelle für
Ledcrwirtschaft festgesetzt- worden stnd . Die Revision der Höchst¬
preise. insbesondere die Erhöhung der Kalbsellpreise einerseits
und Senkung der Höchstpreise sür die leichten Provenienzen der
Großvicbüäute unter mäßiger Anvastung der Preise sür die schwe-
rcn Häntegewichtsklasten andererseits , hatte das Marktbild den
gegenwärtigen Verhältnissen angepaßt so daß sür alle Gattungen
und Gcwichtsklaffen feste Kaulorders zu Höchstpreisen Vorlagen.

Kalbfelle: Der Kalbfcllansall , der dieses Mal 28 886 Stück
betrug , also um rund 2000 über den Anfall deS Vormonats lag , ge¬
langte » an die beteiligten Gruppen entsprechend ihren Quoten
zum Höchstpreis zur Verteilung ,

Großvichbäute : Für sämtliche Großviebbäute und norddeutsche
Provenienzen lagen feste KauforderS vor , so daß die AuktionSlci-
tung daS gesamte Gefälle an die später im Rahmen ihrer Quoten
und unter Berücksichtigung sich ergebender Sonderzuweisungen zu-
zulcilcn vermochte.

Hammclfclle: Bei den Hammelfcllcn, deren Ansall gegenüber
dem Vormonat etwas geringer war , erübrigte sich ebenfalls auf
Grund der eingegangenen BedarsSmeldungen das Ausbiclcn . Es
konnten die einzelnen Lose an die regelmäßigen Käufer zum
Höchstpreise abgcsctzt werden.

Rofthäute : Auch dieser Bestand wurde zum Höchstpreis aufge-
nomincn . Im einzelnen notierten :

Kichhftutc : rote ohne Kops , rein und beschädigt, bis 29 Pfd .
25. 30—49 Pfd . 40—44, 50—59 Pfd . 41 .5 - 45, 60—79 Pfd 47—50,
80—99 Pfd , 48 —49.5 , nordd . bunte ohne Kopf , rein und beschädigt ,
alle Gewichte 28—31 .

Ochscnhäutc: rote ohne Kopf, rein und beschädigt , Gewichte wie
oben , 29. 38—40.5 , 40.5—44 51- 54 , 46 .5—49, 100—11 ! Pfd . 42—44 ,
Ichußhäute 25—35, nordd . b . o . K ., u . u . b , alle Gewichte 28—83.

RiudcrhSute : rote ohne Kopf , rein und beschädigt , Gewichte wie
oben : 48, 48—52, 49—52 .5. 50— 58.5, 50—52, Schußhäute nordd . 20,
nordd , bunte ohne Kops , alle Gewichte, 36—41 .

Buttcnhäntc : rote ohne Kops , rein und beschädigt , Gewichte wie
oben : 82, 88.5—42, 39.5- 42, 39—41 .5. 37—89, 100—119 Pfd . 35
bis 37. 120 und mehr Psnnd 33—35, nordd . b . o . K . alle Ge¬
wichte , 26 .

Kalbfelle: rote ohne Kops , rein und beschädigt, bis 9 Pfd , 62 .5
bis 69. 9,1 — 15 Pfd . 55,5—60 , 15,1 und mehr Pfund 48— 52, nordd .
b . o . K .. r . u . b ., bis 9 Psd . 47.55— 52, 9,1—15 Pfd . 46—49, 15,1
und mehr Pfund 40—42, Schußkalbselle alle Gewichte , 30—40.

Frestcrsclle: bis 20 Pfd . 30.
Schafsellc: vollwollige 45 . halbwollige 36, Blössen 28 .
Die nächste 85 . Häute -Zentral -Auktion findet am 3. Februar

1936 in Mannheim statt.

Karlsruher Immobilien - und Hypothekenbörse
Börse vom 16. Januar 1936

An der heute stattgesundenen Immobilien - und Hypothekenbörse
waren einige moderne Rentcnhäuser , Zwei - und Einsamilicnhäuser
in Karlsruhe und Umgebung gesucht . Angeboren waren verschiedene
auswärtige Wirtschaften, Wohn- und GeschästShäuscr, Villen , sowie
ein Lebensmittelgeschäft, eine Bäckerc «, je ein Bauernhof und Hof-
gut, eine Pension und zwei Auio -Reparalurwerkstälten mit Tank¬
stellen .

Weitere Ermäßigung der Blei-Kurspreise
Nach der KurrpretSfestsetzung Nr . 91 ermäßigen stch mit Wirkung

vom 17. d . M . ab die Kurspreisc für Blei , nicht legiert , aus 18,25
bis 19,25 (18,75—19,75 ) und für Hartblei aus 20,75— 21,75 (21,75
bis 22,75 ) JtK .

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

Stetiger Wochenschlrch
Berlin , 17. Jan . Auch im letzten Berliner Getreideverkehr dieser

Woche war die Grundstimmung bei laufenden Bedarfsumsätzcn
stetig . Die Landwtrtschast stellt nach wie vor nur in begrenztem
Umfange Ware zum Verkauf, die jedoch im allgemeinen genügt,
um die Nachfrage zu befriedigen. Die Berliner Mühlen bevorzugen
zu Brotgetreide weiter Mahlweizen . Der Schwerpunkt des Roggen-
gcschäfts lagert nach wie vor in der Provinz , da die Großmühlen
durchweg noch über nennenswerte Bestände verfügen . In Futter¬
getreide ist die vorstchtige Vcrkausspolitik der Landwirtschaft am
stärksten fühlbar . Das Angebot ist nur unbedeutend und wird lau¬
fend vom Verteiler ausgenommen. Am Gerstenmarkte verlief daS
Geschäft ruhig . Feinste Brau - und Jnd .-Gcrsten werden noch
immer beachtet , während sür mittlere Sorten die Gebote ermäßigt
wurden . Zusagen erfolgten zu diesen niedrigen Preisen jedoch
nur vereinzelt . Mehle lagen still .

Metalle
BerPn , 17. Januar 1936 . MetallbSrte .

16 1. 17. 1. 1 | 16. I . | 17. 1.

Glektro 'vtkupt . 49 oO 49,75 Standardzink . 18.75 18.75
Standardk . loco 44 .00 44,00 OriginalhUtten -
Originalhutten - aluminium . 144 144

weichblei • • 19.75 19 25 Walz -o .Drahtb . 148 148
Standardblei . 19.75 . 9.25 Reinrickel . . 269 269
Originalhütten - Silb . in Barr . ca .

zink roh . . . 18.75 18.75 lOOUtein per Kg . 38.00-41 .00 38.00-41,00
Londoner Metallbörse

London , 17 . Jan . Nachbörse. Kupser. Tendenz : stetig . Standard
Per Kasse 34%, 3 Monate 35. — Zinn . Tendenz : stetig . Standard
Per Ka>,e 211,5 , 3 Monate 203,5 . — Blei . Tendenz : unregelmäßig .
Ausld . prompt off*. Preis 14,75 , ents. Sicht , ofsz. Preis 14r »/„ . —
Zink. Tendenz : stetig . Gewl. prompt offz . Preis 14*/„ , entf. Sicht,
offs . Preis 14"/ le.

Vieh
Berliner Schlachtviehmarkt vom 17. Januar

Auftrieb : Rinder (Großvieh ) 24& , darunter : Ochsen 25« , Bullen
158, Kühe, Färsen , Fresser 2070 , Kälber 2192 , Schafe (Lämmer und
Hammel) 4773 , Schweine 6904 , dto. Ausland 218 . Marktverlaus :
Rinder : glatt , geringe Kühe schleppend ; Kälber : langsam ; Schafe :
ruhig , bleibt Ucberstand ; Schweine wurden zugcteilt. Preise :
Ochsen : 42, 42, 42, 42, — ; Bullen : 42, 42 , 42, — ; Kühe : 42, 42, 35
bis 42, 30—34 ; Färsen (Kalvinnen ) : 42, 42, 42, — ; Fresser : 40—42 ;
Kälber : 62—«8, 55—60, 46- 52 , 35—42 ; Lämmer und Hammel : 54
bis 5«, —, 50—53, —, 44—49 , 30- 43 ; Schafe: 39—42, 34—38, 22
bis 33 ; Schweine : 54 .50, 54.50, 52.50, 50 .50, 48 .50, — , — ; Sauen :
52.50, 48.50 . 48 Ochsen , 29 Bullen , 33 Färsen 3 Mt über Notiz.

Hamburger Schlachtviehmarkt vom 17. Januar
Austrieb : Schweine 2109 und 1029 BcobachtungStiere. Markt¬

verlauf : Schweine wurden zugeteilt . Preise : Schwein« : —, 55,
53, 51 , 49, —, — ; Sauen : 53, 49 .

Badische SchrveinemSrkte
Ettlingen . Auftrieb : 43 Ferkel, 83 Läufer . Preise : Ferkel

25—33 Ml, Läufer 43^ 60 m das Paar .
Bruchsal . Auflrteb : 53 Milchschweine , 82 Läufer . Prelle :

Milchschwcine 36—42 Mt , Läufer 46—65 ’M das Paar .
SinSheim . Zufuhr : 32 Läufer , 2 Mtlchschwetne. Preise :

Läufer 5«—72, Milchschweine 40 Ml das Paar . Marktverlauf leb¬
haft .

Boxberg . Zufuhr : 136 Mtlchfchwcin« und 9 Läufer . Preise :
Milchschweine 48—65 Ml , Läufer 79—80 Ml das Paar . Marktver -
laus ; flott.

Verschiedenes
Berliner Butternotiernnge » vom 17. Januar

Deutsche Markenbutter 130, deutsche sein « Molkereibutler 127,
deutsche Molkereibuller 123, deutsche Landbutter 118, deutsche Koch-
butter 110.

Londoner Goldpreis
für ein Gramm Feingold 2 .78404 RM.

Magdeburger Zucker -Notierungen
Magdeburg , 17. Jan . Gemahl . Mehlis prompt per 10 Tage

31 .6214, per Jan . 31 .5214 und 31 .6214 . Tendenz : ruhig . Wetter :
Regen.

1 7 . Januar
Briet
« eld

| 3an jS5cbr | 9J!öt >j®0,r (Slal 3unt ,
; 3ult Hug . jCtl | 91o# . jX>e| .

I 4 .10 | 4,10 | 4,10 , 4,10 I 4,10 I
| 3.9o | 3,9o | 4 .001 4.00 | 4.10 |

4,30 - — —
4.20 I — | — | —

1enden ! ruhig
Bremer Baumwolle

Breme » . Baumwolle (Dollorceut » 1« lb I 14./1 I 150 . 1 I8 ./1 . I I7 .fl .
Middling Universal -Stand 2« wm stavle loko l 13.37 | 13.20 | 13.76 | 13.66

Neuyorker Baumwollknrse
Ncupork, 17. Jan . Anfang . Januar 1167—68 , März 1129—30,Mai 1095 , Juli 1059, Oktober 1012—13, Dezember 1008—09 . Ten -

denz : stetig .

Krankfurier Abendbörse
Tendenz : Jest

Frankfurt a . M ., 17. Jan . Die Abendbörse eröffnet- auf fast
allen Marktgebieten fest. Die Umsatztätigkeit war ziemlich lebhaft.
Hauptsächlich die Kulisse trat in größerem Umsang als Käufer auf.
Kundenaufträg « lagen dagegen kaum vor . Regen Handel hatten vor
allem Montanaktien , die unter Führung vo » Stahlverein , die auf
78,75 ( <<% ) a »zogen, sich überwiegend befestigen konnten. ManneS-
mann erhöhten sich auf 82,5 (8114 ) , Buderus Eisen auf 9614 (96 ) und
Rhein . Braunkohlen auf 217,5 (216 ) , Rheinstahl lagen mit 108 un¬
verändert . Lebhafter gehandelt wurden auch Farben mit 150—150,25
(14984) und Wcstd . Kaufhof mit 3214 (3184) . Tonst wurden zu Be¬
ginn AG . für Verkehr mit 102,5 (IM,75) . Deutsche Eiscnhandel mit
113 (112,75 ) , Muag mit 79,25 (7984) , RWE 128,25 ( 127,75 ) . Eßlinger
Maschinen waren zu 85 (84) gesucht . Von Kunstseidenakticn blleben
Bcmbcrg zu 99,5 angeboten , während Aku zu 54 (53,75 ) erwaS fester
lagen . Der Rcntcnmarkt verkehrte In sehr stiller Haltung bei zumeist
unverändettcn Kursen . Höher wurden Reichsaltvesitz mit ungesähr
109 .70 ( 109,50 ) notiert .

Obwohl auf den meisten Marktgebielen das Geschäft an Umsang
abnahm , blieb die Börse bis zum Schluß ausgesprochen sest . Lebhaft
lagen Montane , da die Dividendcnhossnungen von Mannesmann
und Stahlvercin — man sprach von 3 Prozent — Anregung boten.
Auch IG . Farben slanden im Vordergrund « . Duchseide Aku wurde
mit 54,25—54,5 umgesctz «. Bemberg schwächten stch aus 98,5- ^97,75
(99,5) ab . Sonst überwogen gegenüber dem Berliner Schluß Kurs -
steigerungcn von 9,5- 1 Prozent . Am Kassamark« zogen Großbank-
akticn weiter an . Eommerzbank stellten sich auf 87.25 (86,75 ) ,Dresdner Bank aus 87,25 (86,75 ) , DD -Bank auf 87 (86,5 ) . Siemens -
Glas notierten 105,5 (104,25 ) . Der Rentenmarkt lag weiter still und
ohne wesentliche Veränderungen . Altbesitz waren mit 10954 etwas
fester veranlagt .

Nachbörslich nannte man : IG . Farben 150,75 , Stahlverein 78,75
bis 79, Mannesmann 83, Alu 5454, Reichsbank 185 Geld, Dresdner
und Eommerzbank je 87,25 .

Schuldverschreibungen: Altbesttz 10954 Geld. 5 Prozent Ver . Stahl
9814, 4,75 Proz . do . 1951 93,5 , IG . FarbenbondS 125, Liffabon
Stadtanl . v . 1886 54,75 , 4 Prozent Rumänen vereinhtl . Rle . 5,25 ,
4 Prozent Schweiz. Bundesbahn , von 1912 175.

Außereurop . Slaalspapicrc : 5 Prozent Mcxik . abgest. 5,70.
Bankaktien : Allg . D . Ered .-Anst. 71,75 , Eommerz - u . Priv .-Bank

87.25, Deutsche Bk . u . Dtskonto 87, Dtsch . Essckt .-Wechs. -Bank 86,5 ,
Dresdner Bank 87,25 , Psälz . Hyp .-Bank 86 , ReichSbank 185.

Deutsche BergwerkSaktien : Buderus Eisenw . 9684 —97, Harpener
Berg 109,5 . Klöcknerwerke 82,5 , ManneSmannröhren 82,5—83 , Rhein .
Braunkohlen 217,5 , Rhein . Stahl 108—108,5 , Laurahüite 2154,
Stahlvercin 78,75 .

Jndustricattien : Accumulat Berlin 175 ; Allg. Kunst Unie <Aku>
54,25—54,5 , Baver . Mot .- Werke 123, Bekula 137,25 , Bemberg 98,5
bis 97,75 , IG . Ehemie volle 169,5 , do . 59 vrozcntige 138,25 , Eontt
Eaontchouc 16254 Daimler Motoren 9884, Dtsch . Eisenbandel , Ber¬
lin 113, Dtsch . Erdöl 108,75 —109,25 , Dtsch . Gold- u . Silber -Schd .
21« , Dtsch . Ltnolcum 145,5 , ElcNr . Licht u . Kraft 130, IG . Farben
15081 —84—84. Feinmechanik Jettei 83, Felten & Guilleaume 112,
Ges . f . Eleklr . Untern . 127, Goldschintdt, Th . 111,5 , Holzmann , Ph .
97, JunghanS , Gcbr . (Stamm ) 87,75 , Mainkrast , Höchst 89,5 , Muag
79.25 , Metallgcs. Franks«. 11484, Mocnuz 83—83,5 , RWE 128,25 ,
Schuckcrt , Nürnberg 126 , Siemens & HalSke 166,5 , Westdeutscher
Kaushos 3284—32,25 , Zucker , südd. 199.

TranSportanstalten : Dt . Reichsbahn Bz . 12154, AG . für Verkehr
102,5—11)2,75 , Hapag 1554.

Geldmarkt und Oevisenberichi
Berlin , 17. Jan . Am Geldmarkt war wieder starkes Angebot

kurzfristigen Geldes vorhanden , so baß vereinzelt unter den offiziellen
Sätzen von 254 —284 Prozent anzukommen war . Die DiSkont-Eom-
panv verkündete sür hcreingenommcnc TagcSgcldcr nur ca. 1 Proz .
Neben weiter lebhaft gefragten PrivaldiSkontcn unh ReichSwechfeln
wurden unverzinsliche ReichSschatzanwcisungcn in größeren Beträ¬
gen abgcnommen , so daß die erst unlängst aufgelegte Serie per
15. 10. 37 bereits auSvcrkaust ist und die Begebung neuer Abschnitte
per 15. 11 . 37 zu einem unveränderten Dlskontsatz von 3 .75 Prozent
erforderlich wurde , Privaldiskonlsatz 3 Prozent .

Am Valutenmarlt zeigte der Dollar weiter anziehende Tendenz.
Dar englische Pfund fetzte feinen Rückgang nicht weiter fort.

Usance»
Berlin , 17 . Jan . London-Berlin 1228 ca. , London- Kabel 91. fl.

49584, London-Schweiz 151884 , London -Amsterdam 727 , London.
Paris 7485 , London-Mailand 6187 , London- Spanien 361284. Lon¬
don-Brüssel 292884, Reuvork-Berlin 2478 ca., Amsterdam-Berlin
169 ca .. Paris -Berlin 1641 ca.

Börsenkurse
Berlin 17 . Januar 1936

Steuergutscheine 16. I 17 I Pr . Centralboden

Gr 1 CtKurs
Gr II fällig 1934
Gr ll fällig 1935
Gr II fällig 1936
Gr II fällig 1937
Gr II fällig 1938

Festverzinsliche

Mtbesitz
5 Reichs 27
Younganl .
4 ' 4 Baden 27
4W Bayern 27
4*2 Sachsen 27
4V£ Thüringen 26
4' 4 Post 30 II
Schutzgebiete 1908

Pfandbriefe
öffentl . - rechtl .

Pr . Pfandbriefanstalt
1'4 (8) Reihe 4
dto. „ 19
dto. .. 22
Pr . Zentr . -Stadtschaft
4M) (8) Reihe 3, 6 . 10
4H (8) Reihe 9
4*4 (8) Reihe 14, t5
4'4 (8) Reihe 20 , 21
iVa (7) Reihe 28

Obligationen I

6 (8) Hoesch RM
h Krupp 27 RM
6 (7) Scahlw .
6 Farbenb .

Hvpothekenb . Pfdbr .

108,4
103.7
107.7
110.3
109.4
109.4 ,

109,5
100.4
103.4
96,0
97 .5
96 .5
95-2
99,9
10,7

103
*
7 (®) RHhe 24

107
*
7 (4\ h) Reihe 26 Li

UolHi ^ Vfe(8) Kom . 26—28
110,3 ) Preuß . Pfandbrfbk .
1ÖU.4 , 8) Rdht 47

484 (8) Kom . 20
Rh . Westf . Bodenkr .

109,5 4 '̂ (8) Reihe 4u . w .
100,4 4Vi (8) Kom . 16

Westd . Boden

S 44 (8) Reihe 20 u . 22
96 (4 414 (8) Kom . 21- 23
95 2̂!
99/9 ! Auslandsrcnten
11,0

5 Mex . abg .
4 öst . Gold
4 Türk . Bagdad I
4 ung . Gold
Anatol . I. 25er

16. I 17.

95,2 ' 95,4
101,3 101,4

97 .0
97 .0
97 .5

97 .0
97 .0
97 .5 Verkehrswerte

kh .Hypoth .Pfbr
J5 , 36. 39 96,5

96 5! 96,5 AG . Verkehr
OflV 96,5 D . Eisenb Betr .
96

*
5 96,5 , 7 Reichst , Vz .

96 .5t 96 .5 Hapag
Az 96,5 Hamb . Süd

Nordd . Llovd
Südd . Eisenb .

103,2 ' 103,7 Bankaktien
103,9 103,4
102.8 103,1 Bad . Bank
124.8 124,4 Braubank

Bayr . Hypotheken
I Bayer . Vereinsbank
j Berl Hdlg .
Commerzbank

96,5 DD -Eank

93 .5

95,2

93,5

95,2
94,0 94 .0

96,0
96,0

96 .0
94 .0

14,5
31 .2

9.2
39.2

96,0
96,0

96 .0
94 .0

14,3
31,2

101.7 W1.4
84 .5

121,6
15.5
28,2
17.5
74,8

84.5
121,7

15,4

17.2
75.2

117,5
*
117

8R,0; —
98 .2 98,2

117,5 117,1
86,5 86.7

, 86,2 , 86,5

Dt . Centr . Bod .
Dresdner
Meining . Hyp .
Reichsbank
Rh . Hypoth .

Industrieaktien

Accumulat .
Aku
A .E .G .
Anh . Kohle
Asth . Zellst .
Augsburg . NM .
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Kindl
Berliner Kraft Licht
Berliner Masch .
Bubiag
BremBesigh .
Brown Bot .
Buderus
Charl Wasser
I .G . Chemie
do . Chem . 50% Einz
Chern . Heyden
Chadc a c
Chade d
Cont . Gummi

Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel .

Cont . Gas
.. Erdöl
.. Linoleum

„ Tonstein

Düren Met .
El . Liefer .
El . Licht Kraft
Enz . Union
l .G .Farben
Feldmühle
Feiten Guill .
Germania
Porti . Zement
Gesfürel

GrünBilf .
Harpener
HemmorZem .
Hilpert Nbg .

16. 17.
96,7 96 .5
86,7 86,7
97,0 96,6

183,1 183,8
134,7 135,0

174,7
54.6 54,0
36,6 36,5
86,1 86,0
82,2 82,0
97,5 98,0

121,5 122,5
103,6 100.5
117,0 117,7
118,2 119.0
292,8
137,2 137,4
110,5 112,5

102,7 102,7
86,7 87 .7
95,2 96,0

109,0 108,8
168.7 169,2
138.4 138,2
121.0 121,0
286.0 287,5

283,0
165,0 162,5
139,5 137,7
97 . 1 97,6

112,0 111,7
123,7 123. 1
108,2 107,5
145,6 144,5
130,0
103,0 103.7
112,0 112.7

114,0 113,6
129,0 129,7
105,2
149,0 149,4
117,0 117,7
112,2 111,8

99,0 98,5
126,0 126,1
27,5 27,0

197,0
109,fi 109,5
159,0 164,7
57,2 57,2
85.2 84,7

Neckarwerke
Otensteir
Rheinfelden
Rh . Branuk .

Elektra
Stahl

R . W . E.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch . Bind . Frkf .
Schub . Salz
Schuckert El .
Schultheiß , P .

Halske
Sinnet AG .
StÖhr Kammg
Südd . Zucker
Ver Glanzstoff
Ver Stahl
Westeregeln
Zellst . Waldhof

Versicherungen

All .Stuttg .Vers
Dto . Leben

Kolonialwerte

16. 17.
93 .0

127.2
85 .0

129.0

82,2

118.0
63 .2

124.0
113,5
148.2

80,6
126.0
78.5

113.7

85 .2
111.2
81 .6

120,0
215.2

107.8
|128,
116.4
185.5

134,0
125.5
101.5
165.7
88 .5

106.7
198.2

76,0
122.5
117.7
136.5

OtaTi Mine
Schancung

Tendenz : uneinheitlich .

251 .0
197.0

17,7
102,0

95 .5
157.0
128.0
87 .0

128.5
127.0
82 .0
76.0

117,8
63 .0

124,7
133.0

80/5
125.2
78.6
14.4

101.0
85,8

83 .4
118.2
216,0
130.0
107.1
127.5
117.0
186.5
72.2

134.2
125.0
101. 1
165/7

105.5
199.0

76.2
122.0
118.4
136.2

252,0

17,6
103,0

Frankfurt 17 . Januar «936
Staatsanleihen

5 % Reich sanl . 1927
4V&%Bädcn Freist . 27
4 % Hessen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Schutz - 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleihen
4^ %Badet»Gold v.26
4 *4 %BerlinGold v .24
414 <XDarmst.Cd .v ,2b
4*4 ^ DresdenGd .v .26
4'4 % 0 )Fkt .Gd .v .2b
4^ % Heidelb.Gd.v .26
4,/£ %Ludwsh.Gd .v .2ö
4H % Ma.inzGold v.26
4H % Mannh.Goldv .26
4Va dto. v . 27
4U9IPforzh .Qo1dv .26
4'4% dto. v . 27
4V49fPirmais.Gd . v .26

I .andesbanken .
komm . Giroverb .

4Mi% B.K.Lb .v.29 R 1
4- 2% ddo. V. 29R2
4V4% dto . v . 30 R 3
4Va% Bad . Komm .

Goldanl . v . 30 A 1
4Vx% dto . v . 26A —D

Pfandbriefe

4Vfc% Pfälz .Hyp .Gold
R . 2—9
R . 13—17
R 21—22
R . 11—12
R . 10

VA% dto Liquid , v.
1926 u . 28

4Vi % Rhein .Hyp .-Bk .
Goldpfb R 5—9

dto R . 18—25
R . >26—30
R 31—34
R . 35—39
R 10— 15
R. 17
R . 12—13

16. 17. 16. 17.

100,4 100,4 5% dto . Liquid 101,2 101,6
96,2 96,2

97,7
109,7

4 »47cdto .Go ]<iKo . R4 94,2 94 .2
97,8 4147 Wtt .H .-Bk .Sl —2 98 .5 98,5

109,6 414% W tt .Krd .Ver .R1 98,2 98,2
10,8 10,9 4147 dto . R 3 98 .2 98,2
10,8 10,9
10,8 10.9 Sachwertanleihen
10,8 10.9 ohne Zinsber .
10 8
10,8

10,9 6% Bad . Holz ▼. 23
5% Fkf . Pfdbr . Bk . 2 .7 2.7
6% Großkr .Mhm . 23 17.1

5%Südd .Festwkb .AU . —

91,0
94.5

90,2
94,7 Auslandswertc

5% Mexik . inn . abg . 5.7
89,2 88,7 6% Mex .Goldäuß .abg . 14,0
91,6 91,6 3% Mex .kons .inn .abg .
89,2 89,9 4Mi% dto . Irrig , abg . 8.2 8.0
93,0 93,0 5% Rumänen
92 .1 92,0 4 4̂ % M

4% 5.2 Ü.2
47 Türk . Bagd . S. I 9.4 9.4

89,7 89,7 47 . Türk . Bagd . S. II 9.4 9.4
89,7 89.7 2 4̂7 -Anat .Esb .S lu .2 39,1 39.1
91,7 91,7 57Tehuant .Goldabg . 7.2 7,1

4% dto . abg . 7,2 7,1

Industrieaktien
96,7 96.7 Adt , Gebr . 38,0 38.0
96 .7 96,7 AEG 37,0 36.7
96,7 96,7 Aschaffenbg . Zellst . 82,0 82 .0

Bad Masch . Durladi 123,0 123,0
94,5 94,5 Bavr Brauh . Pforzh . 50 .0 50 .0
94,5 94 .5 Bayr . Spiegelglas 41,0 41 .0

Br Kleinlein (Hdbg .) 83,7 83 .7
102/ )Brem .BesigheimOelf

Brown . Boveri 86,7
B iderus 96,2

97,5 97 .5 Cement Heidelberg 122,2 123,0
97.5
97 .5

97,5 Daimler Benz A.G 96,7 98 .2
97,5 Dt Erdöl 109,0 108,0

97,5 97,5
97,5

Dt .Gold - u .Silbersch . 214,0 215,8
97,5 Deutsche Linoleum 146,1 144,5

Dt . Verlag 58 .0 58,0
101.2 101,1 Durlacher Hof 75.0 75,0

Dvckerhoff Si Widm .
96 .5 96 .5 Eichb Werger Brauer 91 .0 91,0
96,5 96,5 F.lektr Lieferungen 115,5 114,0
96,5 96,5 Elektr . Licht 8t Kraft 129,5 130,4
96.5 96,5 Enzinger -Unionwk . 105,5 105,5
96.5 96,5 Esch weilet Bergwerk 280,0 280,0
96,5 96,5 Eßlinger Maschinen 81,5

55,0
84.0

96,5 96,5 Faber & Schleicher 55,0
96 .5 96,5 Fahr , Gehr ., Firma ». 126,0 126,5

LG . Farbenindustrie
Feinmech Jetter
Felten & Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt . Th .
Gritzr . -Kays .Nähm .
Grobkr .Mhm . l07cVA
Grün (c Bilfinger
HafenmühlcFrankft .
Haid St Neu , Nahm .
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
Hochtief AG .
Holzmann , Ph .
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
Junghans , Gebr .
Kali Aschersleben
Klein . Schanzlin
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb 8c Schule
Konserv . Braun
Lahmever
Laurahütte
Lech Elektr .
Lokomotivf . Krauß
Löwenbr München
Ludwh . Akt .Brauerei
Ludwhf .Walzmühle
Mainkraftwerke
Mannesm Röhrenw .
Mansfeld AG .
Metallgesellschaft
Mez AG ., Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenus Masch
Motorenf Darmstadt
NeckarwerkeF .ßlingen
Odenw Hartst .- Ind
Oesterr .Esb VerkAst .
Pfalz Mühlen M' hrn .
Pf .Preßh .u .Sprirfabr .
Rhein . Braunkohlen
Rhein Elekt . Stamm
Rhein . El . Vorzug
Rlirinmühlenw Mnm
Rheinstahlwerke
Riebeck Montan
Roeder Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kali
Salzwerk Heilbronn
SchlinkScCo . Hambg .
Schriftg Stempel

16. 17.

148,5 149,5
83,0

111,5
46,7 46,7

126,5 126.0
108,5 109,0
27.5 27,4

100,5 100/0
28,7 28,7

90 .0
109,5 109,0
57,0 57 .0

118,7 110,0
92,7 95,7

157,0 157,0
51,0 51,0
85 .0

129,7 127,5
82,0 82 .0
82,2 82,0

69,1

20,7 20,5
100,0

100,0 —

109,0 109,0
127,0
89 .0
80.7 80,5

125,5 126,0
114,0 114,8

84,0 88 .0
82,0 82,0
94,0 94,0

103,0 102,8
9,5 9.5

135,0 136/0
138,0 140,0
216,2 216.5

122,0 122.0
80,0 80,0

107,5 106,7
103,0 103,0
104,0 105,0
117,5 z
102,5 102,5
61,2 61,5

125,0 125,2

Thür . Liefer . Gotha 122/0
Ver .Dt .Oelfbr .M' hm 104,5

Schwanz -StorchenBr .
SeiHnd . Wolff
Siemens 8c Halske
Siemens Reiniger
Sinalco , Detmold
Sinnet , Grünwinkel
Südd .Zuck .AG .M' hm
Tellus Bergbau

16. 17.

160. 4
93,5

111,0
89,0

199,0

71,8
166,0
93,5

112/0
88,0

198,7
,100,0 !100,0

Ver . Faßfbr . Kassel 3.0 3,0
Ver Glanzst .Elberfeld
Verein . Stahlwerke 76,2 76,0
Ver .Strohstoff Dresd . 88,5 88.5
Voigt & Häffner
Voltohm Seil &Kahel 86,0 86,0
Westeregeln Alkali
Württ . El . Stuttgart 82,2
Wulfe Brauerei 41,0
Zellstoff Waldhof St . 118,0
Zellstoff Memel 39.0 39 .0

Banken

Allg . Dt Kreditanst . 71,0 71,0
Badische Bank 124,0 124,0
Bank f .Brauindustrie 117,5 117,5
Bayr Bodenkredit 150,0 150,0
Bavr Hyp . u . Wedis . 89.2 89 .2
Berl . Handelsges . 116,0 118,5
DD -Bank 86,2 86,5
Dresdner Bank 86,7 86,7
Frankfurter Bank
Frankf Hvp -Bank 96,8 96,0
luxemb . Intern .Bank 7.1 7,0
Meininger Hyp . -Bank 96,7 86,2
Pfalz . Hvp Bank 85,0 86,0
Reichsbank 183,6 184,5
Rhrin . Hvp . Bank 134,7 135,0

100.7Württbg .Notenbank 100,0

Verkehr
Bad .AG .f .Rhein &See _
Dtsche Reichsb .VA 121,5 121.6
Hapag 15,5 15,5
Heidelb .Straßenbahn 7,5 7.5
Nordd . Llovd 17.1
Baltimore and Ohio 22,7 23,0

Versicherungen
AlHanz &Stgt .V .AG . 249,0 249,0
Bad . Assekuranz
FrankoniaRück .30Cer 848.0 348,0

dto . 100er 116,0 116,0
Mannh . Vers . -Ges .
Württ .Transport »ers 36,0 36,0

121,0
104,5

Tendenz » freundlich

Berliner Devisen
Geld Brief Geld Brief

16. I . 16. 1. 17. , . 17. 1.

Kairo 1 Pid . 12.580 12.610 12,575 12,605
Bueno .«-Airea 1 Pes . 0,668 0,672 0.068 0.672

100 Big . 41 .910 41.990 41,900 41.980
Rio de Janeiro 1 Mur . 0. 137 0 .139 0 . 137 0 139
Sofia 100 Leva 3 .047 3,053 3.047 3.053

I k . D . 2 472 2,476 2,473 2 477
Kopenhagen 100 Ktv 54,840 54,940 54 .810 54,910

100 Gl . 46,800 46,900 46 .800 46,900
Lonlon 1 Pfd . 12,280 12,300 13. 275 12,305
Reval IÖ0 estn . Kr . 67 .930 68,070 67,030 68,070
Helsingfors 100 f . M . 5,410 5.420 5410 5,420
Pari * 100 Frei . 16.385 16.425 16.380 16,420
Athen 100 Dreh . 2 353 2.357 2.353 2.357
Amsterdam 100 G . 168,760 169,100 168/790 169.130
Isla .id IOC!. Kr . 55,070 55,190 55 .040 55,160

100 Lire 19.930 19,970 19.930 19,970
Jtpin 1 Yen 0.718 0.720 0. 717 0.719
Jugoil . 100 Din 5,654 5,666 5 654 5.666
Riga 100 Lats 80,920 81,080 80 .920 81,080
Kowno 100 Litas 41,710 41.790 41,690 41 770
Oslo ICC Kr . 61 .660 61,780 61 .630 61 -750
Wien 100 SthiU . 48.950 49.050 48,950 49 050
Polen 100 Zloty 46,800 46,900 46 800 46-900
Lissabon 100 Esc . 11. 140 11.160 11,135 11,155
Bukarest 100 Lei 2,488 2,492 2 488 2 492
Stockholm 100 Kr . 63,300 63,420 63,270 63.390
Schweiz 100 Frcs . 80,800 80 .960 80 790 80.950
Spanien 100 Pes . 33,970 34 .030 34.000 34 060
Prag IOCKr . 10,275 10.295 10 275 10.295
Konstantinopel l t . Pfd , 1.978 1,982 1,97t? 1,982
Budapest 100 Pengö
Uruguay 1 Gold Pes . 1.159 1,171 1,179 1-181
Newyork I voll . 2,476 2.480 2.478 2.482

Züricher Devisen 17. Januar 1936

Pm , 2028 .250 Oslo 7630 000
London 1518.500 Kopenhagen 6780 .000
Newyork 306 250 1273.000
Belgien 5185 .000 Warschau 5790 .000

2450 .000 Belgrad 700.000
Spanien 4202 .500 290 000
Holland 208 .900 Konstantinopel 245 000
Berlin 123.650 Bukarest 250 .000
Wien offz . Kurs 5720 .000 Helsingfora 669 .000
Wien Notenkurs Buenos Aires 8275 000
Stockholm 7830 .000 Japan 8900,000
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Mädel im LeisiungskampfEinsahbereiischast - der Grundsatz unseres Korps
Oie Rede Hühnleins auf dem Generalappell des NSKK

Im Anschluß an die Ansprache des Stellvertreters des
Führers , über die wir gestern berichteten , ergriff
Korpssührer Hühnlein das Wort . Er dankte
zunächst dem Stellvertreter des Führers für seine an¬
erkennenden und mahnenden Worte, die dem Korps
gleich wert- und bedeutungsvoll seien, und führte u . a.aus :

»In Ihnen erblicken wir den Mittler des Willens des
Führers , der nicht müde wird , die Einfachheit und Rein¬
heit der Bewegung zu betonen, durch dessen Hände das
alles geht , was aus dem inneren Leben der Parteiglieöe -
rungen an Staat und Wehrmacht heranzutragen ist und
öeffen richtunggebende Verfügungen und Ansprachendem Korps stets bindende Unterlagen für seine Er¬
ziehungsarbeit bedeuten."

Zum Reichskriegsmini st er gewandt fuhr der
Korpsführer fort : „Ich bin stolz darauf , mit meinem
Korps in Aufgabengebieten tätig zu sein, die an der
Peripherie Ihrer Arbeit liegen. Wenn wir dank einer
Vereinbarung mit dem Reichsjugcndführer die 16- bis
17jährigen Hitlerjungen nach ihrer Motorbegabung und
Motorfreudigkeit auslesen, um ihnen nach Erreichungdes 18. Lebensjahres auf den über das ganze Reich ver¬keilten Motorsportschulen des NSKK eine vormotorige
Grundausbildung zu vermitteln und ihnen die Grund¬
sätze der Berkehrsdisziplin einzuimpfen, so leistet das
Korps hier eine Arbeit, der Sie , Herr Rcichskrtegsmini-ster, in dankenswerter Weise stets ein Höchstmaß ideeller
Unterstühung angedeihen lassen."

Der Korpsführer streifte sodann
das kameradschaftliche Verhältnis ,
das sich durch den gemeinsam betriebenen Kraftfahrsport,insbesondere den Kraftfahrgeländesport , zwischen Korpsund Wehrmacht und hier vor allem mit der Kraftfahr -
Kampftruppe, herausgebildet habe .
^ So sei es verständlich , wenn sich gerade die jungenSoldaten der motorisierten > Truppenteile des Heeres
nach Ablegung ihrer Dienstpflicht zum Eintritt in dasNSKK besonders hingezogen fühlten, in dessen Reihender gleiche frische Wind wehe.

Nach Worten der Begrüßung an den Reichsverkehrs¬
minister Freiherrn von Eltz - Nübenach als öen
tatkräftigen Förderer des deutschen Kraftfahrsports gabder Korpsführer sodann seiner Freude darüber Aus¬
druck , daß sämtliche Gliederungen der Partei , und des
Neichsarbeitsdienstes, an ihrer Spitze der Ehef des Sta¬
bes der SA , Lutze , der Reichsjugendftzhrer Baldur
von Schirach und der Reichsarbeitsführer Hierl ,bei diesem Generalappell des NSKK vertreten seien und
so die Geschlossenheit und Einheit der Partei , den Willen
des Führers und seines Stellvertreters auf das nach¬
drücklichste dokumentierten.

Mit welcher Leidenschaft und von welch hoher Warte
aus der Führer in seiner Koburger Rede die Aufgaben¬
gebiete des NSKK Umrissen habe , sei noch in bester Er¬
innerung . Jede Gliederung der Partei habe ihr besonde¬
res Aufgabengebiet, ohne daß eine Ueberorganisation
hierdurch eingetreten wäre.

SA , SS und NSKK sind nnd bleiben der eherne
Dreiklang der Freiwilligen der Nation .

Der Korpsführer gab sodann in kurzen Worten einen
ileberblick über die bei den schweren Katastrophen des
vergangenen Jahres bewiesene Einsatzbereitschaft und
Dpferwilligkeit des NSKK nnd sprach einigen gleichfalls
zum Appell befohlenen Unterführern des Korps , die sich
bei den Rettnngsarbeiten von Groß-Heringen besonders
ausgezeichnet hatten, seinen Tank und seine Anerken¬
nung aus .
"Die Freiwilligkeit
unserer Dien st leist ung , so fuhr Korpsführer
Hühnlein fort, ist das Kleinod, das wir zu hegen und zu
pflegen haben!

Der Korpsführer erinnerte sodann an seinen Neu-
jahrsbefehl , mit dem er seinen Führern zur Pflicht ge¬
macht habe, sich in diesem Jahre besonders der Arbeit im
kleinen anzunehmen, und den Dienst der Stürme nicht
allein zu besichtigen, sondern lebendigen Anteil
am Dienst zu nehmen . Der Sturmführer müsse mehr
durch das lebendige Beispiel wirken, als durch das Wort.
Er habe seinen Männern vorzuleben, stets für die ande¬
ren da zu sein und immer daran zu denken, Kamerad
seiner Untergebenen zu sein. Nur so baue er die Brücke
von Herz zu Herz und stehe wie ein Fels in der Bran¬
dung.

Nur organisch , Stein an Stein fügend , könne die Ge¬
meinschaft wachsen. Das gelte auch für die Jugend , die
von unten heranwachsen müsse. Es sei ein Grundsatz des
Korps, von dem es auch niemals abweichen werde , daß
in einem Raum immer nur eine Einheit stehen könne,
die also jung und alt gemeinsam umfasse.

Man solle nicht vergessen , daß der Kampf mit der
Machtergreifung noch nicht beendet wurde und auf ande¬
ren geistigen Gebieten noch in vollem Umfange im
Gange ist . So müsse der Sturmführer seine Aufgabe
darin sehen, aus den Angehörigen der verschiedensten
Berufsstände , jungen und alten , hingabetreue Kämpfer
Adolf Hitlers zu erziehen und zu einer lebendigen Ein¬
heit zusammenzuschweißen .

Zum Abschluß seiner Rede gab der Korpsftthrer einen
kurzen Ueberblick über die kommenden Großveranstal¬
tungen des Krastfahrsportes .

Mit einem Sieg Heil auf den Führer schloß der
Korpssührer seine Rede.

Vom 2». bis 26. Januar wird der Bremer Tennis¬
verein von 1896 die 21 . Deutsche Hallentennis - Meister¬
schaft durchführen, die wiederum international recht gut
besetzt ist. Neben der deutschen Spitzenklasse , von der
lediglich unser bester Spieler , Gottfried von Cramm,
fehlt , haben noch Vertreter aus elf weiteren Ländern
ihre Meldungen abgegeben . Leider vermißt man auch die
schwedischen Spitzenspieler Schröder und Oestberg . Trotz¬
dem wird es die verhältnismäßig kleine deutsche Vertre¬
tung noch sehr schwer haben , dem ausländischen Ansturm
standzuhalten. Heinrich Henkel , Werner Menzel, Dr .
Dessart, Göpfert, Dohnal , Spieß , Beuttner , Gerstel,
Marieluise Horn , Frau Schomburgk , Frau Schneider-
Peitz und Frl . Zehden sind immerhin stark genug, um
mit Ersolg in die Kämpfe eingreifen zu können und auch
den einen oder anderen Titel an sich zu bringen .

Im einzelnen verteilen sich die Meldungen des Aus¬
lands auf die verschiedenen Länder wie folgt:

Belgien : Ewbank , Moreau , Nellv Adamson, Frau Hoyaur . —
Dänemark : Ehepaar Sperling , Ehepaar Glecrup . — Frankreich:
Boufsus . Gentien , Jamain , Landrh , Frl . Jribarne . — Italien :
Palmicri , Rado . — Jugoslawien :, Nululjevic , Pallada . — Ncusce-land : Malfrov , Stedman . — Norwegen : Frtt Jenssen , Frl Het -denretch. — Polen : Tloczinsk«, Frl . Jcdrzejowska . — Schweden:Sven Nvström, Slighammar , Frl . Guli Rover », Frl . MarthaThomassen. — Schweiz; Ellmcr . — Ungarn : Szigeti .

Schwedische Sollentennis. MeisteMasten
Bei den internationalen schwedischen Meisterschaften

im Hallentennis gab es in Stockholm wieder einige Ueber-
raschungen . Den Kämpfen , die sehr gut besucht waren,
wohnten wiederum der schwedische König und Kron¬
prinz bei.

Der Bund Deutscher Mädel , Obcrgau Baden , stellt nns
nachsolgcndcn Artikel zur Bcrsüguiig .

Aus Händen und Hirnen unzähliger deutscher Men¬
schen geht Tag für Tag ein Strom der Arbeit durch
unser Land . Gedanke und gestaltete Form vereinigt sich
zum großen Werk , das heißt : Aufbau des Reiches .Der Arbeitswille, der in jedem gesunden Menschen lebt,
ist eingespannt in den Dienst an der Schaffung der le¬
bensnotwendigen wirtschaftlichen Grundlagen unseres
Volkes. Jede kleinste Arbeit ist Teil eines sinnvollen ,
auf dieses Ziel ausgerichteten Strebens . Der Wirt¬
schaftsvorgang ist ein Ganzes geworden.

Ein fortgeschrittener, technisierter Arbeitsvorgang
bringt es mit sich , daß die Beziehungen zwischen Mensch
und Werk oft nicht mehr so unmittelbar sind wie ehedem.
Diese lebendige Beziehung aber schafft und fördert die
Werkfreudigkeit des Arbeitenden . Wirklich fruchtbrin¬
gende Arbeit gelingt dem Menschen nur , wenn er Herr
ist seines Werkes. Die Unterjochung seiner Persönlich¬
keit durch die immerwährende Verpflichtung einem toten
Ding , der Maschine , gegenüber, rächte sich auch bei uns
durch dumpfe Auflehnung und offenen Widerstand gegen
diese Fronarbeit und ihre sozialen Auswirkungen . Aus
den Wirren des dagegen geführten Kampfes heraus ge¬lang eö , einer gehetzten und getretenen Generation
eigensüchtige und falsche Gedanken über bas Verhältnis
Mensch und Wirtschaft vorzutragen .

Diese unheilvolle Verwirrung der Geister erzeugte
eine neue , schädliche Arbeitsgesinnnng . Die Verbesserun¬
gen erwiesen sich als äußerlich und machten immer neue
„Versuche " notwendig. Der Wille zum persönlichen
Einsatz , die Arbeitsfrcudigkeit, erstarb unter diesen Ex¬
perimenten. Arbeit als drückende Last auf der einen

Im Männerdoppel wurden die Schweben Schröder-
Nyström von dem französisch-norwegischen Paar Pelizz»-
Jenssen geschlagen. Henkel traf im gemischten Doppel mit
Nellv Adamson auf das deutsche Paar Horn -Menzel, das
geschlagen wurde. Dann aber mußten sich Adamson - Henkcl
von Roberg-Borotra schlagen lassen. Die schwedisch- fran¬
zösische Kombination steht damit bereits in der Vorschluß¬
runde . Bei den Frauen hat Hilde Sperling als erste die
Schlußrunde erreicht , denn sie besiegte auch die Französin
Jribarne leicht. Borotra kam über den Neuseeländer
Malfrov eine Runde weiter , sein Landsmann Ferct hat
bereits die Vorschlußrunde erreicht . Die Ergebnisse :

Männcr -Etnzcl : Borotra — Malfrov 6 :3, 6 :2 , 6 :1 . — Frauen Ein -
zcl : Hilde Sperling — Jribarne 6 :0 , 6 : 1 . — GcmisNUes Doppc, :
Adamfon -Henkel — Horn -Menzel 5 :7 , 6 : 4 , 9 :7 : Roberg -Boroira —
Adamson Hcnlcl 7 :5, 6 :3. — Männcr -Doppcl : Pelizza -Jenssen —
Schrödcr -Nvström 7 :5, 6 :2. 0 :6, 9 : 11 , 6 :3.

JpMtjUuik
Die deutschen Skiläufer werden sich an den am 21 . und 22. Fe¬bruar in Innsbruck stattftndcnden FJS -Rcnnen (Abfahrt und Tor -

lauf > beteiligen. Es ist nicht ausgeschlossen , dast auch das Springen
auf der Bcrg -Jsel -Schanzc am 23 . Februar beschickt wird .

Die USA -EiShoclehmannschast blieb in England auch im Tref¬
fen gegen die Richmond Hawks ohne Sieg . Das Spiel endete unent¬
schieden , 5 :5.

Die Europa -EtSkunstlaufmcistcrschaftcn in Berlin (24 .- 26 . Ja¬nuar ) haben ein ausgezeichnetes Meldecrgcbnts zu verzeichnen. 17Männer , 25 Frauen und 8 Paare werden am Start sein . Leider
hat das ungarisch« Welimelsterpaar Roltcr -Szollas die Meldung
zurückgezogen .

Deutsch -javanische EiShockevkämpse werden vom 24 .- 26 . Januarim Rahmen der Europa -Eistunstlausmeisterschaften in Berlin statr-findcn .

Seite , als Folge ungehemmten Gewinnstrebcns, Arbeits¬
losigkeit auf der anderen Seite waren die Ergebnisse .

Aus den Trümmern dieser Vergangenheit schuf nun
ein unerschütterlicher Glaube an die nie versagende Le¬
benskraft des deutschen Volkes ein neues Reich auf
neuer wirtschaftlicher und sozialer Grundlage . Arbeits¬
leistung ist uns sinnvolle Mitgcstaltung an der Zukunft
des deutschen Volkes. Sie ist der oberste Zweck , zu des¬
sen Verwirklichung die Wirtschaft die Mittel bereitstellt .
Mit diesem Gedanken steht wieder
der Mensch im Mittelpunkt
des wirtschaftlichen Geschehens , nicht « ine Sache , nicht
ein ungezügelter Fortschrittswahn .

In diesen zielgerichteten Wirtschaftsprozcß eingeglie¬
dert steht heute auch die Arbeit der berufstätigen Frau .
Sie setzt ihre Kraft nicht wahllos ein aus einer instinkt¬
losen Gleichsetzung Arbeit — Arbeit . Damit geriet sie in
der Vergangenheit in einen unfruchtbaren Wettbewerb
mit dem Mann , in eine Stellung , die berechtigte An¬
griffspunkt« bot . Der berufliche Einsatz der Frau ge¬
schieht heute vor allen Dingen aber mit dem Blick auf
die Wertung ihrer gesamten Persönlichkeit. Der Hinweis
auf die erste Verpflichtung , die sie als die Mutter der
Kommenden zu erfüllen hat, hat nichts „Entwürdigen¬
des" für sie . Die wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse
erlauben wohl keiner Frau mehr , ohne Berufsausbil¬
dung zu bleiben. Die Frau aber, die ihr Können und
ihre Arbeitskraft dann im Beruf dem deutschen Volke
zur Verfügung stellt , in dem Bewußtsein, daß sie ebenso,
wenn es erforderlich ist , in Haus und Familie Höchstes
leisten kann , hat ein Anrecht auf gerechte Beurteilung
ihrer Leistung . Sie steht heute wirklich „gleichberech¬
tigt " neben dem Mann in der Front der schaffenden
deutschen Menschen . Si « ist als Jungarbeiterin von dem
gleichen, intensiven Arbeits - und Leistungswillen beseelt
wie ihr männlicher Arbeitskamerab . Darum nimmt sie
auch teil an dem großen, alljährlichen kameradschaftlichen
Wettkampf der jungen Generation , dem Reichsberufs¬
wettkampf. Bei ihr noch weniger als beim Jungarbeiter
bedeutet dieser Wettstreit Rekordsucht oder trainierte
Parade . Sie zeigt in diesem Leistungswettbewerb, daß
sie die Berussanforderungen , die ihrem Wollen entspre¬
chen, voll erfüllen kann . Mit ihrer Teilnahme beweist
sie ihre Bereitschaft , Mehr - und Höchstleistungen zu er¬
reichen, die diese Auslese der Besten als möglich erwie¬
sen hat. Aneifernd steht hinter all ihrem Tun . immer
der Gedanke , daß si« nicht pflichtvergessen und eigensüchtig
Wichtigeres versäume.

Winterlager der Iungbanne 109
Aus 36 Fähnlein war die 56 Mann starke Mann¬

schaft des Winterlagers der beiden Jungbanne 16g zu-
sammcngekommen . Und doch waren sie schon am 2 . Tag
zu einer Einheit zusammengeschmolzen , die nur Kame¬
raden kannte . Aktive Einhcitcnführer arbeiteten mit dem
Jungbannführcr zusammen den Dienstplan durch, der
vom ersten Antreten bis zum Wegtreten in Karlsruhe
pünktlich genau eingehalten wurde. Die angehenden
Jungenführcr lernten im Theoretischen des Gelände¬
dienstes die Grundbegriffe kennen nnd wurden ins Ge¬
lände geführt, wo sie das eben gelernte gleich praktisch
auswerten konnten . Statt Wintersport wurde eifrig ge -
fochtcn und die jüngeren konnten Mut und Härte im
Boxen beweisen . Was für ein« Zucht und Ordnung
herrschte , konnte man so recht beim Nachtalarm und bei
der anschließenden zweistündigen Uebung erkennen. In
der Silvesternacht entpuppten sich einige Kameraden als
Komikergenies, die auch für eine ganz tolle Nacht voller
Ulk sorgten . Am 5. mußte man schon wieder Abschied
von der immer besorgten Herbergsmutter nehmen und
mancher nahm sich im Stillen vor , die Aschenhütte gele¬
gentlich wieder aufzusuchen . Mag auch manches in Ver¬
gessenheit geraten , aber die Erinnerung au die Kamerad¬
schaft , die nie durchbrochen wurde, wird ' inner bleiben.

12 Nationen in
Deutsche Sallentenilismeisterschafteli
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■echten
WUNDER DES
SEGELFLUGES

Zuerst versucht man kritisch , dann raucht man weiter , weil
sie schmeckt , und endlich ist man überzeugt , in der neuen
JUWEL eine Zigarette von selten hohem Niveau gefunden
zu haben . Der Schlüssel zu dieser Erkenntnis sind die für
JUWEL verwendeten edlen Orient -Tabake und deren auf
feinen Geschmack harmonisch abgestimmte Mischung

^brmab
OHNE MDST: u . MIT GOLD -MDST.

ZIGARETTENFABRIK GREILING A - G DRESDEN
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Große Beamtenkundgebung in Freiburg
Ministerpräsident Köhler spricht

( Eigener Bericht des „Führers

Freiburg , 17. Jan . Die erste Kundgebung in diesem
Jahr war die Großkundgebung der Beamten
aus dem Kreise Freiburg am Donnerstagabend in der
bis auf den letzten Platz gefüllten Festhalle. In seiner
etwa einstündigen Rede legte

Ministerpräsident Köhler
noch einmal genau die Stellung des Beamten
tit der Nation fest , des Beamten , der früher ge¬
zwungen war , einen Staat zu vertreten , der im Volk ,
je länger je mehr , keine Resonanz mehr fand . Ter Haß
gegen das System schlug begreiflicherweise um in den
Haß gegen die Amtsträger dieses Systems . Die Beam¬
ten können daher dankbar sein, daß der Nationalsozialis¬
mus diesen Zustand beseitigt hat . Wir wollen nicht sa¬
gen , daß das Verhältnis der Beamten zum neuen Staat
gleich ein herzliches war . Die Partei ist eine revolu¬
tionäre Bewegung . Das Revolutionäre aber muß dem
Beamten von Natur aus fremd bleiben .

ES ist aber auch deutsche Beamtentradition , treu,
fleißig und gewisienhaft dem Staat zu dienen .

Der Beamte ist heute der Repräseutaut deS
uationalfozialtstifche « Staates .

Wenn er sich zu seinen Zielen bekennt , muß er auch
danach handeln und den Bolksgenossen , der mit ihm zu
tun hat , fühlen lasten , daß in ihm derselbe Pulsschlag
schlägt wie in dem , der die Geschicke dieser Nation lenkt .
Borwürfc werden nur stets von jenen kommen , die das
Kleine gegen das Große ausspielen wollen . Die großen
Tage der Deutschen Nation waren immer die, an denen
ein Krieg gegen Schwierigkeiten und Kleinigkeiten ge¬
wonnen wurde .

Die größte Ehre aber ist es , zum Führer zu
stehen um die Ausgabe« zu erfülle « , d e er

in Zukunft von uus verlangen wird.
Die machtvolle Kundgebung , zu der Ministerpräsident

Köhler in Begleitung von Gauamtsleiter Pg . Mauch
von Ehrenstürmen der SA empfangen wurde , erhielt
ihr feierliches Gepräge durch einen Sprechchor des
Arbeitsdienstes . Di « Freiburger Sängerschaft
umrahmte die Rede des Ministerpräsidenten mit zwei
vaterländischen Chören .

Das „Geständnis " eines
Psychopathen

Karlsruhe , 17. Jan . ( Eigene Meldung ) . Dieser
Tage brachten einige Zeitungen die sensationelle Nach¬
richt , daß der Heidelberger Doppelmörder in der Nähe
von Worms verhaftet worden sei und ein volles Ge¬
ständnis abgelegt habe . Standen die Untersuchungs¬
behörden diesem „Geständnis " von Anfang an mit gro¬
ßem Mißtrauen gegenüber , so hat sich jetzt , wie wir von
zuständiger Stelle erfahren , einwandfrei erwiesen , daß
es sich bei dem Verhafteten , der zwar aus dem Heidel¬
berger Vorort Dossenheim stammt , um einen pa¬
thologischen Lügner handelt , der bereits zahl¬
reiche Betrügereien begangen hat . Er scheint tasächlich
mit dem phantastischen Gedanken seiner Hinrichtung ge¬
spielt zu haben , „um seine Sorgen los zu werden " , jeden¬
falls wollte er um ' jeden Preis von » sich reden machen.

Eine Freilassung des gemeingefährlichen Psycho¬
pathen war nicht zu rechtfertigen, ' er wurde in
Haft behalten , und es ist zu erwarten , daß er für
immer durch Verhängung der Sicherungsverwahrung
unschädlich gemacht wird .

Es handelt sich hier um einen charakteristischen Fall ,
der beweist , wie vorsichtig sensationelle Geständnisse in der
Regel aufzunehmen sind .

Aufgefischtes Diebesgut
Basel , 17. Jan . Ein Zollbeamter in Markolsheim

(Unterelsaß ) fischte aus dem Rhein ein Paket , das Spar -
hefte , Quittungen , Geschäftspapiere und Paßausweis
enthielt . Sie lauteten auf den Namen eines Baslers , dem
sie in der Nacht von 28. auf den 38 . Dezember v . I . ge¬
stohlen worden waren , und wobei dem bis jetzt noch nicht
ermittelten Täter eine Stahlkasse mit 11888 Sfr . und
Schmuckgegenstände im Werte von etwa 7888 Sfr . in
di« Hände gefallen sind . Das Paket mit den Papieren
muß erst kurz vor seiner Auffindung in den Rhein ge¬
worfen worden sein . Der Bestohlene nahm in Markols¬
heim wieder von ihm Besitz.

Mauereinsiurz
Uutermettingeu (Amt Walbshut ) , 17. Jan . Hier

stürzte die etwa ö Meter hohe Gartenumfassungsmauer
des unter Denkmalschutz stehenden Kaplaneigebäudes auf
einer Länge von 7 Metern zusammen . Verursacht wurde
der Einsturz durch das starke Regenwetter der letzten
Tage .

Schiffahrt wieder eröffnet
Hirschhorn , 17 . Jan . Nachdem das Hochwasser zurück¬

gegangen ist , wurde die Schiffahrt aus dem Neckar w i e -
der ausgenommen . Auch die Umgehungsstraße bei
Hirschhorn ist wieder dem Verkehr sreigegeben .

Veteranen der Arbeit
Radolfzell , 17. Jan . Schlosser Otto Maier konnte

am 18. Januar auf eine 50jährige >Tätigkeit bei der Firma
Gotthard Allweiler AG . zurückblicken. Der Jubialr war
aus diesem Anlaß Gegenstand zahlreicher Ehrungen .

In der Trikotfabrik I . Schießer konnte Fräulein
Ernestine Schroll ihr 48jährigcs Berufsjubiläum feiern .

Sin Bauernhof wandert !
Stockach, 17. Jan . Ein seltenes Naturereignis

kann gegenwärtig zwischen Mühlingen und Hoppetenzell
beobachtet werden . Der zur Gemeinde Mühlingen ge¬
hörende Haidenhof befindet sich zur Zeit aus der
Wanderung . Infolge des anhaltend starken Regens
in den letzten Wochen setzte sich der hinter dem Hof ge¬
legene , höhere Teil der Felder in einer Länge von 2.58
Metern in Bewegung und schob bas vorliegende Gelände
in einer Tiefe von etwa 180 Metern in kaum merkbarem
Tempo vor sich her . Tie Folgen dieser Erdbewegung zeig-
ten sich sofort . Zunächst siel ihm ein großer Teil schöner
Obstbäumc zum Opfer . Später riß das Gelände in seiner
ganzen Länge mitten durch fruchtbares , mit Saat bestreutes
Ackerland in mehreren übereinanderliegenden Stufen ab.
Auch ein Hochleitungsmast ist inzwischen abgerissen wor¬
den . Am Hofgebäude zeigten sich ebenfalls an den Wän¬
den deutliche Risse , die Fenster und Türen des Hoies
sind eingeklemmt . Schon am Montagabend mußte der Hof
von den Bewohnern mit dem Vieh und dem gesamten
Inventar geräumt werden . Durch Anlagen von Was¬
serabzugsgräben versucht man nun , die Erdrutschbewe¬
gung einzudämmen .

Schneebericht
vom 17. Januar 1938

Fekdberg (rchwarzwald ) . Herzostenyorn : starker Schneesall , — 6.
35 Zirn . , davon neu 10 Zstn . , Pulverschnee .

Bclaien , Wstdcncrcst : leichter Schneesall , —1, 5 Ztm ., Neuschnee ,
Sport beschränkt

Todtnauberg , Muggenbrunn : letchtcr Schneesall , —2, 70 Ztm . ,
Neuschnee , Ski ziemlich gut

Höchenschwand : bewölkt , — 3 , 10 Lim . , Neuschnee
BSrental (Feldchcrg ), Al >glasyutte : starker Tchncefall , plus 1, kein

Sport
Rotyaus , Schluchsee , Lknzkirch : bewölkt , —1, 5 Ztm ., Neuschnee
Kömgsfcld , Pillingcn (Schwarzwald ) : Regen , plus 1
Trtbcrg : Regen , plur 3
Hornisgrinde : nasser Nebel , 0 , 30 Ztm ., Neuschnee 3—5 Ztm . ,

Sport beschränkt
Mummclsec , Unterst matt , Ruhcstcin , Hundscck : bewölkt , plus 1 ,

3 Ztm ., kein Sport
Kniebts -Zusluchi . Freudcnstadt : Regen , plur 2 , kein Sport
Sand , » rcilcnbrunncn , Büstlcrhöste , Plältig , HcrrcnwieS -Hundrbach :

Regen , plus 1
Tobel , Hcrrcnalb : Regen , plus 2, 12—1z Ztm ., Pappschnee , Spor «

beschränkt .

Wetterbericht
bei Reichrweiierdienstcr . Ausgabe » « Siungan

Voraussichtliche Witterung : Bei zeitweise lebhaften
südwestlichen, später nach West bis Nordwest drehenden
Winden unbeständig , zunächst bedeckt, zeitweise leichte Re -
gensälle ( nicht unter 1808 Meter als Schnee ) , später wie¬
der Tcmpcraturrückgang , in tieferen Lagen jedoch meist
über 0 Grad , bei wechselnder Bewölkung einzelne Nieder¬
schläge , in höheren und zum Teil auch in mittleren La¬
gen wieder als Schnee.

Rheinwasserstände von 8 Uhr morgens ( cm )
Waldshut
Nheinfclden
Breisach
Kehl
Karlsruhe
Mannheim
Caub

820
318
254
885
674
688
530
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Franz Mnür und etmitcl Lranz beite Abfahrtsläufer
Mit zweitägiger Verspätung begannen am Donners¬

tag in Oberstdorf die Kämpfe um die Deutschen Skimei -
sterschasten. Den Anfang machten die Abfahrtsläufer , die
sich in überraschend großer Zahl am Start eingefunben
hatten . 170 Männer und 30 Frauen gingen über die 4,5
Kilometer lange Strecke , deren Beginn auf dem Gipfel
des Nebelhorns in 2224 Meter Höhe lag . Da es in
Oberstdorf in den letzten Tagen keinen Neuschnee mehr
gegeben hatte , konnte die ursprünglich vorgesehene Mei¬
sterschaftsstrecke vom Söllereck nach Oberstdorf nicht bei¬
behalten werden , man mußte vielmehr auf die vorsorg¬
lich abgesteckte Ersatzstrecke zurückgreifen . Sowohl bei den
Männern als auch bei den Frauen gab es Favoritsicge .
Franz Pfnür ( Schellenberg ) war um 15 Sekunden
schneller als Guzzi Lantschner und bei den Frauen zeigte
sich Europameisterin Christel Cranz (Freiburg ) ihren
Mitbewerberinnen fast um eine volle Minute überlegen .

Ueberraschend groß war die Teilnehmerzahl . Aus
allen deutschen Gauen waren die Läufer und Läuferinnen
nach Oberstdorf gekommen , um in den verschiedensten
Wettbewerben den Kampf um Meisterehren aufzunehmen .
Zum Abfahrtslauf traten bereits 170 Männer und 30
Frauen an , Zahlen , die bei früheren Veranstaltungen
ähnlicher Art noch nicht erreicht wurden .

Zuerst die Frauen
Der Start des Frauenlaufes war auf 11 Uhr ange¬

setzt und pünktlich ging die erste der 30 Teilnehmerinnen
vom Start . Wie schon kürzlich auf der Hochalm gingen
zuerst die elf Mitglieder der Olympia -Kernmannschaft
über die Bahn . Nummer 2 hatte Käthe Graßegger ,
hinter ihr lief Christel Cranz . Unsere Meisterin

bewältigte den ersten Teil der Strecke ohne Mühe , konntt
aber dann auf den stark vereisten Stellen nicht immer
stehen. Auch alle anderen Teilnehmerinnen mußten wie«
derholt zu Boden gehen . Christel Cranz lief mit 4 :89,1
Minuten die weitaus beste Zeit aller Teilnehmerinnen
heraus . Hadi Lantschner - Pfeiffer , kam mit einer Zeit von
5 : 27,1 auf den zweiten Platz vor Käthe Graßegger (5 :86,4 ).

Der Laus der Männer
Auch bei den Männern gingen zuerst die Olymp ' "'

Kandidaten in Stärke von 30 Mann über die Bahn . Von
Hans Kemser , der einer der ersten Läufer war , sah mow
einen eindrucksvollen Lauf , aber dann stürzte er doch noch -
Franz Pfnür , der große Favorit , blieb zwar auch nicw
sturzfrei , aber die gefährlichen Stellen meisterte er doch
mit großem Geschick und er erzielte mit 2 :47,3 Minuten
die weitaus beste Zeit .

Die Ergebnisse :
Frauen :

1 . Christel Cranz 4 : 36,1 Minuten
2 . Hadi Pfeiffer 5 :27,1 Minuten
3. K . Graßegger 5 :36,4 Minuten
4 . Lisa Resch 6 : 17,1 Minuten
5. Lisl Schwartz 6 :34,2 Minuten

Männer :
1 . Franz Pfnür 3 : 42,3 Minuten
2 . Hans Kemser 3 :44,4 Minuten
3 . Gustav Lantschner 4 :02,4 Minuten
4 . Roman Wörnöle 4 : 08,2 Minuten
5 . Toni Bader 4 :15 Minuten
6 . Beutter (Thüringen ) 4 :15,4 Minuten
7. Dr . Vetter 4 : 17,4 Minuten
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Feierlicher Akt in Sarmisch -Nartenkirchen

In der Barackenstadt des Organisations - Komitees für
die IV . Olympischen Winterspiele in Garmisch - Parten¬
kirchen erschien am Donnerstag der amerikanische Olym¬
piasieger im Zweier - Bob bei den III . Olympischen Win¬
terspielen 1832 in Lake Placid , I . Hubert Stevens ,
mit einem Begleiter und übergab dem Präsident des Or¬
ganisations -Komitees für die IV . Olympischen Winter¬
spiele , Dr . Karl Ritter von Halt , feierlichst die
Olympia - Flagge , die während der großen Tage von St .
Moritz und Lake Placid bei den II . und III . Olym¬
pischen Winterspielen in der Schweiz und in Amerika ge¬
weht hat . Gleichzeitig übergab Hubert Stevens ein Schrei¬
ben von Godfrey Dewey , dem Präsidenten des Organi¬
sations - Komitees der III . Olympischen Winterspiele 1832
in Lake Placid , das folgenden Wortlaut hat :

„ Sehr verehrter Herr PrSNdenk !
Ich stabe stie Gbre , Ihnen die Olvmpia -Fabne , die wir 1932

von den II . Olvmpischcn Winterspielen St . Moritz 1928 erhielten ,
zu überreichen . Diese Fahne wurde im Olvmpiastadion zum Be¬
ginn der III . Olympischen Winterspiele in Lake Placid 1932 ge-
bitzt und webte in der Olvmpischen Arena in Los Angeles während
des Zeitraums der 10 . Olympiade . Wir überreichen ste Ihnen mit
der Bitte , ste den Veranstaltern der V . Olympischen Winterspiele
1910 nach den Spielen in Deutschland zu übergeben . Ich hatte
gehasst , die Olympia -Flagge selbst übergeben zu können , aber da
dies unmöglich geworden ist, vertraue ich ste Hubert Stevens an ,
dem Zweierbob -Sieger von Lake Placid 1932 , der in Lake Placid
geboren und ausgewachsen und Mitglied der USA -Olvmpiamann -
schast von 193« ist. Mit olympischen Grützen von Lake Placid 1932
an Garmisch -Partenkirchen 1936

Ihr sehr ergebener
gez . Dewey , Präsident .«

Diese Flagge wird nun in Garmisch - Partenkirchen
gehißt und n<rch Beendigung der IV.' Olympischen Win¬
terspiele in Deutschland aufbewahrt werden . Im Jahre
1840 wird sie dann durch Ritter von Halt an den Prä¬
sidenten des Organisations -Komitees für die V. Olym¬
pischen Winterspiele , deren Austragungsort heute noch
nicht feststeht, weitergegeben werden .

Birger Auud iteM zweimal 86 Meter
Die Große Olympiaschanze in Garmisch - Partenkirchen

war am Donnerstag zum Training sreigegeben und die
in - und ausländischen Springer sah man recht eifrig an
der Arbeit , so den norwegischen Springerkönig Birger
Ruud , die Amerikaner Durrance und Henriksen und die
Deutschen Weisheit , Karg , Körner und Marr . Der blonde
Norweger Birger Ruud setzte zwei 86-Meter - Sprünge in
tadelloser Haltung in die Bahn , womit er nicht nur sein
meisterhaftes Können , sondern auch die Geeignetheit der
Olympiaschanze für eine Veranstaltung der Weltbesten
eindeutig unter Beweis stellte.

WlnteKSpaht .Cm 'zwcJLd
Berleiiunsi der Eau -Staffelmeifterschaft

Gau 14 (Ski - Club Schwarzwald )
Infolge der derzeitigen ungenügenden Schneeverhält '

nisse wird nach der am Donnerstagabend gefallenen
scheidung der für den 18. Januar in Schonach vorgest '

hene Gaustaffellauf des Gaus 14 ( Ski - Club Schwarz«
wald ) über 48 Kilometer verschoben und zwar auf de"
8 . Februar .

Abfahrts - und Torlauf an der Hornisgrinde am
Ochsenstall

Durch den Ski - Club Bühlertal wird am Sonntag -
den 19. Januar am Ochsenstall auf der vom Gau 14 neu«

geschaffenen Rennstrecke ein Abfahrts - und Torla »'

durchgcführt , der vor allem einer sportlichen Sichtung
des Läufermaterials für die kommenden BezirkSläust
dienen soll .

Kreiswettläufe mit Schanzenweihe in Herrenalb
Am Wochenende bringt der Ski - Club Herrenalb dik

Kreiswettläufe des Nordschwarzwaldkreises im Gau $
(Schwaben ) zur Durchführung .

Verlegung des Bezirksjugendtages
in Schwarzwald -Nord

Der für den 19. Januar in Herrenwies angesetz ^
Bezirksjugöndskitag für den Schwarzwald - Nord rvi^
auf den 2. Februar verlegt .

Erhebung über Skihütten im Schwarzwald
Vom Gau 14 (Ski - Club Schwarzwald ) im Fachas

Skilauf wird eine Erhebung über das Vorhandensein
von Skihüttcn im Schwarzwald durchgeführt , um eine"
Ueberblick über den Stand des Hüttenbaus und t* f
verfügbaren Räume zu gewinnen .

Handball in öaden
Gauklasse

SpV Waldhof — VfR Mannheim
TSV Nußloch - Tgde Ketsch
Tv Seckenheim — Tv 62 Weinheim .

BeztrkSklasscn
Bezirk II :

TuSpB Kronau — Tschfi Durlach
Tv Bruchial — Tgcs Pforzheim
Tv 1« Rastatt — Tschfi Beiertheim .

Kreis Karlsruhe
Im Kreis Karlsruhe gibt es ebenfalls wegen der Geräte -M »»

schostskämpfe auch nur geringen Spicibctrieb . Gs spielen :
U -Klasse I . FV Blankenloch 1 — Nordstern Rintheim 2 . — v

Morsch 1 — Tscvst Beiertheim 2.
Jugend II : FV Blankenloch — Tv . Linkenheim . Tr .

Pfannesfi *l
Eingang Kapellenstr.. Durlachersti .

Montag abend 8 .20 Uhr

GcoßecSandecaCend .
mit

Carl Sundra
dem Geheimnisvollen
Carl Sunbt » wird an diesem Abend
vollständig allein arbeiten Infolge
de» hohen wtssenschastlichen Werte»
werden inlbesondere die Herren
klerztc, Juristen , Kriminalisten und
di « Herren der Presse eingeladen .
Tischbeftellung zeist « erbeten , da
bereit» schon ziemliche Plötze vor¬
gemerkt Telefon 3719 . <36763 )

Verbreitet den Führer

Kar
'
sruher Turnverein M

Samstaq «
25 . Januar 1936
20 . 30 Uhr
KTV .- Hetm

Gemiversniuiig
Tagesordnung :

1. Berichte der Fachwarte .
2. Rechenschafl <bericht .
3. WjährigcS Jubiläum .
4. Verschiedenes

Der Rechenschaftsbericht liegt zur
Einsichtnahme in der Geschäftsstelle.
Hebelstratze 21 . auf (36731 )

8 Februar :
Fesihaile

Voranzeige

maskenbaii -

Tanz - EISELE
Schule Sofienstrasse 32
Noch elnlqa Damen gaaucht

Dralle
p Paar 13 Mk . . Aussteuerarlikel . Klei
verflösse. Bellfedern empfiehlt (2^26 '.
W . Vogel. Malhystraste 17. b. öarlslr
BedarsSd »Scheine werden angenommen .

Zu vermieten

Schöne, sonnige

43 .-5Bo (jnunn
in gutem , geschloss .
Hause aus t . April
1936 zn vermieten .
Zu erst . Fasanen -
str . 1 , 3 . St ., b . d .
Kaikcrstr . ( Hochsch.)

( 29 (191

Sportplatz des F. C. Südstern
beim Wasserwerk am Durlacher Wald

Sp. llgg. Ettlingen
^ F. C. 06

Sonntag , den 19. Januar nachm . ‘ /| 3 Uhr
Pokalspiel

35341 .

KiiderlvWN
w.erd . revarierhPer -
decke erncuertß bei

öl . Jörg ,
Amalienstratze 59,

Telefon 2486 .
( 36909)

MiU .Zimmer
bill . z. vm. Kaisrr -
str . 163, Gerhardt .

( 2615)

Möbliertes Zimmer
3 M wöchenii. , fof.
iu verm Waldhorn ,
str . 28, II . ( 2818 )

OTöül . Man !.
elufchi. Hzg. u . Licht
f. 3 .50 M zu »mit .
staiseratlee 10 B , I .

( 2820)Kapitalien

Mbl .Mnm
4ÜU iwil . 1. 1. Febr . zu verm .

Angebote unt . 2827,Waldstr .36, Taubach
an den Führer . * ( 2811)

Gut möbliert ., N.

Zimmer
an Dauermieter so¬
fort ob . spät , preis¬
wert zu vermieten .
« lauprechtstr .27,111

( 2840)

3 Zimmer
mit einger . Bad u .
Mails ., aus 1. Apr .
Anzuseh. v . II —1
ii . von 15—17 Uhr.
Rheins» . 115, II

( 2822 )

Schöne

3Z .-M «1Nllllg
i . Stadtteil Rlivvnrr
aus 1. Avril zu ver¬
mieten . Ansr . u . Nr .
2713 an d . Führer .

Mietgesu <he

6 tidtp gut
mööl. Zimmer
mägl . bes . Eingang .
Angebote uni . 2797
an den Führer .

Zn mieten gesucht
3 Zimmer -Wohnung
i . Br . bis zu 45RM .
f . sof . od . spät . An.
geb . m . Breisang ,
u . 2828 an d . Führ .

Gesucht auf 1. April
schöne , geräumige
4 Z .-Wokmung
in guter Lage , mit
all . Komfort ( Bad ,
Zenlralh . ) . Angeb.
mit Preis u . 2819
an den Führer .

1~2 Z .-WM .
a . 1 . März gesucht,
v . pünktl . , zahlgsf .
berufstätig . Dame .
Preisangeb . u Nr .
2812 an d . Führer .

1 — 2 leere
Räume

für Büro,weste ge .
eignet , in Stadtm .,
auf sof . , u mieten
gesucht. Ang . u . Nr .
2812 an d. Führer .

Sofort
2- 3 Z .-WolM.
gesucht . Auss . An¬
gebote an Volkmar ,
Park -Hotel . ( 2811

Du verkaufen

Neuer Frack
u . grtr . Anzüge

, u verkaufen . <2839
Westendftr . 36, I .

Reise öckreibm
v . 80 <M, an zu Vers .
Perleih Monat bM .
Beller , Naldstr . 66.

(2648)

Kinderwagen
r .ftasten >, zu verkf .
wartenstr . 32, IV .

( 28141

Klavier
Uebel & Lechleilbcr.
wen . ßcft»., 4« verk .
Lnisenstr . 73a . I .

( 2824 )

Offene stellar
•

; Nur Abschriften
der Originär - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . t

' Auf der
Rück seifender Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers engeben

Mädchen
28 I . alt , bew. in
all . .̂ ausarb . , sucht
Stelle a . 1 .2 . Zulchr .
u . 2835 an d. Prü&r .

Haus -

2Sn . Auswanderung

Wohnungs¬
einrichtung

auch Teile , sof . geg.
Parzahl , zn verkauf .
W. (trotze , Luisen -
str . 73 , IV . ( 2837

Couck
v. d. eins bis elea
Ausführg . YouchS -
Soka. Sesiel . Chaise,
longue i gr AuÄw

PolftermöbelhanS
Köhler . Tel 4419

Schüuenftratze 2Ü

Flaicken
usw. [ft . I . Schind,
ler , Echützenstr. 31 .

( 2830 )gut erhalten wenig
gcbr . , Junker &

„ Ä : Waschkessel
wert adzugeben j m . Feuerung , gebr . ,
Hebelstr 3, Laden i zu kauf. ges . Ang .

( 38828 ) I u . 2832 an d . Führ .

i hälterin
Fräulein . Ans . 40.

. s. Stelle in srauen -
losem Haushalt . An-

• geböte u . Nr .
an den Führer .

Pünktl ., ehrliches

Mädchen
in kl. Haush . tagS»
über auf 1. Febr .
gesucht. ( 2836)
Jollhstr . 27, 3 . St .

M8 . 12M .
Neuester Sbarheizer
DRP .a . — Bruchsal
bis Osfenburg , sof .

Berireter gesucht .
Fr .Schweizer ,ZnvrlS -
ruhe , Tullastr . 71.
12—2 u . 5—7 Uhr .

( 2821 )

Tüchtiges

Alleinmädckeii
Mit gut . Zeugn . auf
1. 2 . ges . Welsenstr.
Rr . 22, III . , Ecke
Hirschstr. Fspr . 5909

Ehrliches , stleitziges

das schon in Stel¬
lung war , aus 1 .
Februar gesucht .
Bewerbung , u . 2831
an den Führer .

Alleinmädcken
ehrlich - u . zuverläs¬
sig , in klein. Haush .
nach hier auf 1. 2 .
gef . Ang . u . 2787
an d. Führer erbet .

Me Juden in
"

Herausgegeben v. Institut zum StudiU^
der Judentrage . Kart . RM. 5.—, LeMel<

RM . 6. 50. v
.,Jübrcr " -Vcrlag . Abtla . Nuchbaudlun « , Karls ^ -ck
Lammstratze l b us -rfe Zirkelt sowie durch ur>' ^ ,
Geschäftsstellen in Baden - Baden und Ötlcnb " ^

Beirat '
Fräulein wünscht

m. Herrn in g. Stel¬
lung , Alter b8— «3 ,
Brieswechfel, zwecks

Zuschriften u . 2813
an den Führer .

Siellengesuche

Fräulein , erfahren
in allen Zweigen d .
Haushalt . , sucht ab
1. Februar od . spät .
Stelle als

5) austocf)tor
Zuschriften u . 36823

( 2823 ) an den Führer .

Unterricht

Nachhilfe
Lat . , Franz ., (kngl .
bill . b . Sek». Zuschr.
u . 2830 an d. Führ .

Tiermarkt

Zunge Dogge
schwarz, dunkel ge -
steckt, zugelaufen .
Näheres : Tierheim .
StMngrn . ( 30820)

8TATT KARTEN

Danksagung
Aus Anlaß des am S. Januar erfolgten

Ablebens meiner treasorgenden Frau -
unserer lieben Mutter und Schwieger ,
mutter „ (281 '

w* « • n i a

sind uns von vielen Seiten Beweise her *
lieber Teilnahme »u Teil geworden , d ,e
zeigten , welcher Wertschätzung die Hein ]

'
gegangene sieh erfreute . Für diese Teil '
nähme sagen wir aufrichtigen Dank -

Karlsruhe , den 16. Januar 1936.

Friedrich Straßner
Fritz Straßner
Familie Friedrich Spieß
Familie Dr . Gerhard Otto .



AUS JKAKILSKIÜHIE

Hinterauge ausputzenI
Zu den mißhandelten Dingen des täglichen Lebens ge¬hört das Fahrrad , dieses unentbehrliche Hilfsmittel , das

unausrottbar bleiben wird, so lange noch eine vernünf¬
tige Spur von einem Psad da ist . Was man hier an
verrotteten Fahrzeugen , an verbeulten und verschmutzten
»Velos" zu sehen bekommt , geht in die Legion . Man
braucht nur einmal als Radfahrer langsam zu tun und
sich von einem Dutzend „Kollegen " überholen zu lassen,"ö Prozent fahren Maschinen , daß Gott erbarm . Indes ,
dieser Mangel an Pflege hat eine Schattenseite , wenn
>n «n das Ding von hinten besieht. Da zeigt sich nämlich ,
daß in - as vorgeschriebene rückwärtige Auge des Rad¬
fahrers , das Katzenauge , etwas hineingeflogen ist . Das
Ding ist blind, schimmert nicht mehr , gibt keinen Reflex
urehr zurück, hat vor lauter Dreck den grauen Star und
kann somit seiner Aufgabe zu warnen , nicht mehr nach«
kommen. Fährt dann von hinten einer aus , dann ist das
Unglück und das Geschrei groß. Liebe Radfahrer -Kame¬
raden , wollt ihr nicht lieber vorher auch dieses Hinter¬
auge einmal putzen? Vs braucht ja nicht gleich über der
Knopfgabel zu sein. Wenn eure Karre auch schon aus
allen Lagern kracht, haltet wenigstens euch von hinten
sauber. Auf daß man euch im Verkehr sehe !

Fnnkmarkt in Karlsruhe
Um Bürgermeister und Vetriebsführern den Kauf

von Rundfunkübertragungsanlagen zu erleichtern, ver¬
anstaltet die Gaufunkstelle in Verbindung mit Funkindu¬
strie und Handel im ganzen Land Funkmärkte. Die Spe -
» ialschau von Uebertragungsanlagen wird am Sonn¬
tag , lg. Januar für die Bürgermeister der Bezirke Karls¬
ruhe «nb Ettlingen , am Montag , 20. Januar , für die
Betriebsführer in den unteren Räumen des „Frieürichs-
M * gezeigt .

Ne « e Drncksachenbestimmungen
Die Deutsche Reichspost hat die Vorschrift über die

Zulässigen Nachtragungen in Drucksachen dahin erweitert ,
daß alS innere Aufschriften , die bei der Zahl der Nach¬

tragungen unberücksichtigt bleiben, künftig auch Emp¬
fängerangaben gelten, die im Kopfe von Drucksachen hin¬
ter einem Vordruck , wie „Rechnung für . "

, „ Ein¬
ladungskarte für . " und bergl. nachgetragen sind
und dem Wortlaut nach oder inhaltlich mit den Angaben
der äußeren Anschriften übcreinstimmen. Im übrigen
bleibt die bisherige Vorschrift , daß die innere Aufschrift
von Drucksachen außerhalb der gedruckten Mitteilungen
stehen muß . unberührt .

Karlsruher polizeibericht
Dem in Karlsruhe , Marienstraße 46, wohnhaften

Ernst Friedrich Baum wurde vom Polizeipräsidium
Karlsruhe die Führung von Fahrzeugen jeder Art un¬
tersagt und der Führerschein entzogen , weil er in Mann¬
heim in betrunkenem Zustande mit einem Personen¬
kraftwagen gefahren ist.

Brandschaden. In einer Küche des Hauses Luisen¬
straße Nr . 73 gerieten gestern gegen 10 Uhr in Ab¬
wesenheit der Hausfrau vermutlich infolge Funken¬
flugs mehrere Wäschestücke in Brand . Der Fahrnis -
schadcn beträgt etwa 3—400 RM . Gebäudeschaden ist
nicht entstanden. Die hcrbeigerufene Feuerwehr brauchte
nicht mehr in Tätigkeit zu treten , da das Feuer inzwi¬
schen von Hausbewohnern gelöscht wurde.

An alle Betriebsführer !
Die Werbung zum 8 . Reichsbernfswettkampf der

deutsche« Jugend ist nunmehr abgeschlosie « . Mit über
5500 Teilnehmern geht die berufstätige Jugend des
Kreises Karlsruhe -Ettlingen der DAF in den Wett¬
kampf . Wir bitte» sämtliche Betriebsfnhrer , Abteilungs¬
leiter , Meister und Gefolgschaftsleute , selbst im Wett¬
kampf bei der Bewertung und Aufsicht mitzuarbcite ».
Die Folge hiervon wird sein , daß die berufstätige Ju¬
gend durch die Tatsache immer mehr den Ernst und die
Notwendigkeit ihrer eigenen Berufsausbildung erkennt
und deshalb mit größtem Eifer sich der Erlernung ihres
Berufes unterzieht .

Meldungen nimmt das Jugendamt der DAF , Lamm-
straße IS, entgegen .

Die Deutsche Arbeitsfront ,
Kreiswaltnng Karlsruhe -Ettlingen .

fW
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Uraufführung im Staatstheater Aufnahme : Bauer

Heute Samstag — 20 Uhr — findet anläßlich der Reichsgrün-
dungStages als 2 . Porstcllnng im vaterländifcheu Zyklus Zu An¬
wesenheit des Dichters die Uraufführung von Walther Gottfried
Kluckes „Verrat in Tilsit - statt. Die Spielleitung liegt in

Händen von Felir Baumbach. In den Hauptrollen wirken mit :
Stefan Dahlen ( Friedrich Wilhelm III .) , Eva Ficbig ( Königin
Luise ) , Hein; Gracbcr lMafor von Burg ) und Elsricde Paust <Grä -
fin Taucntzien) . Die Bühnenbilder sind von Heinz-Gerhard Zirchcr.

Oie Schaffung der Reidisjuffizverwaltung :

Die Mchtswahrer in Karlsruhe
75 Richter und 141 Rechtsanwälte im Landgerichtsbezirk Karlsruhe

Baftfdies Sfaafsfheafer:

Fünftes Sinfonie-Konzert
Das fünfte Sinfonlekonzert km Bad . Staatstheater

, leitete Baden -Badens Generalmusikdirektor Herbert
Albert , der sich rasch im badischen Umkreis die Gel¬
tung eines Dirigenten von Rang verschafft hat . Daneben
ssi Albert als unermüdlicher Förderer zeitgenössischer
Musik und lebender Komponisten bekannt geworden,
dank seiner elastischen Einfühlung und instinktiven
Wahrnehmung jugendlicher Kräfte, die er ans Licht des
Tages zog . Auch in diesem Konzert hat der Gastdirigent,
der übrigens mit weichster Modellierung und fast lästig
"»mutender Gebärde seine Zeichen gab , und erst bei Ri¬
chard Strauß die Hand drohend und beschwörend über die
^ rchesterwogen hielt, zwei in Karlsruhe noch ungehörte
Werke aufgeschloffen. Werke in denen , ohne mit der
" «berlieferung brutal zu brechen, ein lebendiger Geist
"uf eine musikalisch unverfärbte Art und Weise uns
fvtgegenwehte : Wir meinen unseres Landsmanns Arthur
Kusterer Suite Nr . 3 und die Musik für Orchester von

■ ötudi Stephan , dem ein kurzes Erdenleben die Fülle
Züchtbaren Schaffens und Mitteilens gab . Die Suite
Br . 3 von Arthur Kusterer, den man seit dem Erfolg
seines durch ihn zum erstenmal in neue Musik versetzten
Shakespeare - Lustspiels „Was ihr wollt" nicht mehr aus
dem Gedächtnis verlor , wenn auch damals allzu konser¬
vative Kreise gegen die findige , doch aus der Vermäh¬
lung von Herz und Geist geborene Musik manches ein -
ttrrvenden hatten, besitzt wiederum alle Vorzüge einer
v ' cht allzu schweren Musikkost. Rhythmische Regsamkeit ,d >e einfach angeboren sein muß, um wie bei Kusterer na¬
türlich und elementar zugleich zu wirken: dazu kommt
dsn duftiges Melos : ein zart -elegisches, dann wieder'
östlich - ironisches Einfließen der Holzbläser in die Har¬

monie des Streichorchesters. In Wahrung des hier stark
verinnerlichten Tanzcharakters der Suite hat der Kom¬
ponist mit dem lebhaften Wechsel zwischen schwerer Feier¬
lichkeit und leicht dahinlaufendem Fugato , zwischen ro¬
mantisch breit ausgelegter Klanglichkeit und geraffter
^ chlußsteigerung , das gefällige Werk zu einem sicheren
Erfolg gebracht .

Das Werk von Rudi Stephan „Musik für Orchester"
sü weit mehr in die Tiefen gespannt. Der spartanische
.̂ ltel will schon äußerlich anzeigen, daß hier reine, sozu-
wgen programmlose, ungeschmäckleriiche Musik gegeben»urd . Demnach ist die Haltung des Werkes keineswegsM , absolut . Das gleich nach den wenigen, fast lautlosen
,
!? 'uleitungstakten beginnende Hauptthcma hat seine pcr-
vuftche bestimmte Farbe von reiner Trauer , von Tod
und Verklärung . Diese Klänge binden uns also doch
s' " rk persönlich und verbinden uns mit Gedanken , die
veiljch in eine vom gemeinen Erdenstoff befreite höhere

T^aseinsebene führen . Das Thema, so feierlich -verhüllt» ausschreitet, birgt in sich etwas , das in seiner Ent -
uiickclung immer leidenschaftlicher sich auswächst . Eine
ieroiich sich niie gegen ein Schicksal aufbänmend« Bewe-
» ung von stockendem Flusse , der sich dann in Sechzehntel -"Ufen frei ausströmen darf , um vor der genauen Wie -
, ,Mr des Themas in breite Akkordfluten zusammen -
Mchießen , geben der Musik einen rhapsodischen Schwung .

, ; Wiederholung, von hier etwa ausgehend, läuft nichtus Leere : sondern an einer neuen musikalischen Gemar-
■ W 9 ^ tzt ein wie Jagdhörner klingendes Dreiklangs -

xjv " na ein , das in seinem galoppierenden Rhythmus noch
(Wh intensiver den heldischen Zug der Sinfonie zu
a?sx .^ ^vingt. Nach Wiedergewinnung des sehr breiten
Hlvjligten Themas stürzt in Sechzehntel -Wellen und
cw . 5!?» 'Fluten die zur böchlten Beweauna aesteigertc

ihrem Ende zu .
S .Den Abschluß des sinfonischen Abends bildete Richard
krdv ^ in Helöenleben. Selbstbewußter noch und
rit§ ^ wachsencr , die Spötter und Neider, welche im Clio
sti»„ vr Es -Trompete , Klarinette , Pikkoloflöte und Oboe
" ud <?! . herausfordernd , tritt Richard Strauß , Musiker

r
6 zugleich seines „Hcldenlebens"

, hervor. Wieder
kl<>v^ ^

. viurde die bewußte Donderart und der Sonder -
" es genialen Jnstrumentalisten in den Border -

°v und damit in das Erlebnis gerückt. Man bestaunte

wieder diese gelegentlich ins Massive herausgetriebene
Universalsprache der Musik , die mit allen Zungen redete .
Es ist vielleicht R . Strauß ' schärfstes, streitbarstes Werls.
Die beißende Ironie z . B . ist bei feinem „Till Eulen-
spicgel" viel bezaubernder. Die Liebe zum Heldenlcben
wird darum nicht so sehr in den Streitmotiven leben,
als vielmehr im Ausklang und Abschied , in welchem der
Komponist einmal stärker die Innenseite seiner Seele
öffnete . So fand der Schluß einen begeisterten Beifall,
der nicht nur dem Gastdirigenten und Orchester , sondern
auch sehr stark Konzertmeister Ottomar Voigt als So¬
list im Strauß -Konzert zukam . Fr .

Die Deutsche RechtSeinheit als ein weiterer Schritt
im Zuge der Reichsreform und auf dem Wege zum star¬
ken deutschen Einheitsstaat ist am 1 . April 1035 verwirk¬
licht worden. Neben der Reichsfinanzverwaltung , der
Reichswehr, der Neichspost und der Reichsbahn sind seit
diesem Zeitpunkt alle Instanzen und Behörden der Ju¬
stizverwaltungen zu Neichsbehörden geworden. Seit der
Machtergreifung sind die Bestrebungen nach einer Ver¬
einheitlichung des gesamten deutschen Staatswescns im¬
mer wieder in entscheidenden Etappen vorwärts getrie¬
ben worden.

Der 1 . April 1035 wurde auf dem Wege zur endgül¬
tigen Gestaltung des Dritten Reichs ein außerordentlich
wichtiger Termin . An diesem Tage trat die Deutsche
Gemeindeordnung in Kraft , die Neuordnung der Stra¬
ßenverwaltungen und die Justizverwaltung wurden aus
der Oberhoheit der Länder in die des Reiches überge-

Ourlacher Tor umzingelt'
Der Fußgängerverkehr sorgfältig geregelt

Am Montag , 0 . Dezember vorigen Jahres wurde der
Durlacher-Tor -Platz in seiner neuen Gestaltung für den
Verkehr mit Fahrzeugen dem Betrieb übergeben. Seit
vorgestern nun ist auch der Verkehr für Fußgänger end-
gültig geregelt und das bisher immer noch sehr ge¬
fährliche Ueberschreiten des Platzes von Passanten, über

die den Bürgersteig vom Durlacher -Tor - Platz, unmittel¬
bar hinter den Bordsteinen, mit zirka 1 .20 Meter hohen
aus Eisenröhren mit Holzstangcn verbundenen Schutz-
grcnzen, natürlich umgeben . Die Abgrcnzungsstrecke
Kaiser -Karl - Wilhelmstraße umfaßt eine Länge von gut
50 laufenden Metern . Durch breite, weiße Oelfarb-

%
* * .'LZS

Stüdt . Tftftetinmt,

Die weißen Linien auf dem Plan bezeichnen die Stellung der Verkehrsrampen und die Abgrenzung der Straßenüber -
querung für Fußgänger

die Hauptverkehrszone, hat seine Ende gefunden. Den
Fußgängern ist klar vorgezeichnet , wie sie zu gehen
haben , ein Irrtum ist nicht mehr leicht möglich. Hat
man sich früher durch unvorschriftsmäßiges Begehen des
Platzes der Gefahr eines Unglücksfalles ausgesctzt , so ist
dies nun so , daß , wenn man jetzt die Verkehrsordnnng
nicht einhält , man in Strafe verfällt und bei Entstehen
eines Unfalles, ein großes Risiko aus sich nimmt. Die
Fahrbahn gehört den Fahrzeugen , der Gehweg dem Fuß¬
gänger. Die gefährlichen Uebergangsstellen zu benützen
ist verboten und diese sind nun durch deutlich wahrzu¬
nehmende Schranken abgeriegelt. Sechs Stellen sind eS,

striche sind die Ueberschreitungsstellen auf dem Boden
angczeichnet , an denen der Fußgänger das Recht und die
Pflicht hat . aus die andere Straßenseite hinüberzuwech¬
seln . Wie eine große Hand , mit fünf ausgespreizten
Fingern , die in langen Strecken als die Fahrstraßen da-
hinzichcn, ist nun ein Bodcnbild des Platzes entstanden.Ein Derkchrsschntzmann verweist die » och immer um¬
ständlich die Markierungen umgehenden Passanten aus
den rechten Weg . Nach einigen Tagen wird er nicht
mehr dort stehen und wer dann noch nicht richtig Sehen
gelernt hat , dem dürfte durch eine gebührenpflichtige
Verwarnung Nachhilfe gegeben werden.

führt . Auf der Grundlage des Reichsgesetzcs über die
Ucbernahme der Justiz vollzieht sich seit dem 1 . April
1035 der Ausbau der Rcchtscinheit und der Rechtsspre -
chung im nationalsozialistischen Staat .

Die Neuordnung des Deutschen Justizwesens stellt an
alle Justizbehörden, an alle ihre Aemter und an sämtliche
Angehörige der Justizverwaltung große Aufgaben. Die
Juristen des neuen Reiches , sollen volksnah sein und sich
bei allen ihren Entscheidungen von dem Gesichtspunkt
leiten lassen, das Recht zu wahren und dem Volke zu
dienen.

Im Lanbgcrichtsbezirk Karlsruhe
gibt eS nach den Angaben des „Kalenders für ReichSjustiz -
beamte 1036"

, der zum erstenmal im Büro des Reichs -
justizministcriums bearbeitet ivorücn ist, insgesamt 75
Richter. Für das Landgericht Karlsruhe zählt der
Reichsjnstizkalendcr folgende Richter auf : 1 Landgerichts-
Präsidenten, 8 Landgerichtsdirektoren, 21 sonstige plan¬
mäßige Richter. Für die Amtsgerichte des Landgerichts-
bczirks Karlsruhe nennt der Kalender 3 Amtsgcrichts-
direktoren, 41 sonstige planmäßige Richter. Bei den
hauptamtlichen Arbeitsgerichten des Landgcrichtsbezirks
Karlsruhe ist 1 Präsident vorhanden. Das Personal der
Justizverwaltung setzt sich zusammen aus den Richtern,
den Beamten der Staatsanwaltschaften und Amtsanwalt¬
schaften , der Strafvollzugsbehörden , den Rechtsanwälten
und Notaren . Im Landgerichlsbezirk Karlsruhe gibt es
nach den Angaben des Reichsjustizkalenders 141 Rechts¬
anwälte.

Durch die Berrcichlichung der Justiz sind etwa 75 000
Juftizbeamte ReichSbcamte geworden, die Justizange -
stclltcn Angestellte im Reichsdienst .

Fcstaufführuug de« Tann !,Unser . Morgen Sonntag , 18 uvr ,findet außer Miete eine einmalige Ausführung von Richard Wag¬ners romantischer Over „Tanuhäuscr " statt. Alz Dirigent dieserAufführung konnte Prof . Karl Kittel , der seil Jahrzehnten -nBayreuth dem Werke Richard Wagners dient , gewonnen werde».Den Tannhiiufcr fingt Theo Strack, die Elisabeth Hilde Anscviitz.den Wolfram Helmuth Seiler , die Venus Vilma Fichtmiillcr. Fürdie Partie des Landgrafen ist cs gelungen , Kammersänger PaniBender von der Staatsopcr München zu einem einmaligenEhrengastspiel zu verpflichten.Kammer -Lichtsviclc . Der Kriminalfilm „Unsichtbare G e g-n e r "
, den die Kammcrlichtspiele ab heute Samstag vcrausvrin -

gcn , behandelt eine riesenhafte Schwindclalfäre , die um den Be-
sitz eines sttdamcrikanischcn OelfcldcS entsteht. Was den Filmbesonders auSzcichnct, ist die Darstellung durch Paul Hartman » ,Gerda Maurus , Paul Kemp u . v . a . Im Beiprogramm das Lust¬
spiel „Ein jeder hat mal Glück" .Die Unton -Lichtsptcle zeigen morgen Sonntag , vormittags II uvr ,den Grohtonf ' lm „Das Weib bei fernen Völkern" lDie Frau imSpiegel des Orients ) . Dieser Film ist ein volkskundlicher Talsacyc» .
bericht von hohem Wert .

Sonatenabend . Der an die Bad . Hochschule für Musik vcrpflich -
tetc Konzertmeister Eduard Lsivald wird an Icincm Sonalenavcndam Montag , 20 . Januar , erstmals in größerem Umfang G 'legcnbcit *
haben , sein Wollen und Können unter Beweis zu stellen . Sein Be-
glcitcr ist Jofrf Schelb .

Familie Knorzcbach kommt! Wie mitgeteill , komm « am Sonn -
kag , 10. Januar , abends 8 .15 Uhr , anläßlich des Großen HeiterenAbends auch die von« Rundfunk bekannte Familie Knorzcbach mit
ihren Künstlern nach Karlsruhe in die Städtische Fesihalle.

Wiedersehen mit Willy Reichert. Ein frohes Wiedersehen mit
„Willy" steht bevor am Dienstag und Mittwoch, 1 . und 5 . Februarim großen Fcsthallcsaal um 20 Uvr.

FaftnachtSkalcnder. Im Nachgang zu dem vom VcrkehrSverein
heransgegebenen Fastnachlskalender sei noch milgercilt , daß am
San,Stag , 25. Janugr , ein Maskenball des „ Eiscnbabnverciiis " undam SamStag , 1 . Februar , ein Maskenball der Kameradlcha>i ver
badilchen Lcibgrenadi re. cbensalls in der Fcstballc stattfindcr.Kniclingen . Das Ergebnis der Eintopssammlung vom vergange¬nen Sonntag betrug 358,05 301 .

Der Arzt am Sonntag
Sonntagsdienst für den 10 . Januar

Aerzte : Dr . Ncrlich, Tel . 3569 , Werderplatz 29 . Dr . Roth » ., Tel.
161 , Hirschstr . 51 . T r . HenkeS , Tel . 502 , Hohenzollernstr. 24 .

Zahnärzte : Dr . Manskv, Tel . 3990 . Rhcinstr . 7 : Dentisten : Er¬
win Fischer , Pntlitzstr . 18 , Tel . 6307 .

Apoihekcn : Bcrtbold -Apothekc . Tel . 885 , Rintheimer Straße 1.
Jnicrnalionalc Oloothckc, Tel . 438, Kailcrstr . 80 . Apotheke am Karls -
Platz . Tel . 4050, Karlstr . 115. Adler -Apothcke , Tel . 1331, Schützen -
straße 21 . Rhein -Apotheke , Tel . 1398, Rhcinstr . 41 .
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Das Stuttgart aus Baden sendet . . .

8m Runhfunkpiogramm de* ReichSfenher* ehMsart für die
Woche vom 19. bis 25 . Januar ist Baden mit folgenden Darbietun¬
gen vertreten :

. Am 19. Januar hören wir von 9 .00 bl* 9 .30 Ubr au* Karl * -
rüde die „Evangelische Morgenfeier ' . Nachmittag* 15.00 Uhr
sendet Karlsruhe „Hausmusik' . Frau Hanna Beiker -Maver
(Alt) , von Tina Koch am Flügel begleitet, fingt Lieder. 20.00 Ubr
erfolgt die Teilübertragung eine * „ Bunten Abend* ' au* dem
Nwclungenfaal in Mannheim , bet dem u . a . Erna Sack von der
Dresdner Staatsoper , Luitpold Ganther vom LandcStheatet
Braunschweig . Kurt Engel von der StaatSoper Berlin (Xylophon) ,die Wellensittiche des Reichsscndcr* Stuttgart und da* Badisch«
Funkorchester unter Theo Hollinger Mitwirken.

Am 20 . Januar , von 10 .00 bi* 17.45 Uhr . sendet Karlsrub «
wieder „Heitere Musik am Nachmittag ' gespielt vom kleinen Ba¬
dischen Funkorchcster unter der Stabführung von Theo Hollinger.
Al* Solist wurde K . Dörflinger (Sarophon ) gewonnen. Abend*
ab 20 .10 Ubr bringt Karlsruhe außerdem eine große Sendung un¬
ter dem Titel : „Zur Unterhaltung ! ' , ausgcfllhrt vom Orchesterund Solisten de* Badischen StaatStbeaterS . Dirigent : General¬
musikdirektor Josef Kcilber«. Auch hier wirken die Wellensittiche«"/der mit . Am 24 . Januar HSren wir aus Pforzheim von 16 .00bi* 17.45 Uhr dt « „Heitere Musik am Nachmittag' gespielt vom
dortigen Eymphonieorchester unter Han* Leger, wobei al* Solist
Heinrich Lampe lBariton ) milwirkt . Am 25. Januar »» lieblich
sende , Heidelberg von 12 .00 bi * 14 .00 Uhr ein „ Bunte * Wochen -
ende um dem Untertitel : „Im Reich der Operette ' .

durch
Heute SamStag , 18. Januar , laufen folgende Kurse : Ab 19 Uhr :

Reiten (Männer und Frauen ) in der Reithalle der ebem . Dragoner¬
kaserne , Kaiferallce 12» ; ab 20 Ubr : Schwimmen (Männer ) , An-
fänger und Fortgeschrittene , Bterordtbad ; ab 20 Uhr : Schwimmen
(Frauen ) , Anfänger und Fortgeschrittene , gleichzeitig Rettungs¬
schwimmen, Friedrichsbad .

Mmschwarzen vrett
Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe <O I . Die roten Mitglied *-

karren derjenigen Parteigenossen , deren Familiennamen mit den
Buchstaben M und N beginnen , sind bis spätesten * Dienrtag , 21 .
Januar , aus unserer Geschäftsstelle . Bernbardstr . 17, zum Umtausch
gegen dar Mitgliedsbuch abzugeben. Beizufügen sind : 2 gleiche Licht-
btlder von einem Berufsphotograph und 1 mt AuSfertigungSgebühr .
Die Lichtbilder sind auf der Rückseite mit der vollständigen Adresie
zu versehen.

DAS . Ortsgruppe Mühlburg . Am 21 . Januar . 20 Uhr , findet im
Gasthaus zum Anker , Lamevplatz, ein« Versammlung statt, zu der
sämtliche Zellen- , Block- und BetrtebLwalter zu erscheinen haben
HauSlistcn sind abzuliesern .

Die Deutsch « ArbcitSsront , Kretswaltung KarlSruhe -Ettltngen .
Rückständige * Propagandamatcrial sosort abrechnen. Metallarbeiter -
kalender (m — .70) sowie einige Transparente über geschloffen«
Zugehörigkeit der Betriebe zur Deutschen Arbeit*sront können ab-
geholt werden .

Ortsgruppe der NSDAP Bcrghausen . Am SamStag , 1«. Januar .
20 Uhr , findet im Bürgersaal ein Schulungsabend statt . Erscheinen
der Parteigenossen , sowie der Unterorganisationen Ist Plicht . Die
Zcllenleiter sind für das Erscheinen der Partcigenoffen verant¬
wortlich.

Die RSKOB , Ortsgruppe Ettlingen , ladet ihre Mitglieder zu der
am Sonntag , 19. d . M ., nachmittag* 2 Uhr , im Gasthaus zum
Reichradler stattfindendcn Generalversammlung sreundl . ein. Da*
Erscheinen der Amtswalter ist Pflicht.

Tagesanzeiger
Samstag , 18. Januar 1936

Theater :
Badisches SiaatStheatrr : 16 Uhr : Schneewittchen; 20 Uhr :

Verrat an Tilsit
Eoloffeum : 20.30 Uhr ; Berufsringkämpfe

Film
Eapttol : Tanzmusik
Atlantik : Menschen in Sturm
Gloria ; Henker , Frauen und Soldaten ; 2.15 Uhr Hänsel und

Gretel
Kammer -Lichtspiele : Unsichtbare Gegner
Pali : E* geschah in einer Nacht
Rrsi : Eine Nacht an der Donau ; 2.15 Uhr Hänsel und Gretel
Dchauburg : Ein idealer Gatte
Union -Lichtspiele : Der höhere Befehl ; Tag der Freiheit (un¬

sere Wehrmacht)
T . -U . Müylburg ; Königswalzer

Konzert / Unterhaltung
Bauer : 1 . HauSball ; Franz Dolezel und seine Solisten ; Tanz

im Ratskeller
Grüner Baum :

' Tanz
K .D .W. : Kapelle Erika Kbsilka
Löwcnrachcn: Familtenvanets
Museum : HauSball
Odeon : HauSball
Psannenstiel : VolkSkabarett
Röbrrer : Tan ,
Roland : Kabarett
Weinhaus Just : Familienkabarett
Wiener Hof: Tanz
Hopfenblüte : Kabarett , Tang
Silberner Anker: Heiterer Abend
» lumenkaffee Durlach : Konzert und Tan ,
Parkschlößle Durlach : Tanz

ZWISCHEN RHEIN . PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Von der Quelle bis zur Mündung
Schwarzwaldverein Karlsruhe veranstaltet Lehrausflüge die pfinz entlang

Nur wenige wissen um die Geschichte der Ortschaften
längs unserer vielen Heimatflüsse und -bäche . An den
Wassern haben sich unsere Vorfahren meist zuerst ange -
siebelt und alte Urkunden ermöglichen es uns einen Blick
rückwärts zu werfeiz in die bewegten Zeiten verschiedener
Flußtäler im engeren Heimatgebiet.

Ein interessanter Flutzlauf in unserer Umgebung ist
die Pfinz , deren vergangenheitsreiche Ufer unter kun¬
diger Führung abzuwandern sich für jeden Heimatkunde-
Interessenten lohnt. Sie durchfließt den Pfinzgau , den
südlichen Teil des Kraich - und Pfinzgauerhügellanbes
und erreicht bis zu ihrer Mündung in den Rhein bei
Germersheim eine Gesamtlänge von 68 Kilometer.

Am Nordrand unseres Schwarzwaldes,
zwischen den Dörfchen Ittersbach und Pfinzweiler liegt
ihre Quelle . Weiden und Erlen besäumen die Ufer
des kleinen Rinnsal . Oberhalb von Weiler ist der Bach so
breit geworden, daß man schon Brücken über ihn bauen
mußte. Oestlich von dem Ort sind namhafte Reste des
einstigen Wasserschlosses erhalten . Die von einem
breiten , aus der Pfinz gespeisten Graben - umgebene vier¬
eckige Burgstelle ist von der auf jeder Seite ungefähr 36
Meter langen, guterhaltenen , 2 Meter starken und noch
über 3 Meter hohen Ringmauer umgeben , welche aus
rauhen Steinen besteht, die mit Mörtel ausgegossen sind .
Erstmals wird die Burg 1271 genannt und später noch
1468 als Schloß bezeichnet, das von den Herren von
Straubenhart erbaut wurde. In der Kirche zu Weiler

sind steinerne Denkmäler der Ritter Straubenhart und
Holdermann erhalten . An den Rebhängen von Ellmen¬
dingen gedeiht der beste Wein des Pfinzgaues . Hier
nimmt die Pfinz den Arnbach auf. In Ellmendingen ver¬
lebte Deutschlands größter Astronom , Johannes Kep¬
ler , seine Jugendzeit . Da die Pfinz in vielen Windun¬
gen mit geringem Gefälle zu Tal fließt, läßt sich ihre
Kraft nur in geringem Maße nutzbar machen. Doch hat
fast jedes Dorf eine Mühle . In früheren Zeiten aller¬
dings wurde der Bach

von Flößen und Kähne«
befahren, und die Chronik weiß von großen Ueber-
schwemmungen zu berichten . Dafür hat das Wasser
manches Stück fruchtbaren Boden dem Pfinztal zuge¬
schwemmt. Biele Bächlein eilen von den Hängen herab
der Pfinz zu . Da kommt z . B . der Auerbach bei Nöttin¬
gen aus seinem lieblichen Wiesental hervor.

Zwischen Wilferdingen und Singen stand im Wiesen¬
grund einst das Dorf Remschingen , von dessen Da¬
sein nur noch der Name des Schlosses kündet . Bis in bas
lg. Jahrhundert stand bei dem Schloß noch ein Meierhof,
beide sind aber eingegangen. Das obere Pfinztal ist über¬
aus reich an landschaftlichen Reizen. Der Flußlauf ist an
den hohen Pappeln schon weithin zu erkennen ; die
freundlichen Dörfer liegen in einer weiten Talsole.
Laubwälder steigen die Berge hinauf, die jenseits des
Tales schon zur Höhe der Schwarzwaldberge anstreben.
Auf dem Bahnhofsgebiet von Wilferdingen stand

Appell zum neuen Jahr des Aufbaus
Mitgliederversammlung der Ortsgruppe Ettlingen

Eine stattliche Zahl von Parteigenossen hatte sich am
Dienstag im Saale des „Erbprinzen " zur ersten Mit¬
gliederversammlung im neuen Jahre versammelt. Zum
Gedenken des am 13 . 1. 1835 erfochtenen überwältigenden
Sieges an der Saar wurde die Versammlung mit dem
Saarlied eröffnet. Dann erstatteten die einzelnen AmtS -
leiter der Ortsgruppe Ettlingen Bericht über ihre Tä¬
tigkeit im Laufe des verflossenen Jahres . Die Berichte
des Propagandaleiters , des Ortsgruppenwartes der
DAF , des Ortsgruppenwalters der NSV , des Kaffen-
leiters der Ogru gaben den Parteigenossen ein anschau¬
liches Bild von der Arbeit, die eine Ortsgruppe im Laufe
eines Jahres zu leisten hat. Die Berichte über DAF und
NSV und WHW zeigten auch , wie die Erkenntnis der
Notwendigkeit der Deutschen Arbeitsfront in den Krei¬
sen der Schaffenden ständig im Wachsen ist , wie segens¬
reich sich die DAF und die NSV mit dem WHW aus¬
wirken, und daß der Totalitätsanspruch gerade dieser
NS - Einrichtungen in der Zeit begründet ist : Nur eine
mächtige Deutsche Arbeitsfront kann den deutschen Ar¬
beiter an die Stelle rücken, die ihm gebührt, nur eine
nationalsozialistische Volkswohlfahrt kann der Not in
unserem Volke wirksam steuern. — Zahlen berichteten
in eindringlicher Weise von der immer noch herrschen¬
den Not vieler Volksgenossen in unserer Stadt . Zahlen
zeugten von den gewaltigen Leistungen der NSV und
des WHW ; endlich aber stellten Zahlen auch den Opfer¬
geist und den Opferwillen der Ettlinger unter Beweis.

Ogru -Leiter M u ß l e r gab dann einen Rückblick auf
das große Geschehen des vergangenen Jahres , des Jah¬
res der Freiheit . In klarer Form umritz er die welt¬
geschichtliche Bedeutung des 13. Januar , der Saarrück¬
gliederung , des 17. März mit der Verkündung der
Mehrfreiheit, des Flottenabkommens mit England , der
Erneuerung deS deutsch -polnischen Freundschaftsvertra¬
ges, des Reichsparteitags der Freiheit , der Nürnberger
Gesetze , des S. November und endlich der Wahlen zum
memelländtschen Landtag. Es muß jeden Deutschen mit
Stolz und Freude erfüllen, diesem Führer folgen und

für ihn und mit ihm kämpfen zu können . Und so kann
es für alle seine Mitkämpfer zu Beginn des neuen Jah¬
res nur ein Ziel und ein Gelöbnis geben : Weiter im
Kampf mit dem Führer für Volk und Vater¬
land I

Einige gemeinsam gesungene Lieder, das Sieg -Heil
auf den Führer und das Horst -Weflel -Lied beschlossen
die Versammlung. B.

*
H . Mörsch, 17. Jan . (Beerdigung .) Unter großer

Beteiligung wurde am Donnerstag der im Orte allge¬
mein beliebte , im Alter von 66 Jahren verstorbene Wilh.
Bolz , beerdigt. Volz hatte an Weihnachten einen Tchlag-
anfall erlitten , an dessen Folgen er gestorben ist.

st. Brnchhausen, 17. Jan . (Versuchter Ein¬
bruchsdieb st ah l.) Vergangener Tage wurde von
einem hiesigen Bürger ein Mann ertappt , der gerade im
Begriffe war , einzubrechen . Der Dieb machte sich aus
und davon , sprang über die Felder , wo er in der Dunkel¬
heit entkam .

st . Brnchhausen, 17. Jan . (Vom Sport .) Das nächste
Verbandsspiel unserer Fußballer findet am 26. Januar
hier auf dem Sportplätze statt . Grünwettersbach ist der
Gegner.

K . Reichcubach, 17. Jan . (Der neue Bürgermei -
st e r .) Am Mittwoch fand die Vereidigung des neu er¬
nannten Bürgermeisters Franz Lehre statt. Die Ver¬
eidigung wurde von Landrat Dr . Gädeke auf dem hiesigen
Rathaus vorgenommen. Kreisleiter Pfeifer war ebenfalls
zur Vereidigung erschienen. Neben den Gemeinderäteu
wohnten Vertreter der Parteiglieberungen , ferner die
SA -Kameraben des Bürgermeisters , sowie die Vorstände
der einzelnen Vereine der Vereidigung bei . Wie Bürger¬
meister Lehre als SA -Mann stets seine Pflicht erfüllt Hai ,
so wird er auch als Gemeindeoberhaupt im Sinne unseres
Führers sein Amt verwalten .

bis 1836 die alte Remschinger Kirche als gemeinschaftlich«
Pfarrkirche von Wilferdingen, Singen und Kleinsteiv '
bach. In der weiten Talaue liegen die beiden ersten Tök '
fer. Im Volksmund heißt das Tal auch Bärental .
Wo der Kämpfelbach von Königsbach herkommt und
die Pfinz mündet, wird das Wasser in einem breiten
Weiher gestaut . Es treibt die Räder der Singer Mühl«
und des Singener Pumpwerks . Von hier aus werden die
Orte des Alb - und Pfinzplateaus mit Wasser versorgt-
Bereits im S . Jahrhundert n. Chr. wird Singen ul'
kundlich erwähnt . Es gehört also zu den ältesten Dorf '
anlagen des Pfinzgaues . Am Ausgang des Bocksbachtales
nimmt die Pfinz den Bocksbach auf, dessen Tal an wa« '
chen Stellen an die romantischen Täler deS nahen
Schwarzwalbes erinnert . Das ganze Pfinzgelänbe neig"
zur Versumpfung, aber von eigenartigem Reiz ist dien
Landschaft. Es ist ein Bild wohltuender Lieblichkeit
sanfte Hänge, wohlbebaut, steigen zu den Kuppen an. Er '
len am Flußlauf , Weidengebüsch , hier und da mit einer
Gruppe -weißschimmernder Birken und Silberpappeln,
die kerzengerade in die sanfte Melodie der Lanbschast
einen stärkeren Ton setzen . Zwei Kilometer vom Ha»'
merwerk entfernt liegt Söllingen mit seinen schh '
nen Fachwerkhäusern und seiner alten Kirche, in die d '«
aus der Römerzeit stammende Herkulesbüste eingemaucr>
ist .

In gemächlichem Lauf fließt die Pfinz durch &'«
Ebene westlich dem Elfmorgenbruch zu . Beim Jagdschloß
Stutensee ließ vor Jahrhunderten die markgräflich «
Laune inmitten der Ebene aus Waldgelände einen S « «
entstehen , der von der Pfinz gespeist wurde. So liege«
noch eine ganze Anzahl weitere große und kleine Sied '
lungen an den Ufern der Pfinz bis zu ihrer Mündung i«
den Rhein bei Germers heim .

Die Ortsgruppe Karlsruhe des Schwarzwalo '
Vereins wandert an vier Sonntagen den Lauf 6 «*
Pfinz ab . Es ist jedem Volksgenossen die Möglichkeit ge'
boten an diesen Exkursionen teilzunehmen. Die Führung
der Wanderungen und die geschichtlichen Erläuterungen
hat der Vorsitzende , Studienrat Linz übernommen. A»
Sonntag , den 19. Januar wird die Strecke Durlacb '"
Spöck abgewandert; g. Februar Spöck—Rußheim—Ge?
mersheim.

*

W . Söllingen , 17. Jan . (Kameradschaftsabend
der Vierzigjährigen .) Der Jahrgang 1895 oe*'
anstaltet heute , Samstagabend , im Gasthaus zum
nen Hof" einen Kameradschaftsabend . Hierzu find all«
Vierzigjährigen herzlich eingeladen.

hu . Grüuwettersbach , 17. Jan . Im Rahmen bt *
Erzeugungsschlacht hielt am Dienstagabend di«
Ortsbauernschast im Gasthaus zum Lamm eine gut b«*
suchte Versammlung ab , zu der als Redner Kreisbauer «'
führer Kämmerer erschienen war . Seine Ausführungen
welche von den Anwesenden mit großer Aufmerksamkeit
ausgenommen wurden, umfaßten die Marktordnung.
Ertragssteigerung und Verbesserung der Qualität ««*
bäuerlichen Betrieb . Unter Einsatz aller bäuerliche «
Kräfte, so führte er aus , muß es gelingen, die Erze«'
gungschlacht zu gewinnen. Kreisbauernführer Kümmeret
hat es verstanden, als Bauer zum Bauer zu sprechen
und erntete dafür auch reichen Beifall. Begeistert un«
befriedigt von diesem Abend , gingen Bauer und Bäueri«
nach Hause .

Bus der unteren Hardt
—e. Hagsseld, 17. Jan . (U n f a l l .) Der 78 Jahre alt«

Karl Eisele von hier fiel beim Holzholen so unglücklich
von der Leiter, daß er einen Nasenbeinbruch und ei« «"
Armbruch bavontrug.

—e. Hagsseld» 17. Jan . Der Turnverei *
Hagsfeld hält am Samstagabend im „Lamm " seine jäh«'
liche Hauptversammlung mit reichhaltiger Tagesordnu «§
ab.

L . Forchheim, 17. Jan . (Todesfall .) Am MontaS
starb im Karlsruher Krankenhaus Frau Marie Wint « i
geb. Klein im Alter von 47 Jahren . Die Beerdigung fa «°
am Donnerstagnachmittag hier statt.

L . Forchheim , 18. Jan . (Schulungsabend .) D«'
nächste Schulungsabend der Ortsgruppe findet am he « "' '
gen Samstagabend 8 Uhr im Kronensaal statt . Hierzu si«^
sämtl. Parteigliederungen und die gesamte Einwohnersch «"
eingelaöen. Es spricht Pg . Ernst Mayer , Karlsruhe , üb«
das Thema : „Deutschbewußtsein ".

»

Kirchenanzeiger
Evangelische Gottesdieustordnunge«

Sonntag , 19 . Januar (4. Sonntag nach Weihnachten)
Landeskirchensammlung sür den Kirchenbau

in Obersloikenbach
StadtNrche : 9 .30 Uhr Pfarrer Glatt . 10.15 Uhr Chri¬

stenlehre in der Sakristei , Pfarrer Löw. 11 Uhr
Pfarrer Löw. Abend* 8 Ubr Portrag von 0 .
Paul L« Seur : „Wie ich zur GlaubenSgewitzheit
kam ' .

» leine « trchr: 8 .30 Uhr Ptkar Och* . 9 .45 Uhr Pfar -
rer Mondon , mit hl . Abendmahl . 11 .15 Uhr Kin-
dergottcrdienst , Pfarrer Glatt . 6 Uhr fällt au*
(siehe Etadtkirche) .

Schloffkirchc : 10 Ubr Vikar Schweikhart. 11 .15 Uhr
KindergottcSdicnst, Vikar Schweikhart. 6 Uhr
Vikar Schweikhart.

Jobannisktrche : 8 Uhr Pfarrer Haub . 8 .45 Ubr Chri -
stcnlchrc der JohanniSpfarrci . Dr . theol . Rosen¬
kranz. 9 .30 Uhr MissionSgottesdicnst, Dr . theol.
Rosenkranz-Heidelberg (Kollekte ) . 11 Uhr Kinder-
golteSdienst. 6 Ubr Vikar Och* . 8 Uhr im Ge -
metndebau * Dr . theol. Rosenkranz : Ltchtbildcrvor-
«rag „Das Doppclgestcht Japan * und da* Svan -
gelinm' .

ChriyuSkirche: 8 .15 Uhr Vikar John . 10 Uhr Pfar -
rer Braun . 11 .15 Ubr KtndcrgotteSdicnst. Pfarrer
Braun 11 .15 Uhr Christenlehre im Ludwig -Wil-
belm- Krankenheim, Pfarrer Sauerhöfer , 6 Uhr
Vikar Lang.

Markuskirchc: 9 .30 Uhr Pfarrer Seufert . 10 .45 Ubr
Christenlehre , Pfarrer Seufert . 11 .30 Uhr Kinder-
gotteSdienst, Vikar Hörner . 6 Uhr Liturgische
Vesper.

Lutfterkirchc : 9 .30 Uhr Pfarrer WaSmer . 10.45 Uhr
Christenlehre, Pfarrer WaSmer . 11 .30 Uhr Kin-
dergottesdienst, Pfarrer WaSmer. 6 Uhr Vikar
Adolph.

Mattftäuskirchc : 10 Uhr Pfarrer Hemmer. 11 .15 Ubr
Christenlehre, Pfarrer Hemmer. 6 Uhr Vikar
Füller .

» arl Friedrich GcdächtniSklrchc : 8 .15 Ubr Vikar Lud¬
wig . 9 .30 Uhr Vikar Ludwig ( Kurrende ) . 10. 45
Uhr Christenlehre, Vikar Ludwig . 11 .30 Uhr « in*
tzergolteSdiensl, Pfarrer Zimmermann .

LukaSsaal ( Moltkestr. 153) : 9 Ubr Pfarrer Sie. Den¬
rath . 11 Ubr KindergotteSdtenst.

Beiertheim : 8 .30 Uhr Christenlehre . Pfarrer Dreher .
9 .30 Uhr Vikar Füller . 10 .30 Uhr KindergotteS-
dienst, Pfarrer Dreher .

Weifterfeld; 11 .30 Uhr KindergotteSdienst, Pfarrer
Dreher .

Städt . Krankenhaus : 10.15 Uhr Pfarrer Ulzhöfer.
Ludwig Wilhelm Srankcnhelin : 5 Uhr Pfarrer Ulz -

höfer.
DiakoniffcnhauSkirche Karlsruhc -Rsippurr : Vorm .

9 .30 Uhr Kirchgang in Rüppurr . Abend* 7 .30 Ubr
Abendandacht mit darauffolgender Feier de* hl.
Abendmahls .

DiakoniffenhauSktrchc Karlsruhe , Soficnstratzc : Vorm .
10 Uhr Kirchenrat Htndenlang .

Gemeindehaus Albstedlung : 9 Uhr Christenlehre.
Pfarrer Kopp. 10 Uhr Pfarrer Kopp . 11 Uhr
Kindcrgottesdienst , Pfarrer Kopp .

Rüppurr : 9 .30 Uhr Kirchenrat Steinmann ( Kollekte ) .
10.30 Ubr Christenlehre . 11 .15 Uhr Kindergotte * -
dienft.

Rintheim : 9 Uhr Christenlehre , Pfarrer Fehn . 10 Uhr
Pfarrer Fehn . 11 Uhr KindergotteSdtenst, Pfarrer

Fehn .

Evang .-lnth . Gemeinde
Kapelle Luthcrplatz : 10 Uhr Pfarrer Schmidt . 11 .15

Uhr Kindcrgottesdienst . Mittwoch, 20 Uhr , Kir-
chcnchor .

Evangelischer Gottesdienst Dnrlach
Stadtkirchr : vorm . 9 Uhr FrllhgoltcSdiens« mit Cbri -

stenlchrc für die Südpsarret , Dekan Schühle. 10 Ubr
HauptgotteSdienst, Dekan Schühle. 11 .15 Ubr Kin-
dcrgottcSdienst, Dekan Schühle. Abends 6 Uhr
Abendgottesdtcnst , Vikar Schneider.

Luthcrkirchc: vorm . 9 .30 Uhr HauptgotteSdienst, Pfar¬
rer Neumann . 10 .45 Uhr KindergottcSdicnst. Pfar¬
rer Neumann .

Wolfartsweier : vorm . 9 .30 Uhr HauptgotteSdienst.
Vikar Schneider . 10.45 Uhr Sitzung des Kirchen -
gemcinde-AuSslhuffcS . Pfarrer Beisel. — In den
HauplgotlcSdienstcn Kollekte für den Ktrchenbau
in Oberslockenbach i . Odenw.

Katholische Gottesdieustordnunge«
St . Stephan . Sonntag : Kollekte für den Ktrchenbau;

5 .15 Ubr hl . Messe ; 6 Uhr hl . Meffc ; 7 Uhr Gemein-
fchaftsmcsse und hl . Kommunion der Jungfrauen
und Mädchen; 8 Uhr deutsche Singmcsse und Pre¬
digt ; 9 .30 Uhr HauptgotteSdienst mit Hochamt und
Predigt ; 11 .15 Uhr Betstngmeffe und Predigt ; abend*
6 Uhr VolkSchrtstenlchre (Mädchen) und Herz-Jeiu -
Andacht mit Segen .

St . BinzcuttuSkapelle. Sonntag : 6 .30 Uhr Frühmeffe
mit Austeilung der hl . Kommunion ; 8 Uhr deutsche
Singmesse mit Predig «, Betstunden vor auSgesetzlem
Allerheiligsten ; 5 .30 Uhr MissionSandacht mtt Segen .

St . Elisabeth . Sonntag : 6.30 Uhr Frühmesse, Monat *.
kommunion der Mädchen und Jungfrauen ; 8 Uhr
Singmcffe , Predigt ; 9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt :
11 .15 Uhr KindergotteSdfenf«, Predigt ; 6 Uhr abend *
Christenlehre (Mädchen) , Herz-Jefu -Andacht, Segen .

Unserer Lieben Frau . Sonntag : 6 Uhr Frühmesse; 7 Uhr
Kommunionmeffe mit MonatSkommunion der Jung¬
frauen ; 8 Uhr deutfche Singmeffe mit Predigt ; 9 .30
Uhr Hauptgotlcsdienst mit Hochamt und Predigt ;
11 .15 Uhr Ktndergotle * dienst mit Predigt ; 1 .45 Uhr
Christenlehre für Mädchen; 2 .30 Uhr Herz -Mana -
Brudcrschast.

Ti . Bcrnharduskirch «. Sonntag : in allen Gotte*dtenstcn
Kollekte für die Vinzenzverein « der Pfarre «; 6 Uhr
hl . Meffe ; 7 Uhr hl . Messe mit Monatskommunion
der Jungfrauen und Jungmädchen ; 8 Uhr deutsche
Singmeffe mit Predigt : 9 .30 Uhr Predigt und Hoch¬
amt ; 11 .15 Uhr SchülergotteSdienst mit Predigt ;
2 Uhr Christenlehre für die Mädchen; 2.30 Uhr
Wcihnachlsvcfper.

St . BonifatiuSkirche. Sonntag : Kollekte für die Kirchen -
Heizung ; 6 Uhr Kommunionmeffe der Schwestern;
7 Uhr Kommunionmeffe der Jungfrauen ; 8 Uhr
Singmeffe mit Predigt ; 9 .30 Uhr HauptgotteSdienst
mtt Predigt , Hochamt und Segen ; 11 .15 Uhr K »>-
dergotteSdicnst mit Predigt ; 2 Uhr Christenlehre
für die Mädchen; 2.30 Uhr Bruderschaft vom guten
Tod mit Segen .

Ludwig Wilhelm Krankcnhcim. Mittwoch : 6 Uhr hl.
Messe .

Hcrz-Jcsu -Kirche . Sonntag : 9 .30 Uhr Singmeffe mit
Predigt ; 2 .30 Uhr Bruderfchaft vom guten Tod mit
Segen .

St . Peter - und PauISIirchK. Sonntag : Kollekte für die
Armen ; 6 Uhr Frühmeffe mtt Beichtgelegenhett;

7 Uhr hl . Meffe mit MonatSkommunion der Mar .
Jungfrauenkongregaston , der Hausangestellten und
der Jugendabteilung „St . Agnes ' ; 8 Uhr deutfche
Singmeffe mtt Predigt ; 9 .30 Uhr Hochamt mit Pre¬
digt ; 11 .15 Uhr Kindergottesdiens « mit Pre¬
digt ; 11 .45 Uhr Christenlehre für dt« Mädchen; 2 .30
Uhr St . Agncsfcier de* Jugcnbbundes „St . Agnes '
mit Predigt , Andacht und Segen .

Städtisches Krankenhaus . Sonntag : 8 .30 Uhr Singmcffe
mit Predigt .

Hl . -Gcift-Kirche , Darlanden . Sonntag : 6.30 Uhr Kom-
munionmcffe, MonatSkommunion für die männliche
Jugend ; 8 Uhr Frühmesse mit Predigt ; 9 .30 Uhr
Predigt und Hochamt ; 10.45 Uhr Christenlehre ;
2 Uhr Herz-Jefu -Andacht mit Segen .

St . Cyriakus und LaurcnttuS, . Bulach. Sonntag : 8 Uhr
hl . Kommunion und Beichtgelegenhett; 7 Uhr Früh -
meffe mit Predigt und MonatSkommunion der Mar .
Jungfrauenkongregatton , der christenlehrpflichttgen
Mädchen und der übrigen Jungfrauen ; 9 .30 Uhr
Hochamt mtt Predigt ; 11 Uhr KindergotieSdienst mit
Predigt ; 1 .30 Uhr Christenlehre ; 2 Uhr Andacht
zum göttlichen Herren Jefu , Andacht (2. Andacht) .

Tt . MichaelSlirchc, Beiertheim . Sonntag : 6 Uhr Beicht-
geleg . ; 6 .30 Uhr Frühmesse mit Monatskommunion
der Jungfrauen (hl . Messe für Berta Rau , best, von
der Jungsrauenkongrcgation ) ; 8 Uhr Singmeffe mit
Predigt ; 9 .30 Uhr Hochamt mir Predigt ; 11 Uhr
Kindergottesdiens « mit Predigt ; 9 Uhr Christenlehre
für die Mädchen; 2 Uhr Herz -Jefu -Andacht mit Se¬
gen . — Kollekte sür Kirchenrestauration .

Wcihcrfcld-Dammerftoa . Sonntag : 8 Uhr Singmeffe
mit Predigt ; 9 .30 Uhr Singmeffe mit Predigt .

St . Joscpftskirche , Grünwinkcl . Sonntag : Kommunion
der Jungfrauen und Mädchen; 6 Uhr Beichte; 7 Ubr
Frühmesse ; 9 .30 Uhr Amt und Predigt , Christen¬
lehre für Mädchen, Bibliothek ; 2 Uhr Andach, zur
Muttergotles ; 2.30 Uhr KongregationSverlammlung .

Hl . Krcuzkirche , Kniclingcn . Samstag : 5—7 Uhr Beicht¬
gelegenheit. — Sonntag : 7 Uhr Beichte und hl . Kom¬
munion ; 8 .30 Uhr Christenlehre ; 9 Uhr Singmeffe ;
1.30 Uhr Andacht zu Ehren des hlst . Namens Jesu .

Si . Judas Thaddäuskapelle , Neureut . Sonntag (f . Knie¬
lingen und Eggcnstein) .

St . AntoniuSkapcllc, Eggcnstcin. Sonntag : 10.30 Uhr
Singmeffe : abends 5 Uhr Andacht der Corporis -
Cbristi -Bruderfchast mit Segen .

St . Thcrcflenkapclle, Ltnkenhctm. Sonntag (s. Eggen-
stcin ) .

Kuratie Kt . Konrad . Sonntag : 6 .45 Uhr Bcichtgcle « ,
heit : 7 .50 Uhr Frühmesse mit Monatskominun ^,
der Jungfrauen und Jungmädchcn ; 9 .30 Uhr vc«^
Singmeffe mit Predigt ; 2 Uhr Herz-Jefu -An "
mit Segen . ^

St . Nikolaus , Karlsruhe Rüppurr . Sonntag : 6—8
hl . Beichte : 6 .30 Uhr Frühmeffe mit Gcnerakkoi «^
nion der Jungfrauenkongregation ; 8 Uhr
Singmeffe mit Predigt ; 9 .30 Uhr Hauptgotte *»' ,,
mit Predigt ; ssl Uhr KindergotieSdienst mit P " ^ ;
nachm . 2 .30 Uhr feierliche Aufnahme in die JrL
frauenkongregation ; abends 7 .30 Uhr Herz-M "
Andacht mit Segen . . ,

St . Martinslirchr , Karlsruhe -Rinthetm . Sonntag :
Uhr Beichtgelegenhett: 7 .30 Uhr Frühmeffe , M»""

,
kommunion der Jungfrauen ; 9 .15 Uhr Amt mit if
digt ; Christenlehre : 2 Uhr Andacht; 2 .30 ltt ' j
fammlung des Müttervereins . — 18 —25 I ««
WeltgebctSoktav. ^

Wallfahrtskirche Maria , BickeSheim . Sonntag :
hl . Meffe ; 7 .15 Uhr Vortrag u . hl . Singmeffe : S-“
Rosenkranz mit Segen .

Altkatholische Stadtgemeinde
Auscrstchungskirchc (Hcrtzstr . 3) : 9 .30 Uhr De«

Amt mit Predigt .

Evangelische Freikirchen
Evangel . Gemeinschaft (Zionskirche) , Beiertb^^

Allee 4 : 9 .30 Uhr Prediger Fröhlich . 10>°
Sonntagsschule . 19.30 Uhr Prediger He^ -1

Mcthodiftcnkirche (Fricdcnskirche) , Karlstr . 49« : ^
Uhr Prediger Schwindt . 11 .00 Uhr So «"
schule. 17 .00 Uhr Prediger Kehrer.

Erste Kirche Christi, Wiffenschaster
KricgSftr. 84, VortragSfaal . Sonntag , 9 .30 Üb« <,<1:

tesdtenst. Mittwoch, 20 Ubr Versammlung - H
'

zimmcr, Kriegsstr . 128 : Mont ., Mittw .. v
16 —19 .30 Uhr, Don . 16—21 Uhr.

Gemeinschaft der Siebenten -Tags -Advc«
^

'
Gemeindehaus Kriegsstr . 84 : Samstag BotrtO’11’ (|l

Uhr Bibellchre und Kindergottesdicnst . .
Predigt , Prediger Ohme. Sonntag . a«y^
Uhr : Oesfenllichcr Vortrag , Prediger Sihtm /

C1J „ hAMhX -7 Qn MiN - l- iwtag , 24 . Jan ., abends 7 .30 Uhr : Bibel
bclsstunde.



CD/e ‘Verlobungmeiner
*Goc6ter ßj se
mit fferrn ermann Muncke
gebe ick bekannt

V
r

© £■ Oito ‘Brose
Senerafoberoetermär i. eR.

UCübscüstraße 7
üanuar 1956

‘Meine Verlobung mit

!Träufein ßise Brose
zeige ick cm

ßffermann QĴ uncfce
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Fernsprecher

.J
Zu vermieten

In der Wnndklhalle des Kurparks in
Badcnweiler sind

3 BeiMsfflften
in vermieten . FlSchenraum 20,10 qm .18 qm und 10.80 qm. Angedote an die
Ttaatliche Bäderverwaltung Hadenweiler .
Bezirksamt Müllhsim . (30237 )

für strebsamen Kaufmann , in Klein¬
stadt zwischen Freivurg » . Basel
ein Wohn , und (Geschäftshaus in
bester Lage 3« mieten . daS beson¬
der- für HerrenkonfeßtionSwaren ,
Hüte usw . geeignet ist und eine
sichere Existenz ermöglicht
Angebot« u . 36441 an den Führer .

fttM . möbl . Zimmer ' Tut möbl . Zimmer
(Ätr .H,g ) . m . voll
Pension an berufSt .
Tnme zu vermieten .
Herrenstr. 37 . (2790 )

Möbl .Zimlner
an berufstät ., splid.
Fräul . ( Herrn ) zu
bernneten . Rudolph ,
Kalserstraße 233.

( 36700 )

möd(.3itn.
sofort zu vermieten .
Schühenstratze IS ,

3 . St ., rechts . ( 2852
Tut möbliertes» ohn. « . Schlafzim .

mit fließ . Wasser u .
Bad , t . freier, sonn .
Lage, fof . zu verm .«riegsftr. 80, 2 Tr.

(36803)

ei . L ., 1. 2 . zu vm.
Ludwlg -Wilhclm-

Straßc 2, 2 . St .
( 2850 )

Zu vermieten
Augartenftraße iS ,
3 . Stock , rechts, bei
Mihcl eine
3 Zimmer-
Wohnung

per 1 . » vril 193» .
Anzufeben d . 11 —5
Uhr . ROH. : ( 36590

Verwaltung
Deck & Leonardic ,
Kaiferstraße 213.

Sehr schöne

33 .-Mhllllllg
2 . St . , auf 1 . April
zu vermiet . (36727

Hirschstraße 35a ,
2. Stock , bei Keller .

Kleine 3 3im .«
Wohnung

im Zentrum der
Stadt , auf sofort od .
später zu vermieten .
Angebot - u . 36831
an den Führer .
Schöne, moderne
4 Zimmer-
Wohnung

mit Zentralheizung
u . reich !. Zubehör ,
4 Stock, sofort zu
vermieten Beiert -
Helmer Allee 32.

(34331 )

Schöne 4 Zim .-
Wohnung

mit einger . Bad u .
all . Zubehör , auf 1 .
April od . früher zu
vermieten . Zu erfr .
Kriegsftr . 183 , pt .

( 31418 )
Neuzeitliche

4 Zimmerwohnung
Etag .-Hzg., einger .
Bad , warm . Wass . ,
geräurn ., sonnig u .
reich !. Zub . , auf 1 .
4 . zu Perm . ( 2857 )
Matbbstraße 26a ,

LiWold .
Sonnige

5 Zimmer-
Wohnung

auf 1 . April zu ver.
mieten . ( 2492)

R u p p ,
Kaiferstraße 14a .

Borholzstr . 35
Ecke Hirschslr. , 3. St .
ist herrschaftliche
7 Zimmer-
Wohnung

mit Wohndiele und
Zubehör , auf sofort
oder 1. April zu
vermieten . Nähere »
Vorhol,s,r . 33, I .,
Eingang Garten -Ve,
randa , zwischen 11
bi » 1 u . 3—6 Uhr .
Telefon 814 . ( 3589k

Durlach.
Wohnung

mit 9 ZImm . Mäd -
chenzimmer, Bad .
Etagenheizung , aus
1. April zu vermies
ten . Zu besichtigen
zwischen 11 u 16 U
Adalf -Hitler -Straße
Rr . 38 , Telef . 593

(36809)

lOOO - 2000 qm

Lagerräume
möglichst ebenerdig , mit guter Zufahrt , hier in
zentraler Lage

zu mieten gesucht.
Angeboie unter Rr . 36871 an den Führer .

Kleine Gesellschaft
( mit Schranl ) ,

' sucht
für ständig

Berlanunlg.-Zimmer
für Dienstag oder

Montag abend ,
mögl . Stadtmitte .
Angebote u . 86738
an den Führer .

Student sucht auf
I . Februar
möbl. Zimmer
mit Bef. Eing . Ang .
II. 36826 a . d . Führ .

8r . 2 Z .-Whg.
Nt. Badez . o . Speise ,
tarn ., Höchsipr. 40J !
fof. od . fp . gesucht.
Tullastratze 72 , I .

( 2617)

Bearnt .-Ehep . s. sch.
2Z .-Wohnung
auf 1. 3. od . 1. 4 .
1936. Ang . u . 2729
an den Führer .
Ruhige Dame sucht

auf 1. 3 . od . später
3 Zimmer -Wohnung ,
keine Nords ., 2 . od .
3 . St . Preisang . u .
2869 an d . Führer .

Arzt -Witwe sucht
in bad . Landort
4 öis 5 Zilli.-

zu JC 40 .— bis
M 50.— Miete . An -
geböte an : ( 36639
Job . Philipp Grubcr

Möbeispedttion ,
Karlsruhe ,

Telefon Nr . 7734 .

Zu verkaufen

Ihre Anzeigen
haben

im ..Führer"
gröhtenErfolg

Nietgesuche

Garage
m . leichter Einfahrt ,
Nähe Mühiburger
Tor , per sofort ge¬
sucht . Angebote unt .Nr . 36746 an den
Führer .
Tücht., sunge Fach
leute suchen sofort
oder später gutgeh .BüKerei

zu pachten.
Ang . an Josef Br «
der, Bäckermeister,
Karlsruhe , Werder .
Platz 36. ( 2825

8 Ammer(36212)

1. Treppe 4, 2. Trepp « 2. Bunsenstr . 13
(in 2 Farn .-Haus ) per 1. April zu verin.

DANKSAGUNG
J

*Br dta wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme heimHeimgang meines unvergeßlichen Mannes , meines liebenVaters , unseres Sohnes , Bruders , Schwagers und Onkels

Hermann Kistner
sprechen wir unseren innigsten Dank aus .Besonderen Dank den Kameraden und der Kapelle der SS .und ihren Führern , der Leitung des Fürsorgeamts sowie
den Arbeitskamsraden nnd dem Kanuklub „ Rheinbrüder “ .
Karlsruhe , den 18. Jannar 1936. 86827

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Mina Kistner geb . Reiser

Vierrädriger

Handwagen
260X115 , Wagen¬
decke 4,5X3,6 m ,
billigst zu verlaus .
Selter , Waldslr . 11.

( 36863)
Gut erhalt ., weißer

Herd u . Kosh .
zu Verl. Weiherfel » ,
Kniebisstr . 45. II .

( 2662 )
Biedermeier -Möbel
Tamenschreibtisch,

Sessel, Gondel,Kam -
modeu , Eck-Büfett ,
rund . Tisch u . sonst,
billig bet Ruf ,
Zirkel 11a . ( 2664)

piano
schw. poliert , billig
zu verlauf . Adresse
Zu erfragen u . Nr .
36875 im Führer .

Federbetten
und Killen zu verk .
foiwie Rehgehörne ,
eins. Schrank nnd
Kommode. ( 36632
Schillers,r . 56, II .

tisch für Büro
kl. Schreibtisch mit
Aufsatz.Gasheizofen ,
Promelheus .6 Ripp .,

Zinkbadewanne ,
grob und stark, Oel-
gemälde , Seestück , i .
Austr . bill . abzugeb .
Jung , Waldstr . 11.

( 38864

SM!mm.
gebraucht , zu verkf.
Angebote u . 36825
an den Führer .

Hüter-
sernverkehrs-
Eenehmigung

ohne Lastenzug so¬
fort zu verkaufen .
Zuschristen u . 36877
an den Führer .

Büfett
Prachtstück, dunkel
Eiche , preiswert zu
verkaufen . ( 36874 ) ! merstr . 20
Jung , Waldstr . 11 . 1

Geflügel
Halle

neuwertig , 36/12 m
m . Zwischenwänden ,
sofort auf Abbruch
billig zu »erkaufen .
Eignet sich auch als
Lagerschuppen. Näh .

Baden -Baden ,
Geroldsauerstr . 52.

( 36667)

Komplette
vmUkim
( auch Einzelstücke)
billig zu verkaufe».
Angebote u . 2843
an den Führer .

M
modern . Prachtstück,
schwarz poliert , zu
d. Spottpreis von
RM . 260.— dkf.
Ehr . Stöhr , Piano¬
bau u . Handlung ,
Ritterstr . 30. ( 2866

Kaufgesuche

« auf -Gesuch !

Mechaniher-
Drehbank

b. 150 mm Spitzen
höh-, Hohlspindel
Bedingung . Angeb.
unter Nr . 36739 an
den Führer .

kehr. Kinder-
halteWllgen

z . kauf. ges . Ritscht.
Durlach , Schloßstr .7

( 2853)

Gebrauchter , langer
Zwillings

Kinderwagen
zu kauf. ges . Ang .
u . 2865 an d . Führ .

Offene Steilen
Seriöse Herren

mit guter Garderobe , die nachweis¬
bar Erfolge in Reisetätigkeit ans-
weisen, zum Vertrieb eines moder¬
nen Küchengerätes

sofort gesucht .
Artikel ist eine bedeutsame Umge¬
staltung jeder Küche . Geeignet:
Kräfte erhalten gute Bezahlung
Propagandaunterftützung d. öffent¬
liche Werbeveranstaltungen .
Vorzustelleu in unserem Ausstel-
lungssaal im „Friedrichshof " , Karl -
Friedrichstraße 28 , Dienstag , den
21. Januar 1938, vormittags 16 Uhr
bet S . Werner . (36744 )
Zeugniste sind vorzulegen .

Bäcker-
Lehrling.

Brav ., ehrt . Junge ,
welcher Lust hat , die
Brot - n . Felnbäckerri
zu erlernen , kann
sofort etntreten .
Bäckerei u . Kondlt .
Otto Farnh ,

Karlsruhe ,
Porckstraße Nr . 13.

(36594
Steingutfabrlk

In Baden u . Würt¬
temberg gut einge.
führt , sucht

Reifenden
der gute Beziehun¬
gen zur Fachkund.
schast hat . Führer¬
schein verlangt , eig.
Wagen erwünscht,
jedoch nicht Beding .
Angebote mit Zeug¬
nisabschrift . u . Ge-
baitsansprüchen unt .Nr . 36870 an den
Führer .

Werkzeuge-
Maschinen
Branchekundlger Werkzeug, nnd
Maschinensachmann. mögl . Techni¬
ker. der >m Berkauf von Werkzeugen
und Maschinen Erfabrung besitzt ,
für Reisetour im nördlichen Baden
und Rheinpfal , gesucht . Es haben
nur Bewerbungen von gewandten
Berkäufern . die die Materie deherr .
scheu und BerkaufSerfolge Nachwei¬
sen . Zweck . Bewerbungen mit
Zeugnisabschrift . . Referenzen. Licht ,
bild . Gebaltsansprüche unt . Z . 4955
an Ala Anzeigen A.-G ., Stuttgart .

(36654 >

Kaupt-
Derlretung
bedeut. Lebensvers .-Unternehmens
für den Bezirk Karlsruhe mit Vor¬
hand . Bestand und Spesenzuschuß
ist neu zu besetzen . Ernsigrmetnte
B-w- rb. u . 36147 an den Führer .

Mhmnschine
Schrankmvbel , bek.
Marke , preiswert .
NähmaschinenhanS

Fetter , Kaiserstr .110
( 2573)

Bad
fast neu , sehr Preis -
wert im Auftrag ab.
zugeben . Zühringer -
stratze 84, 2. Stock.

( 2816)

Gut eingeführt «

Großhandlung
mit großem Kundenstamm in gan »
Baden . Württemberg und der Pfalz ,
such« zum sofortigen Eintritt einen

Senn
ml« einigen tausend Mark , welcher
sich auch für die Reise eignet . Bolle
Teilhaberschaft «ich, auSgeschlosten,
bei entsprechender Einlage . Gut :
Dauerexiftenz.
Angebote mit Angabe der Höhe der
Einlage unt . 36873 an den Führer .
Kapitalnachwei» erwünscht.

Redegew .
!ll

lim«!
zum Besuch don
Biehhalter » gesucht.
Proviston wird so¬
fort nusgezahlt .
Angeb . Düsseldorf,
Postschlietzfach 575.

( 36602 )

LArdeil
und guten

Dauerverdienst ?
( Auch nebenberuflich
durchführb .) Solide
Personen , Damen u .
Herren , für konkur¬
renzlosen , täglich
gebrauchten Artikel
gesucht. Auskömm¬
licher Verdienst . Ar -
bettsfreudlge Verso,
nen mit RM . 50.—
Aarkapital woll .An -
geböte einretch. unt .
36433 an d . Führ .

Gute

Srffcufe
Perfekt i . Langhaar ,
frisieren u . Mmit ,
küren und ttichtiger
Herren - und
Damenlrileur

gesucht . Znschr. unt .39287 an d . Führ .,
Verlag , Slastatt .

r»»verlmMiiS
arisch , bekannter Name . m . erstll. Nrise-
kollektion u . günstigsten Verkaussbrvtn -
gungen . sucht noch einige gut eingestihrte
Privat,Vertreter . Außenseiter und auch
Anfänger zwecklos . Nur Herren , die Ber -
kaufserfolge Nachweisen können, und stch
bei uns verbestern wollen , bewerben sich
m . Ang . v . Res. II. F 9615/36634 im Führ .

Junge

Kalbtagssrau
gesucht. Angebote u .Nr . 36382 an den
Führer .

Zum 1. Februar
braves , ehrliches

Mädchen
eb ., 25—36 Jahre ,perfekt lochen, bak -
len , bügeln , servie¬
ren . Zweitmädchen
vorhanden . ( 38128 )
Fra » L. Brenzinger
B . -Baden , Zeppelin -
stratze 13 , Tel . 797.

Haustochter
gesucht, d . mit der
Hausirau alle Haus -
arb . derr . u . kochen
kann, z. 1 . 2 . od .
15 . 2 . ( 2 Pers .-Be-
amtenh . ) . Lichlb .,
Zeugn . u . Anspr .
erb . rr. Nr . 36869
an den Führer .

Selbständiges

Halbtags¬
mädchen

gesucht. Ang . u . Nr .
2858 an d. Führer .

Sieiinnnesnene
Friseuse

tüchtig und perfekt in Dauer , u . Wasser»
wellen. Ondulieren u . Maniküre , sucht
Stellung in Karlsruhe . Angebote unter
Nr . 2851 an den Führer .

Immobilien
Neuere» (36630)

Ix 2 AlMlIM.MhNhllUs
einschl . Dachwohnung , in herrl . gesund
Höhenlage, am Rande de» Schwarzw . .
Nähe Pforzheims , alleinstehend, m . Obft-
u . Gemüsegarten , auch geeignrt f . Beamte
oder Pensionierte . sofort zu verkaufen.
Preis 12 600 . 4000 M>. Anzahl ., beziehbar
1. April . Nähere» :
Richard Heinz, Güterstr . 39, Pforzheim .

Sdios 09 monafl ItAnnen Sie Im
I. RM. Uv ." eigenen Helm wohnen

Verl . Sie kostenlos und unverb .
aufklärende Druckschrift D 10

Bausparkasse Deutsche Bau - und
WftrtscbjftsQenKlnsdbatfe .G.m .b h .

KOin , RletklersfraSe Nr . 31a
Bisher stellten wir f. rd . 3600 Eigen¬
heime f. üb . ^ Millionen RM. bereit

Selbständige

Tageshilfe
>,nabhäng . Frau od .
Mädchen) mit nur
gut . Zeug» ., auf 1.
od . 15. 2. gesucht .
Vorzust. vorm , bis
914. nachm, von 214
b. 314 U. Zu erfr .
u. 2717 im Führer

Ein In jeder Hinsicht über dem
Durchschnitt stehender

Inflenieur-Kaufmann
mit jeweils abgeschlossener Vor¬
bildung , 29 Jahre alt . fünf¬
jähriger Praxis , französ . und
englisch « Sprachkenntniste, sucht
neuen verantwortungsvollen

Wirkungskreis
bzw . selbständigen, ausbausäht .
gen Posten als
Assistent des Leiters
»der als

techn . Kaufmann .
Beste Empfehlungen u . Bstrg-
schafi werden jederzeit erbrach«.
Angebote erbeten unter 2529
an de » Führer .

F . neuer Kd .-Kaften-
wagen (elsenbeinf .)
u . Tischgrammophon
m . Platt , prsw . zu
Verls. Linder , Glü -

III .
( 2845)

Archllrkl / Bauingenieur
oder Kaufmann ans Banbranche

zur « ertretung der gut esttgeführten. patentierten , scha-
lungslosen Haher-Decke für sasor« oder 1. April gesucht .
Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugnissen an
Hoyer-Bau - Gystem GmbH., Stuttgarts ,

Kronenstraße 24. (36655 )

Nachruf !
Ifach ISJähriffer treuer Mitarbeit ist unser Arbeitskamerad

Lorenz Fritz
heute im Alter von 61 Jahren nach längerer schwerer
Krankheit verschieden . (36832
Wir verlieren in dem Entschlafenen einen pflichtbewußten
und fleißigen Mitarbeiter mit vorbildlichen Charaktereigen¬
schaften . Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes An¬
denken bewahren .

Gaggenau , den 16. Januar 1936.

Betriebsführer and Gefolgschaft
36832 der Daimler - Benz AG . Gaggenau

TODESANZEIGE
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute vormittag, unsere
liebe Mutier und Großmutter

Frau

Wilhelmine Stöber
geb . Westenfelder

Witwe des Bauunternehmers Jakob Fr . Stöber
im gesegneten Alter von nahezu 82 Jahren, nach einem arbeits¬
reichen Leben , in die ewige Heimat abzurufen.
KARLSRUHE, den 17 . lanuar 1936.
Trauerhaus : Kapellenstr . 42 2855

In tiefer Trauer:
Wilhelm Stöber , Techn . Reichsbahn -Ober - Insp .

und Frau Ida , geb . Stöber
WLhelmine Bolz ffw . , geb . Stöber
Karl Schütz und Frau Hilda , geb . Stöber
Karl Stöber und Frau Emmy , geb . Fichtelberger
1 Enkelkind Wilhelmine Schütz

Die Beerdigung findet am Montag , den 20. Januar , nachmittags Uhr statt .

Wer bietet einem
verheirat . Mann

Dnuerltellung ?
Bin b. Beruf Metz¬
ger m . Mctfterpr . u .
Führfch .3h . Uebern .
a . and . Arb . Zufchr.
u , 36720 a . d . Führ ,

röcht . Serren-
Frisenr

u . Bubikopfschneider
sucht Stellung sof .
oder später . Ange¬
bote erb . an ( 2881

Alber » Wolf,
Bühlertal (Baden ) .

Liebenbach 120.

Nachlaß
Mengenabschlüstk

aaeb Pretsaruvve C

Fräulein
I. Hotel- u . Rest
Betrieb perfekt, m
best . Zeugn ., sucht f.
fof. od . spät . Stetig
als Brdirnuug . Am
geböte u . Nr . 36734
an den Führer .

Kapitalien

1800 RM .
zur Ablösung einer
„ jüdischen Schuld "

d. Prtvatgeber ges .
Vergütung 686 und
monatl . Rückzahlg.,
incl . Zins 30 RM .
Sicherheit erststell.
Aecker u . Wiesen, i .
Werte v . über 2500
RM . Ang . u . 36867
an d . Geschäflsst. d .
Führer in Rastatt .

Kraiilahrzeuge
An - und verhau!

wir Me« «»:
1.5 l BMW -Jnnenlrnker , neuwertig ,
l,3 l Merc . -Benz-Jnnenlenlcr , Neuwert. .3.5 T». Büssing-Ticscl, sehr gut erhalt .

Dalmler -Bcnz 9I.W, Berkaussftelle
Baden -Baden . Telefon 1178. (36892 )

Todesanzeige
Meine Inniges geliebte Frau, unsere herzensgute
Mutter und Schwester

Frau Else Flügel
geh . Voigt

ist uns gestern nachmittag nach kurzer aber schwe¬
rer Krankheit genommen worden .

Waldshut , Karlsruhe , den 17. Januar 1936

Für die Hinterbliebenen :
Dr . Ing . Karl Flügel

Die Einäscherung findet in aller Stille statt.
Von Beileidsbesuchen und Kranzspendenwolle man
Abstand nehmen . 36829

STATT KARTEN

TODESANZEIGE
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß wurde am Donnerstag
Abend unsere liebe Mutter, Großmutter und Schwiegermutter

Frau Anna Beuschel Wwe .
nach kurzer , schwerer Krankheit , versehen mit den hl. Sterbe¬
sakramenten in die Ewigkeit abberufen .
KARLSRUHE, den 16. Januar 1936,

In tiefster Trauer : 2858
Dr . W . Beuschel
Maria Illig , geb . Beuschel
Hans Beuschel , Betriebsingenieur
und Frau Hedwig , geb . Wenk
Josef Illig , Hauptlehrer
und Enkelkinder

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 19. Januar 1936 nachmittags 3 Uhr
vom Trauerhaus (iebhardstraße 64 aus statt .

Auto-
Gelegeuheikslläufe
Wanderer 6/39 PS . . Limaustne , Adler-
Trumpf Junior . Brennabor -Juwel -Lim.,DKW .-Meifterklaffe, Staewcr , 2—3 To .Eabrlaiet Adtcr -Limaustne , 6/25 PS .,2 To . Ford -Lastwagen. (36994 )
Anfragen erbeten an :

Schoeniperlen A Saft
Karlsruhe , Soficnftraßc 74, Telefon 549

^nn .Lllitlliligen
gebr .. In fahrbcr .
gust . , bill . zu verkf.
Karl -WIlhelm -Str .

Nr . «4— 48 . ( 2786

Motorrad
Zündapp , 200 cem ,
gut erh „ bill . z. vif.

Wilhelm Fischer,
Bcrghause »,

Hauptstr . 84 . ( 3673g

3/15 PS
reparaturbedürftig ,
zu kaufen gesucht.

Angebote u . 36872
an den Führer .

Kleinanzeigen
gehören
in den
Führer

Geschäfts¬
haus

mit geräumigem
Laden und schöner
Wohnung , in guter
Lage Adoif-Hitier -
Stratze Bühl ist zu
verlaufen , guschrif.
ten unter Nr . 36407
an den Führer .

in Karlsruhe ,
Lohengrinstr . l0 u .

Nibelungenplatz
( Eckhaus) , zu »er-
kaufen. Günstige
Zahlungsbedingung .

Borschußbank
Gengenbach .

( 36642)
13 (4 Ar

Garten
verläng . Borholzstr .
zu »erkaufen . Näh .
Boeckhstr . 21 , IV

( 2854)

kle .no Anzeigen

Tücht. Hausschnei-
derin m . best . Emp¬
fehlungen nimmt
noch Kunden an , p .
Tag 4^ ( . Zufchr. u .
36830 a .d .Führ . erb .

Kleider¬
mache r i n

empfiehlt flcb. Bidu » ,
Kronenstraße 60.

( 2847)

Darren
Clnter-
wäsche

Damen - Hemden
gestrickt , mit Achsel » « 1111
90 cm lang . .
(innen angerauht 1. 20 )

Damen - Hemden
,Juvena ‘,echtägypt Maco | fi | |
mit Achsel , 90 cm lang l *vV

Damen - Hemden 9
Interlock , 100 cm lang

UnterzletvSchlQpf . - .60
(Juvena . - .95 )

Dam .-Homdhosen | aa
echt Maco , m . Bein , Gr . 42 lifcv

Dam .-Hemdhosen
echt flgypt .Maco,Windel - 4 AK
form , mit 5 Knöpf . , Or . 42 I . DÖ

Damen -Hemden * nE
.Juvena 4Rokoko,H ' wolle 2 . 20
(reine Wolle 3 .90 )

Damen -SchlOpfer Ä nnJuvena 4Rokoko,H ' wolle 2 B9D
(reine Wolle 4 .76 )

und 3 % Rahati , n borod,r
Marken 1

ERB
Karlsruhe , Kaiserstraße 115
Mühlburg , Phillppstraße 1

Abschrift !
Ausfertigung

Cs 108/35 .
Im Namen 6c8 Deutschen Volkes

Urteil
Strafsache gegen Heinrich Siegler ,Mechaniker , in Wicscntal ,

4feeut3amQ . . . ?
HsaMopkm SJwliifily

Beamtenbeleiüigung .
wegen

Tiermarkt

„Nero "-
Boxer

braunschwarz geigt .,
2fährig , treuer Be¬
gleiter , bill . zu verk.

Otto Stolze ,
Pol .-OWachtm .i .R.
Rastatt in Bad .,

Südring13,gegenüb .
Eafä Panorama .

( 38840 )

Rottweiler -
Rüde

lVi Jahr alt, preis.
wert -u verkaufen .

Durmersheim ,
Lehmannstrohe 757.

( 39285)

Os— Hoff t V. Mayow
«Horiiif | ta
potkndwHorskoili»itt *ll
Ro«Ao M. 2.70. Z« koboo
b fost elUo A|>otf» koo
Boioftoodtwoln Hofft
V. ' ‘

jJfofcalT .maifett

Pimpf
im Dienst

Das amilich» H«nd
buch I bas deutsch «
Jungvolk Enthält :
Spor «. Spiel . Se >
ländedlenft . Karlen -
lelen . Heimabend
usw . Preis 1.75 M.

Zu beziehen durch.
Führrrverlag

Abt Buchhandlung
Karlsruhe , Lamm,
str Id . Ecke Zirkel
ferner in umeren
GslcbäflSstellen ln

Offenburg und
Baden -Baden

Ad heute steht
wieder ein fri-
scherTransport

erstklassige
Arbeitspferde

zum Verkauf und Tausch

Eugen Heider
Pferdehandlung Herxheim
bei Landau, Pfalz / Telefon 91

36603

Versteigerungen

Zwang»»
Versteigerung.

Montag , den 20.
Januar 1936, nach¬
mitt . 2 Uhr , werde
ich in Karlsruhe —
Psandlolai — Her¬
renstr . 45a , gegen
bare Zahlung im
BvllstreckungSwegr

öffenti . derfteigern :
2 Büfetts , 1 Kla -

vier , 5 Couch , 1
Schrank , 1 Chaise¬
longue , 1 Polster ,
ftuhl . 1 Kommode,
5 Steppdecken, 2
Schonersteppmasch.

m . Motor , 1 eich .
Büfett , 1 Grabstein
— Travertin — , 1
Sofa , 1 Schreibtisch,
1 Ruhebett m . Decke ,
IStandgrarnmophon
1 Klavier . ( 36938
Karlsruhe , den 17 .

Januar 1936.
Hccket . Koppe,

Gerichtsvollzieher .

Heirat

Selvltinlerat!
Beaml .-Witwe , lin -
derloS, 40 I ., beste
Hausfr ., 20 Mille ,
repräf . Erscheinung ,
w. n. gut .

Ehe
Wied , ebensolche m .
gebild . Herrn . Nur
ehrl . Zufchr. u . Nr .
35700 an d . Führer .

Die8«l-La8twaii8fi
2 (4 To . , Magtru » , 6 Zhl . , 3 Monate al«. sehlerfrei ca 6000km gelaufen , in neuwertigem Zustand , u verkaufen . (36903 )

Schoemperlen & ©alt
K - rIsruh ^ Sastcnftraße74 . Telekan Rr 540 .

Gierbefälle in Karlsruhe .
14. Jannar :

Vater : Josef . Weber, 1 Jahr8 Monate.Alma Linke geb. Reifenstein. Witwe vonRudolf . Lackfabrikant . 70 Jahre .
18. Jannar :

Karl Notheis , Bahnarbeiter , ledig , 82 I .Wilhelm Enderle , Steinh . . Witwer , 72 I .sofie Jaschiau geb. Bauer , Ehefrau von
Gustav. Maschinist a . D . . 73 Jahre .

Beamtentocht ., ev .,
30 I . alt , a . gt . Fa¬
milie , wünscht, da es
ihr an Pass . Beiegh .
sehlt , auf dies . Wege
m . toi ., aufr . Herrn
( Beamt .) zw . bald .

Heirat
bekannt zu werden .
Ernstg . Zufchr. mit
Bild , d . sof . zurückg.
u . 2753 a . b . Führ .

Gastwirtssohn , d .
Lande , m . eig . (Saft -
u . Landwirtsch ., eb .,
grob , blond , staitl .
Ersch., Ans . 30iger ,
in gut . Berhälln . , s.
die Belanntschast m .
Angest. od . Landw ..
Tochter , zwecks

Heirat .
Berschwiegcnh . gar
Zufchr. m . Bild u .
86709 an d . Führer

Landwirt.
Witwer mit Kind ,
evgl. , 1,65 gr ., 31 I .
alt , sucht Mädch. f.
kl. Landwirtsch ., d .
24—33 I ., a . Witwe
nicht ausgeschl. , zw
spät. Heirat
Nnr ernstg . Zufchr.
m .BIld , w . zurück, u .
36735 an d . Führ .

Für einspalklg»
Gelegenbeit»,

« nzetge»
«an Privaten ve-
rechne « wtt aut

» Pfg.
pro Millimeter.

DaS Amtsgericht in PhIllvvSbura
bat in der Sitzung vom 13 . De¬
zember 1935 . an der teilgenommen

Steck»
haben :
$ ■ -tcnstverweser Referende

blisch alS Amtsrichter ,GcrichtSrefercndar Weidenbammerals Beamter der Staatsanwalt¬
schaft ,

GcrichtSreferendar Hoffmann als
Nrkundbeamter der Gefch .- Stelle ,für Recht erkannt : Ter am 13 . 10.

1902 in Wiesental geborene Mecha¬
niker Heinrich Siegler wird wegenBeamtcnbcleidiaung zu einer v)e-
sängnisftraße » an 1 Monat und
»» den Kosten verurteilt .

Dem Bürgermeister von Wiesen¬
tal wird die Befugnis zugesprockcn.
die Berurteiluna auf Kosten des
Verurteilten durch Veröffentlichnna
in einer Tageszeitung binnen 2
Monaten nach Rechtskraft öffentlich
bekannt zu machen. (36606

gez . Kieckbutch .
Vorstehende Ausfertigung stimmt

mit der Urschrtlt überein .
PhMvosburg . den 7 . Jan . 1036 .
Der UrkundSbeamte der Ge¬

schäftsstelle deS Amtsgerichts .
(Siegel ) aez . G r e f s e r .

ghiie GMmifMn
keine rentable

Schweinemast .
Verlangen Sie Pro¬
spekt von : (36161 )
G g. Wenzel ,

Jmmcndingen a . D.
(36161 )

Lesf den „ Führer11

Unterricht

■bermbufeß
Zatzsndopss

& cbülcn
. ui . ») . i ) riibcrgcmcitu ’

. nrnKfLrdildimg in ' christiichem ,

Spiel u. Sport'ÄeanftiliitlguiiqderLchulorbeltrv
licO jubrige erftcherftche £ r | ab *
ru«9 ^ ielseilige Lchulea in gan }

Veutschland.

KONieSFELD
SOHW1BZWALD
BShtoIrnftkarovt 788 »

• Mlsdialt fir Knabaa *
Mittler « Qym* *-
•Udkan «. Schfil«rh «im.

mrnmi mm wf tttr
Mittler « R« lt « . 2 Sch « *
rtanenheimo.

Vfai « rb « lm Hl8wMl « rw
« « ■■M Koch- «ad H»«shaW
taagaMhal«; Kraacaaehale.

8 - Mcn ntskars «,
Mnlianatorlnm „Tann « n>

a « n » “t T*rbund©n mit prlT«
Raalaohal« (mit Latci«). Ir*
Mianiiin (dr Bohalpflieb-
%!«• Knaben. AntL Anfsiebt.

lagu ÜBMmmeAlibu roa Uhnra
«ad Sohfllara. St&ndlga Bcanftieh-
tlff«mg. K | «ad D | dam Intomat*-
l>bi j «ha« U«b«ran «tr«nganf

• tOA*ordQ«C

& ui )iil - nno ^ >f ]omti ' rc | pckt
durch jede der

1 -1 Öinjci ^ orf -Sdiulcn



_ s Telefon

räJRegLüll -

Eine Nacht
an der Donau
- ^ ÄT ^r ;

**

Dortt Kr
JJJ

r*
r
,e ,

J. M
0
» '

* , ,K

, M ober w Jahre zugel .
Jugendl . Ober

K , 30 Uhr
4.00 8.15 8.30 ( So . ab MOU

. wieder
ein großer

Pall - Trlumph :

Es geschah in einer dacht
(In deutscher Sprache )
mit Clark Gable

Der preisgekrönte Weltschlager
auch in Karlsruhe bereits

das Tagesgespräch !

4.00 6 .15 8.30

- ~ u M*rche „ landI
“

dm
* " So " " t » g , deVlVjkn ' nadlm 2. IS Uhr

3 große ', n8<ta ' ' 2lJ1"
, 9 ndvorste , '“ ngenmit dem Mflrchentonfilm : Inar »sel und Qretni

o ' — . .°rrr pro9—
. • • ■tlg in den beldaa tu .

Deei
• ' « • nThe . te, ,RESI * GLORIA

^
'.gend. ,. ,30, -

^ ^ _

Handelsgesellschaft. Persönlich haf¬
tende Gesellschafter: Heinrich Weis!,
Zeitungsverleger in Bübl , und
Karl Silaradt . Zeitunasverleger in
Achern. Di « Gesellschaft bat am 1 .
Januar 1988 begonnen . Geschäfts¬
zweig : Zeitungsverlag . <38618

Bübl «Baden ) . 16. Januar 183«
Amtsgericht .

Durch Beschluß vom 38. Oktober
1838 wurde das für Mathäus Brn -
der, Landwirt in Obersasbach er¬öffnet« landw . Eutschnldnngsvcr -
iahren gemäh 8 21 2. Sch.R .G . auf¬
gehoben. <36888

Bühl , den 8 . Januar 1838 .
Entschuldnngsamt .

KAMM E R
Unsichtbare Gegner

Ein Kriminalfilm größten Stils , mit ganz großer Be¬
setzung : Paul Hartmann , Gerda Maurus u . a . m.
Anfang : 3, 5 , 7, 8 .45 Uhr Telefon 4282

JULIUS PATZAK
Deutschland » herrlichster Tenor kommt

Freitag , 31 . Januar 1930 ,
20 Uhr - FESTHALLE
Am Flügel : Hubort Glstisn .

Karten von RM. - .90 bis RM. 3 .30 ,zuzügl . Vorverkaufsgebühr , im Musikhaus

Fritz Müller , Kaiserstr. 96

Caf *

USEU Heute
I Samstag

Hl den dekorierten Räumen 39602

Haus -Ball SnaKnumar

/r Cabaret

dos neue reichhaltige Großstadt - Programm
Tanz. Gesang. Humor , moderne Magie
M7M ( o . alag 3 Voratellangan .

Darmstädter Hof
Karlsruhe , Ecks Zirkel und KreuzstraBe

Bekannt f. gute weine
direkt vom Winzer
Anarkannt vorz Ogllche und

preiswert « KUcha 36760
Schrempp . Printz - Bler

Besonders geeignete und behagliche Ränme 20-70 Per -
■onen fassend , für Kameradschaftsabende , Sitzungen .Versammlungen u . Hochzeiten , da inmitten der Stadt

Winxergenossenschaft Neustadt a . d . H.
Scöfänung, unseeec neuen gasteautne Un Hause Talstcaßel ( fciiUec

ScUloßUolel) atn Samstag., den 1t . lanuat , abendsV2 & UUe
Behagliche , modern gestaltete Trinkstuben in gediegenem Bauernstil • Sehenswerte Glas¬
malereien mit Darstellungen aus Neustadts Vergangenheit ■ 3 schöne geräumige Nebensäle
für Vereine und Gesellschaften • Parkplatz beim Hause • 3 Minuten von der Bahn

Wie kielen Ihnen :
Unsere guten Neustadter Naturweine - Erstklassige Köche - Kalte und warme Speisen
für alle Ansprüche Die Vorstandschaft . Der Winzerwirt: Ernst Klink u. Frau

GAGFAH Eigenheime im Dammerstock
die GAGFAH erstellt an der Nürnberger -
und Maria Matheisstraße weitere 20
Einfamilienhäuser .

Eigenkapital ca . 3300 .- RM.
Auskunft bei sosra

Architekt Hch . Anderlohr
Karlsruhe , NOrnbergerstr . 35 - Telefon 6320

Vadifches Staatslhealev
Spielplan vom iS . dis 2b . Zanuar 1936 .

CoKBauer
IIIIIIMIIMMIItlllllilNINIUIIIIIIMillllllMMIII

Samstag

1 . 6ausbaii
Samstak und Sonntag

Ratskeller

Tanz Im Aquarium

r .

Parkschlößle Durlach
Tanz Im Rosengarten
Für Stimmung sorgt die Hauskapeile

Sonntag nachm . TANZ - TEE
2 gutgepflegte Tanzparketts

Gaststätte Harmonie
gegenüber der Techn . Hochschule

Sonntag den 19. Januar
u . Samstag d . 1. Februar

Mer heilerer UH
ausgeführt von der

Psuehtsr Baue rn - Kapelle
Piima Küche / ff . Slnner Tafelbier

Es ladet freundlich ein
387M MAXSCHNEIDER

Samstag

fürStimmung
sorgt Rivello
der humor .

Bauch -Redner
Sonntag ,
nachm , a . abds .

Rivello
v . >

Bekanntmachung .
Rltherrenbond der Karlsruher

iursciienschaft Ohibellinia L U. i. Liqu.
Di« Mitgliederversammlung vom 18.

Dezember 1938 hat di« Auflösung des
Bereiu « beschloffen .

Der unterzeichnet« Liquidator fordert
»lle Gläubiger auf , etwaige Ansprüche
a» den Bereiu möglichst umgehend bei
ihm anzumeldeu , <38629 )

Luugenfteinbach, den 1«, Januar 1936 .
Der Liquidator :

Wilhelm Roether , Apotheker.

Ski-Fahrten
Abfahrt ab Stuttgart jeden Sams¬
tag 24 Uhr . (Prospekte kostenlos )
36641
HlHterstelB .Til 1100
(Abf . Sa . 13.55 ) m
Fluui -Iers 1500 m
fistlet (llechtenst . )

1550 m 55 .— 95 .—
Malbn „ 1650 m ab54 .- ab85 .-
Parteni - ab 1500 ab56 - ab94 -

lieblet blS 1785 m b . 78 ]- b .132-
Ienilna -Hota.2300 m 78 .— 136.
Im Preis inbegriffen: Omnibuslahrt.Gepäcktransp.,VoHp«ntlon, Skikurs
IQA .Kelsebllro (Jlo A Bartkolonl )«VDH gtattgart -R.KSnlett .l .r .20835

Just
Cabaret

Nutuuratr . 91

gihb *
der,at

“
ru ^

1Sii’n^
n
oom

ka"?„raart «"

« ftVaD

Sac> ta
f

» ' ■ 'CS
Klein « pre

Kaffee

Grüner Bim

Im Staatstheater :
Samstag , 18. Ja » . Nachm. : Ge-

schlosfeue Vorstellung für die
NSKG . Schneewittchen . Märchen
von Ulrich von der Trenck 16 bis
nach 17.30 Uhr .
Kein Kartenverkauf im Staats¬
theater !
Abends : O 14. Th .-Gcm . III . S .-Gr . , 1 . Hälfte . Zum Reichsgrün -
dungstagc . 2 . Borstellung im va-
terländischen Znklus . Urauiiüh -
rung . In Anwesenheit des Dich¬
ters . Verrat in Tilsit . Schauspiel
von Walter Gottfried Klucke . 20
bis 22.15 <5.— >.

Sonntag , 19. Jan . : Anher Miete .
Gastdirigent Prof . Karl Kittel ,
Bavreuth und Gastspiel Kammer¬
sänger Paul Bender von den
Banrischen Staatstbcatcrn Mün¬
chen . Taunhäuser . Von Wagner .
18—21 .45 <5 .70) .

Montag . 28. Ja » . : G 14 . DH .-Gern.
801—700 Ei « Tag aus der Fe-
stuugözett . Ein Spiel von Fricd -
rich Prütcr . Hierauf : Der zer¬
brochene Krug . Luftfvicl von
Kleist. 20 bis nach 22 (4 .50) .

DienStag , 21 . Ja » . : B 14 . Th .- Gcm .
401—500. Der Verwandler der
Welt . Deutsches Drama von
Friedrich Roth . 20—22.45 «4 .50, .

Mittwoch . 22. Ja » . : A 13 <Mitt .
wochmietei, S . ll . 7. Tb .- >fiem.
111 . S . -Gr „ 2 . Hälfte . Die »er¬
kaufte Braut . Komische Over von
Smetana . 18.30—22.15 (5 .— ) .

Donnerstag . 23. Ja « . : i > 13 <Don -
nerstaamiete ) . Zum ersten Mal
wiederholt . Verrat in Tilsit .
Schauspiel von Walter Gottfried
Klucke . 20—22 .15 <4 50) .

Freitag , 24 . Jan . : N .S -Kulturgemeinde . Amelia «der Ein Mas¬
kenball . Oper von Verdi 20 bis
nach 23 «0 .80—1.90, .
Der 4 . Rang für den allgemeinen Verkauf freigcbalten .

Samstag , 25 . Jan . : Sondervorstel¬
lung der NSKG . Der Vogelbänd -
ler . Operette von Zeller . 20—23 -15 .Kein . Kartenverkauf tm Staats¬
theater !

Sonntag , 2fi . Jan . Nachm. : 7. Vor¬
stellung der Lvnbcrmiete für Aus¬
wärtige : Neu cinstudiert : Minna
von Äarnhelm . Lustspiel von Les-
sina . 15.15—17.30 10.80—2 .60 ) .Abends : G 15. Tb .- Gcm . 501—600 .
Di « verkaufte Braut . Komische
Oper v . Smetana . 19—21 .45 (5 .—) .

Auswärtiges Gastspiel :
Donnerstag . 23. Ja » . In Neustadt :

Tanzabend mit Orchester.
Im Rundfunk :

Moutag , 28. Ja » . : Runter Abend .
Neuanmeldungen für die Jahre »,
vlatzmiete . Platzsicherung und Sin¬
fonie - Konzerte werden bet der
Dbcatcrkassc cntaegengenommcn .

Boroerkauisstclle « :
Werktags : Badisches StaatSthea -

ker. Tel . 8288 , 8.30— ,3 . <5 .30—17
Uhr ) : Musikalienhandlung Fritz
Müller . Kaiserstrabe 88, Tel . 388 :
Auskuiiitsstelle d . Berkchrsveretns .Kaiierstrabe 158, Tel . 1420 : Zig .-
Handlg Brunnert . Katscrallee 28 .Tel . 4351 : Kaufmann Karl Holz¬
schuh. Wcrdcrvlab 48 , Telefon 503.
In Durlach : Musikbaus Weih .Adoli -Hitler -Strahe . Telefon 458.

Sonntags : Badisches Staatstbea -
ter . Tel . 8288 (11 — 13 Uhr .)

StW *1in“ '10
Gaststätte or

filbernerJinfte *
Kaiserstr . 73

Samstag
Telefon 1414

In den künstlerisch dekorierten Räumen
Gut bürgerliche Küche , ausgesuchte Weine

Moninger Spezialbiere

Sonntag Abend UNTERHALTUNGS -KONZERT

Bevor Sie bauen, Haufen , entschulden
befragen Sie uns.
Sie erhalten kostenlos Auskunft in der

Eigenheim -Schau
der Bausparkasse mainz Akt. - Ges.
Karlsruhe . Kaiserstr . 172 — Telefon 372
Durchgehend von 9—19 Uhr geöffnet . — Eintritt frei I

Verlangen Sie die wichtige Baumappe mit 50 Eigenheimen für 1. RM.Bei Voreinsendung durch die Post 1.40 Mk. 35837

NodflldeS
StoolSlbeol«

Samstag ,
den 18. Inn . 1936.

Rachmittag ».
Geschlossene
Borftellüng

für dt« NSKG

Schnee¬
wittchen
Märchen von

Ulrich v. d . Trenck .
Anfang 16 Uhr.

Ende nach 17.30 Uhr
Kein Kartenverlauf
im Staaisiheater !

Abend« :
C 14. Th .-G . III .
S .-Gr . , 1. Hälfte

Zum Reichs-
gründungötage .

II . Vorstellung im
vaierländilchen

ZYNuö.
Uraufführung

In Anwesenheit des
Dichters

Verrat
in Tilsit

Schauspiel von
Walther Gottfried

Mucke .
Regie : Baumbach.

Milwirkende :
Fiebig . Paust ,

Dahlen . Gemmecke ,
Grcreber. Herz.
Hierl , Kloeble,

Kühne . Kreuler .
Mathias . Mehner .
Michel- , Müller -

Graf . Prüter .
Schudde Steiner ,von der Trenck .

Anfang 86 Uhr.
Ende 22. 15 Uhr.

Preise 7)
(6.90—5.00 RM .) .

So . 19. Aan . : Gast¬
dirigent Prof . Karl
Kittel . Bayreuth u.
Gastspiel Kammer¬
sänger Paul Ben¬
der von den Bahr

SlaatStheatern
München. Tcmn-
häufer .

das Cabaret für
den verwöhnten
Geschmack H1II1II

Unsere
Prominenten.
Hella Verno
Jenny Ringhoff
„Toreb“
Max Götze
HansHartmuth
„Berot“
Wer schmeißt im
Cabaret Roland
mit Lehm ? ? ? ? ?
Sonntag 4 Uhr
Fremden¬
vorstellung
bei klein.Preisen

Da » Entfchuldungsverfabre » fürVandwirt Karl Levold Ebefran ,Barbara acb. Decker ln Ottcnböse «wurde heute nach Bestätigung des
Entschuldungsvlaus aufgehoben .

Bübl , den 15. Januar 1936 .
Entschuldnngsamt . (36888 )

Durlach

Gebäudefonderstener 1936
Die Erbebunaslisten für das

Jahr 1938 liegen von Montag , den
28. Januar 1938 an . während einer
Woche zur Einsicht der Steuer¬
pflichtigen auf dem Rathaus , 3 .Stock, Zimmer Nr . 10, auf . (38585

Durlach , den 15. Januar 1938.
Der Bürgermeister .

Eggenftein

2agS-Derpachtitng
Die Jagdnubuna des gemeinschaft¬
lichen Jagdbezirks Eggenftein bei
Karlsruhe wird am 25. Januar
1936, nachmittags 3 Uhr , im Rat¬
haus in Eggenstein öffentlich meist¬
bietend in einem Los auf die Dauer
von 9 Jahren verpachtet.Gröhe des Jagdbezirks : Wald
503,27 h» , Aecker , Wiesen und son¬stiges Gelände 808,32 ha . Zusam¬men 1111,59 ha.

Borkommende Wtlbarten : Rebe,Hasen , Fasanen , Rebhühner undEnten .
Die BervachtungS - Bedingungenrichten sich nach den gesetzlichen Be¬

stimmungen . <35948
Der Anschlag beträgt 1508 RM .Der vom Kreisjäaermetster ge¬nehmigte Pachtvcrtragscntwurf und

die Revterkarte liegen beim Bür¬
germeister auf . Auskunft wird inden üblichen Geschäftsstunden dort
erteilt .

Der Jagdvorfteher .Ludwig Griesinger .
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f , Gengenbath J
In das Handelsregister A OZ .53 : ^ trma Albert Köhler , Kom¬

manditgesellschaft in Gcnacnbach.
ist von Amts wegen eingetragenworden : Die Kommanditgesellschaft
ist durch Ausscheiden aller Kom¬
manditisten in eine offene Handels¬
gesellschaft nmgewaiidelt worden .

16. 1 . 1936. Amtsgericht . 138614

in Kehl wurden alS Geschäftsfüh¬
rer bestellt. (38812

Kehl, den 13 . Januar 1936.
Amtsgericht .

Im Kouknrsverfabrc » über den
Nachlah des Ääckermetsters JohannSchabt in Kehl ist zur Abnahmeder Schluhrechnung , zur Erhebungvon Einwendungen gegen das Ver¬
zeichnis der bei der Verteilung zuberücksichtigenden Forderungen , zur
Beschluhfafsung über die nicht ver¬
wertbaren Vermögensstücke sowie
zur Festsetzung der Vergütung und
Auslagen des Verwalters Schluh -
termin bestimmt aus : Samstag , den
22. Februar 1938 , vormittags 18
Uhr . vor dem Amtsgericht Kehl,1 . Stock. Zimmer Nr . 11 .

Kehl, den 15. Januar 1936 .
Amtsgericht 1. (38811

Handelsregister . Firma KehlerPaketfahrt - Geiellschait mit bcschr .Haftuna in Kehl. Durch Beschluhder ivcsellschafterversammlung vom
31 . Dezember 1835 wurden 8 2
tGegcnstand des llnternchmcns )und 8 4 iStammkapital ) des Ge-
sellschaftsvcrtrags geändert . Direk¬tor Wilhelm Pfesticr in Mannheimist nicht mehr Geschäftsführer . Di¬rektor Otto Schmidt in Kehl istals Geschäftsführer bestellt. DerGegenstand des Unternehmens istder Betrieb „Genehmigter Güter¬
fernverkehr " mittels Kraftwagensowie ähnlicher und verwandter Ge¬
schäfte . Das Stammkapital beträgt
10 800 RM . (36618

Kehl, den 14. Januar 1936 .
Amtsgericht ._

Lahr 1
Handelsregister Abt . A Band II

OZ . 368 : Firma Josef Reiser in
Oberschopfheim. Inhaber JosefBeiscr , Fabrikant in Oberschovi-
bcim. (33617

Lahr . 13. 1 . 1836 . Amtsgerlcht .

Raftatt

Im Konkursverfahren über bas
Vermögen des Auto » Becker Mau¬
rer in Durmersheim ist »nr Ab¬
nahme der Schlustrcchnung . zurErhebung von Einwendungen ge¬
gen das Verzeichnis der bet der
Verteilung zu berückiichttacndcn
Forderungen , zur Beichlustfasinngüber die nicht verwertbaren Ver -
mögcnsstücke, sowie zur Prüfungder nachträglich anaemeldeten For¬
derungen . Schlusttermin bestimmt
auf : Donnerstag , den 13. Februar
1838 . «achmittags (44 Uhr . vor dem
Amtsgericht , hier . 1. Stock. Zim¬mer Nr . 31. Die Auslagen des
Konkursverwalters werden auf 9,56RM ., seine Vergütung auf 486 .—RM . festgesetzt . (36613

Raftatt . den 14 . Januar 1936 .
Amtsgericht .

Amtliche
Versteigerungen

LIL DAGOVER
HELI FINKENZELLER
KARL LUDWIG DIEHL
Dieses Werk reiht sich würdig an
die großen , deutschbewußten Ufa-
Filme : »Morgenrot “, „York “ und
„Das Flötenkonzert von Sanssouci “

Unser langerwartetes großes
Vorprogramm :

»Tag derFreiheit «
(Unsere Wehrmacht )

Jugend erlaubt !
Beg . 4.00 6. 15 8.30 , So . ab 2.30 Uhr

zeigen wir den Dr .»
>

<Das Mr'
b der

fernen ‘Völkern
Spiegel d. Orients)

^ Mittelberg
Brenn holz - Bersteigerung

des Forftamts Mittelberg i» Ett¬lingen , Donnerstag . 23. Januar ,vorm . 8 V% Uhr . im „Schöublick" i»Marxzell aus Abt . 87 . 71 «Forstan¬wärter Kolb . Bürbach ) 848 SterBu . Et , 9 Ster Tannenscheiter und
Prügel , aus Abt . 87 , 88. 72 : 24
Lose Schlagraum : aus Abt . 1 « . 26
«Rev .- Förstcr Kratz , Moosbronn )381 Ster Bu , Ei , Scheiter u . Prü¬gel : aus Abt . 1 . 12. 18. 18, 26 : 29
Lose Schlagraum . <38815

üßrnsbad ,
Vereinsrcgisteretntrag OZ . 31 —

Turnverein Lauaeubraud in Lau -
geubrand ( Murgtal ) : Die Satzung
ist am 17. 3 . 1935 errichtet . Anton
Wörner , Fabrikarbeiter in Langen -
brand , Bcreinsführer und ?loolf
Gerstner , Fabrikarbeiter daselbst,stellvertretender Vereinsführer .

Gernsbach , den 16. Januar 1938.
Amtsgericht . <38818

'M ^ Baden -Baden J ^ Obergrombach ^
dfl Zwanas-Dersteiaeruna.

Karlsruhe

Amtliche Anzeigen
^ Büchenau

Jagd .Verpachtung
, Die Jaadnutzung des gemein¬
schaftlichen Jagdbezirks Büchenaubei Bruchsal wird am 8. Februar1936, nachmittags um 3 Uhr , imRathaus in Büchenau öffentlichmeistbietend auf die Dauer von 9Jahren verpachtet. Gröhe desJaadbezirks : Wald 159 ha , Aeckerund Wiesen 436 ha . «38620

Borkommende Wildartcn : Rebe,Hafen . Fasanen und Rebhühner .Die Vervachtungs - Redinaniiaenrichten sich nach den gesetzlichen Bc-
stimmnngen und werden bei der
Versteigerung bekanntgcgeben . Der
vom Kreisiägermcister genehmigte
Pachtvertraasentwurf und die Re-
vierkartc liegen beim Bürgermei >ster auf . Auskunst wird in denüblichen Geschäftsstunden dort er¬teilt .

Der Jagdvorsteher :
R e i n e ck.

Mt» ® das
.. Bühl

Oeffentliche Mahnung .
Es waren fällig am :

5. 1 . 1938 dir Lohnsteuer für die
zweite Hülste bzw . fürden ganzen Monat De¬
zember 1935.16 . 1. 1938 die UmsatzstcuervorauS -
zahlungen für den Mo¬
nat Dezember bzw . das
4 . Vierteljahr 1935 «keine
Schonfrist mehr ) .

16 . 1. 1938 die Börienumsatzfteuer
für den Monat - Dezem¬ber 1935.

15 . 1. 1936 das 4 . Viertel der
Grund - u . Gewerbesteuer
1935 nebst Landesktrchen »

^ steuer . (36643An die Zahlung wird erinnert .Verspätete Zahlung bat Nachnahmeoder Beitreibung zur Folge . Weres im Jahre 1938 hinsichtlich einer
Zahlung oder Vorauszahlung zueiner zwettmaliaen Mahnung kom -
men labt , wird in die Liste der
säumigen Steuerzahler
men. Es liegt daher im Jnteresiceines jeden Steuerpflichtigen , die
einzelnen Steuerzahlungen pünkt¬
lich zu entrichten . Wird eine Steuer¬
zahlung nickt rechtzeitig entrichtet ,
so ist mit dem Ablauf des Fällig -
kcttstagcs ein einmaliger Zuschlag
(Säumniszuschlag ) von 2 v . H . des
rückständigen Steuerbetrages ver¬wirkt .

Die Finanzämter :
Acker «, Baden -Baden . Brette »,Bruchsal , Bübl , Durlach , Ettlingen .Horvbera , Karlsruhe - Stadt . Karls¬

ruhe -Land . Kehl, Lahr , Obcrkirch,Oisenbnrg . Rastatt . Sinsheim und
Woliach.

Zwangs-Dersteigerung.
3 » Zwangsweg versteigert dasNotariat am Dieustag , den 21 . Ja¬nuar 1938, vormittags 9 Uhr , inseinen Dtensträumen , VincentiftrabeNr . 5, III . Stock, in Baden - Badendie Grundstücke des Gustav Einstein ,Rittergutsbesitzer in Angsbnra . jetztin Evreur . Frankreich , aus Gemar¬kung Baden -Baden .

Grnndftücksbeschricb :
Grundbuch Baden - Baden . Band 87,Heit 861.Das hälftige Miteigentum an :
1. Lab . -Nr . 2173/8 : 86 qm Anlagen

(Zugangsweg ) im Gewann
Ouettig " .
Schätzung ohne Berücksichtigungder dingl . Lasten 258 .— NM .
Schätzung unter Berttckstchtigunader dingt . Lasten 156.— RM .2 . Lgb .- Nr . 2173 : 2 ha 24 a 49 qmHofreitc und Hausgarten und
Wege mit Gebäulichkeiten , Ltchten -
taler - Allee Nr . 12».
Schätzung ohne Berücksichtigungder dingl . Lasten 56 606 RM .Schätzung unter Berücksichtigungder dingl . Lasten 45 666 RM .

3. Lgb.-Nr . 2173/8 : 22 a 68 -qm Gar¬
ten im Gewann „Am Oucitig " .
Schätzung ohne Berücksichtiaung
der dingst Lasten 6 866 RM .
Schätzung unter Berücksichtigungder dingl . Lasten 6 666 RM .
Bon allen Beträgen hierher die
Hälfte . (3196 .3 )
Baden -Baden , den 27. Nov . 1935 .

Notariat I
als Bollftreckungsgericht .

Die Gemeinde Oberarombach ver¬
steigert am Monta «. de» 2«. Ja ».
1938, aus dem Gemctndewald
366 Ster Forlen , 266 Ster Buchen.66 Ster Eiche . Scheiter und Prügcl »
holz n . 366 Stück gemischte Wellen .Zusammenkunft vormittags (49
Uhr vor dem Rathaus Obergrom¬bach. <36824
_ Der Bürgermeister .

Breiten

Das Konkursveriahre » über den
Nachlah des Albrecht Peter . Bank¬
beamter a. D . in Karlsruhe . Kat -
serallce 7a. wurde nach Abhaltung
des Schluhtermins aufgehoben .

Karlsruhe , den 14 . Januar 1936 .
Amtsgericht A 8. (36635

Handelsregiftereintrag
badischer Bote Heinrü

Mittel -
. . . . Weih undKarl Silgradt , Bühl i . R . : Offene

Aefttung (Rehie&sQufae*!
Die Regierung wünscht :
$ emeinS4ftaffsenip/an ^ In Jedem ® efric6f enenYenTind her^lVä^ ingeladen

Besichtigen Sie deshalb meine
Sonder flusßellung
für Übertragungsanlagenin mei¬
nen Geschäftsräumen . Alle Inter¬

ner Plan über die Herstellungvon Kabelkanälen in der Garten - ,Lorenz- und Schwindstrahe in
Karlsruhe liegt beim Tclearaphen -
bauamt Karlsruhe (Baden ) von
heute ab 4 Wochen aus . <38627

Karlsruhe <B >. den 17 . Jan . 1936.
Telegravbenbanamt .

kablspuue KAISER ECKE ADLERSTR . tel .
Verlangen Sie unverbindliche Angebotei

Oeffentliche Ausschreibung
Für den Umbau der polizeilichen

Meldestelle im Dienstgebäude Karl -
Fricdrich - Strahe Nr . 15, sind die

Malerarbeiten und
Tavezicrarbeiten <38838

gemäh Berdinaungsordnuna für
Bäulcistunaen zu vergeben . Unter¬
lagen vom 17. Januar 1938 ab,
solange Vorrat reicht , beim Ve-
zirksbauamt Karlsruhe - Ost, Stesa -
nienstrahe Nr . 28 , Ostflügel Erdae -
ichoh . Angebotseröifnung am 27.
Januar 1938 , vormittags 19 Uhr .

Karlsruhe , den 16 . Januar 1936.
Bczirksbauamt Karlsrube -Osi.

L Kehl J
Handelsregister . Firma Kehler

Lagerhaus -Gesellschaft mit beschr.Haitung in Kehl. Friedrich Wil¬
helm Letz ist nicht mehr Geschäfts¬führer . Adam Winkler . Direktor in
Kehl, Jakob Güttcr . Direktor in
Strahburg , Oskar Rund , Direktor

Brennholz -Versteigerung .
Bad . Forftamt Brette » versteigertaus dem Staatswald Schalkenoerg

am Dienstag , den 2t . Januar 1886,vorm . 9 Uhr , in der Krone in
Stein : 446 Ster (168 Bu , 184 Ei ,94 Fo > Brennholz und 4655 meist
buchene Wellen . Im Anschlnh an
die Versteigerung werden 206 Stan¬
ge» ans der Hand abgegeben . Aus¬
kunft durch Revicrförster Gschwen-
dcr in Stein ._ (36638

Philippsburg J
Brennholz -Versteigerungen .
Das Forftamt Philivvsbnrg ver¬

steigert icwetls vormittags 9 Uhr ,1. Montag : den 20. Januar 1938 , tm
Gasthaus zum „Kopf" in Kirr¬
lach aus Staatswal - „Untere
Luhbardt " Abt . 53 u . 55 «Revier -
förster Schalk, Kirrlach ) :
546 Ster meist forlen Brennhol »und 7566 meist forlene Wellen :

2. Dienstag , de» 21 . Januar 1936 ,in der „ Bahnhoircstauration " in
Hnttrnbeim aus Staatswald -Di -
strikt „Molzau " Abt . 12 IRevter -
iörster Bachert . Huttenbeim )267 Ster forlen Brennholz , 8580
forlene Wellen und 15 LoseSchlagraum . (36637

Raftatt

Brennholz - Versteigerungund Stangenverkauf
des bad. Forftamts Raftatt

28. Jan . , um %10 ugiin Durmersheim aus
Montag , den 28. Jan . , um !410 Uhrim „Adler " in Durmersheim aus
Staatswald auf Gemarkung Dur¬
mersheim : 589 ster forlene Scheiter
und Prügel . Anfchlichend werden
380 Fichteiistangen aller Stärkeklas¬
sen a . d . Hand vckrauit . Borzeigerdes Holzes : Forstwart Bügele in
Durmersheim . Verbürgung der
Holzgcldschuld unmittelbar nach der
Versteigerung . <36247

Rßidreubadi

Karlsruhe
Pfänder -Derstetgernng

Am Mittwoch , de» 22. Ja » . 1938 ,von 9 bis 12 Uhr und von 14 Uhrau findet im Bcrstcigcrungsraumdes Städtischen Leihhauses : Sckwa-
»«nftr . 8. 2 . Stock, die öiientliche
Berfteigernug der verfallenen Piän -

Monat Juni 1935 Nr .12283 bis mit Nr 14991 gegen Bar¬
zahlung statt . «34448Zur Versteigerung gelangen :Koffer , Schuhwerk . Herrcnkleider .Wäsche . Stoffe , Bestecke . Feldstecher,goldene und silberne Uhren , Juwe¬len , Musikinstrumente , Radio usw.Etwa noch vorhandene Fahrräderund Nähmaschinen kommen ab 14
Uhr zur Versteigerung .Ter Bersteigcrunasraum wird %
Stunde vor Berstciacrungsbcgtnn
geöffnet . Die Kaste bleibt an dem
Berstetgcrunastage ganz und am
Tage vorher nachmittags geichlosicn .

Karlsruhe , den !̂t . Dez. 1935.
Städt . Pfandlctbkasie .

Siangen - Versteigerung
Die Gemeinde Reichenback. Amt

Ettlingen , versteigert am Montag ,
de» 29. Januar 1938, 18 Ubr vor¬
mittags , in ihrem Gcmcindewald

351 Vaustangen I .—V . Klaffe.
966 Hopfenstangen I .—IV . Klaffe.

1715 Kleinstangen u . Bohncnsteckcn,
wozu Liebhaber eingeladen sind .

Zusammenkunft beim Rathaus .
Der Bürgermeister :

Lehre . 136819

Steinbadi

Brennholz - Bersteigerung .
Forftamt Steinbach versteigert am

Montag , de» 29. Januar . 13 Ubr ,
in Obcrbruch . Gasthaus zum Enjicl ,
aus Staatswald Abtsmoor 453 ster
Brennholz , 5975 Normal -Wellen u.
26 Rcifighauien . ^ <36628

^ Langenfteinbach
Brenn Holz -Bersteigerung

Forftamt Langenfteinbach . Diens¬tag , den 2>. Januar >938, vorm . 9 ,Uhr , Gasthaus z. „Grünen Ban »)
"

, !
Langenfteinbach : aus Distrikt
„ Kövile " " . Abt . 2 u . 3 . Los Nr . 13
bis 305 u . 680—709 tDomäucnwald - !
Hüter Beutelspacker . Auerbach) = |347 bu . , 12 ei . . 32 gcm. . 49 na . I
— 440 Ster Brennholz , 475 Wellen j
it . 24 Lose Schlagraum . Verbürgung jim Anschlub an die Versteigerung .

136828) 1

Zeppelinbau - I#
Reisebüro Stuttgart

Telephon 91027
7 Tage Dolomiten
Omnibus , Bahn u . Vollpension

RM. 79 .- 36b94
aarmisch , Reit i. W.
Bayr . Alpen , Flums, Wildhaus
8 tage von RM 48 . - an

Muelkhaus Müller
Karlsruhe , Kaiserstr .96, Tel .388

Reisebüro Stürmer
Mannheim O 7 , 11 Tel . 2950C

Eüs
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